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Echle lillö unechte SoziMerung.
Bon Dr . Cl . Heiß .

Das Wort So,ialisterung ist , u einem der vieldeu -
gasten Scklaawörter geworden , das wegen seiner
« icldeutiakeit so viel unbeilvolle Verwirrung in un -
Uaren Kövfen anricktete . Man verstebt darunter
'acblich die Veraesellickaftuna der Er,euaunasmit -

und verfönlick . saaen wir einmal sebr allgemein ,
ricktige Einordnung der arbeitenden Bevölkerung

w die aesamte WirtfckaftSgefellfckaft .
. Das Erfurter Programm der , ur Herrsckaft ae-
Mnten mebrheitsfo,ialistiscken Partei fordert die
« eraesellschaftuna aller Produktionsmittel . Dieselbe
Partei aber gesteht , u Beginn ihrer Serrfckaft of»

ein . das» sie dieser Ausaabe nickt gewachsen ist.
sie unter dem Drängen der Massen immer mebr

nachgibt und den Svruna ins Dunkel , wenn auck
nicht selber Waat , von der sozialistischen Regierung
wrdert . In einer feierlichen Kundgebung des jet -
^ aen Reichsvräkidenten Ebert vom 1 . Dezember 1918
^ ißt es : . Die Erverimente . die man ietzt in der
Industrie anstellen will , sind verwerflich , weil sie die
bristen , der Arbeiter aefäbrden . Die Betriebe sind
weist so lontvlwieri . daß man da nicht willkürlich
Veinpfuscken kann .

" Und der in beiden Lagern der
Sozialdemokratie als wissenschaftliche Autorität ael -
lende Karl Kautskv schreibt am 17 . November 1918 :
rfn Bausch und Boaen alles für nationalisiert er -
^ aren und dann hinterdrein dranaebcn . die Bedin -
jungen dafür m schaffen . Beifit. das Pferd beim
Mwan , aufbäumen , beißt ein Uebergannsstadium
lassen , in dem kavitalistische Produktion nicht mebr
und sozialistische noch nicht möalich ist. Es beißt ,
vorüberaebend die Produktion , um Stocken »Ii brin -
An . Eine solche Art Sozialismus aerade ietzt im
Moment der Demobilisierung durch,tifiibren oder
?uch nur , u fordern , fiiefte Deutschland in ein Toll -
"aus verwandeln .

" (Veral . Dr . Bruno Seinemann .
" Do,ialisieruna . ibre Möalickkeit und Grenzen " und .
>>!iele und Gefahren der So , ialist «rung "

. Berlin°19, Karl Eurtiuä .) Schnell ändern sich die Mei¬
nungen in beweaten leiten . Bereits am 12 . Ja -
!?uar Iglg stellt Kautskti „ Richtlinien für ein so, ia -
Msches Arbeitsprogramm " aus . Sier wird , Wangs -
Peife Svndi,ieruna der Produktions , weiae verlangt .
Wen sofortige So,ialisieruna mckt möglich ist . ..Nach
Möglichkeit sollten nicht einzelne Betriebe , sondern
?? n,e Industrie,weige verstaatlicht werden .

" Jeder
°leser Industrie,weiae wäre von einer Körverschaft
,u verwalten , in der der Staat , die Arbeiter und die
organisierten Abnebmer mit ie einem Drittel vertre -
i- n sind . . Innerbalb de» einzelnen verstaatlichten
Mtriebes "

. beißt es dann wörtlich. ..kann dann die
Produktion in äbnlicher Weise geregelt werden wie in
M Privatbetrieben nach der oben schon erwähnten
Methode.

"
, Diese Sinnesänderui ^ KautSkvZ . der sich im Be -
^ cb selber immer noch au keiner entscheidenden
Aueruna , u entschließen vermaa . erfolgt unter dem
Andruck des ersten Berliner Svartakusvutsches . Der
Meite große Berliner Veraewaltiaunasversuch der
Mehrheit des Volkes durch eine aroßstädtiscke Min »
Arbeit im Wege des Generalstreiks , eitiate das So -
^ ?Iifierungaesetz und das Gesetz über die Koblen -
Ortschaft sowie die Einverleibung des Rätewesens
n die Rcichsverfaisuna (Art . 34 ») . DaS Sozialiste -
rungzgesed vom 2» . Mär , ISIS gewährt dem Reich
grundsätzlich die Befugnis , ur So,ialisteruna aller
.̂ triebe (§ 21 , bezeichnet aber Bodenschätze und Na -
Lrkräfte und die Ausnutzung von Brennstoffen .
Wasserkräften und sonstigen natürlichen Energie -
?nellen als Betriebe , die unaesäumt nach aemein -
Wirtschaftlichen Gesichtsvunkten geregelt werden sol-
^ n. Das Gesetz über die Koblenwirtsckaft vom alei -
? ^n Tage regelt die Ueberiübrung der Koblenwirt -
^ akt in Staatsbetrieb .

, .Die Vorschläge Kautsktis . die sich cna an das öfter -
flansche Muster anschließen , sind im wesentlichen
r°n der So,ialifierunaskommifsion angenommen
forden . Sie baben den Vor,ua . die Bürokratisie »

der Betriebe , u umaeben . die So,ialisieruna°one vlöbliche Aenderunaen allmäblich durch , ufüb -
^ n- Ob sie aber die radikalen Massen befriedigen
em / n ' ^ eine andere 5? raae . Es feblt immer noch'n fester Grundsatz dafür , was , u so,ialisieren ist

nicht . Die erwäbnten beiden Reichsaesetze
Klaren sich für einen Grundsatz , bedürfen aber der

"°wbrungSaesetze , u seiner Durchfübrung .
6 diesen beiden Gesetzen bat der Staat den
^ rus der ibm durch den Staats,weck , ustebenden
Ausgaben bereits überschritten . Eine » » mittelbare
^ ^ rwirklicbuna privater Woblfabrt des ein,einen
(S ® den Staat , saat Seinrich Pesch in seiner
nnK t : - Etbik und Volkswirtschaft " tritt nur aus -
^ .^ nsweise ein . wo andere . , unäch !t berufene , aus -
spende Silke feblt oder versagt , wo das Einarei -
iinx . Staates notwendig ist , ur ordnunasaemäken

Wirksamen Abwendung von Elend und Not sol-
x. r Personen , die sich nicht selbst belsen können . N« fl&
j,-2 bleichen Verfasser , der eines der besten Lebr »
gi ®e5 der Nationalökonomie verfaßt bat . bat der
Üfi» v 9 Recht der Gesamtbeit , u wabren aeaen -

en damit kollidierenden Privatinteressen , so-
andere Regelung versagt , er bat die Interessen

*u f ? ?/amtbeit aeaen alle egoistischen Bestrebungen
li -r / auitzen . die unvereinbar sind mit dem bürger -

Gemeinwobl . Daß der private Bergbau mit
scki? bürgerlichen Gemeinwobl unvereinbar wäre .
Man doch noch nicht bewiesen , u sein , so sebr
bält den Bcrabau für reis , ur So,ialisteru »a

>nî Größte . Schwierigkeit entstebt bier bei den ae -
<5 Berken . Ibnen wird ein wesentliches Glied

tzip Betriebes durch bic So,ialisieruna entrissen ,
turnt ' i ? c" dadurch in ibrer LeistunaSkäbiakeit
Äett » - ^ aeschwäwt . Da aber in der übrige »
ifji

' eine donlic &e So,iaIifietmtcöbeiivc6unaen be-
taprx

'1' , -ec ^c ' n '1 Aufsicht auf Durchiübrunn baben .
Ji ™' 11 ne wetll ewerbSunsäbia aus dem Weltmarkt .

^ das Brot der Industrie . Die So,ia -
drobt sie aus iislalifÄen und iosialcn

w tn^e
_n .,,u verteuern . Damit wird aber die Wett -

i ^ rbifätiiQjeit unserer gesamten Auskubraewerbi ?
eines wesentlichem Er .'.euaunasmittels be-

^ etid vermindert . Unsere roiditiaften Auökubcn »

werbe werden ibre Arbeiter nicht mebr beschäftigen
können und es wird für einen großen Teil der Be -
völkeruna nichts anderes als die Auswanderung
übrig bleiben , da das Gebiet des Deutschen Reiches
, ur Ernäbruna seiner dichten Bevölkerung nickst aus -
reicht , wenn sie nicht in ibrer aan,en Berussschich -
tuna umgestaltet wird , was nur in langsamer , iabr -
, ebntelanger Arbeit aescheben kann . Durch Austei -
luna des Großarundeiaentums in Bauernland dürfte
dies allerdings möglich sein . Da,u ist aber Keit er -
forderlich . Die übereilte So,ialisteruna der aemisch-
ten Werke der Schwerindustrie kann also sebr , um
Nachteil der Arbeiter ausschlagen , sie kann für viele

überkamst die Möglichkeit der Beschäftigung unter -
binden .

Beim Koblenbandel bat sich schon wäbrend der
Kriegswirtschaft ae,eiat . daß die staatliche , durch Be -
amte aefübrte KwanaSwirtichakt nicht imstande war .
den Gaswerken die für ibre Zwecke notwendigen Kob-
lenmischunaen , u liefern . Man will nun auch tat -
sächlich bei der Rcaeluna der Koblenwirtschakt auf
die Mitwirkung des Sandels nicht aan , ver,ichten .

Alles in allem muß man sagen , daß bei der Re -
gierung die notwendige Klarbeit darüber , u vermis -
sen ist , wie weit man mit der So,ialisterung geben
soll und darf . Selbst die unabbänaiaen So,ialisten .

: , u denen Kautskn aebört . sind sebr vorsichtig in ibren
Aeußerunaen . weil sie sich doch der Verantwortung
gegenüber den Arbeitern bewußt werden , die durch
übereilte , schlecht vorbereitete Versuche aus diesem
Gebiete Gesabr laufen , ibr Brot überbauvt , u ver -
lieren . Was man , um mindesten von der Regierung
verlangen muß . ist Klarbeit über ibre eigenen Ab-
sichten und Sielbewußtbetf . sowie Festigkeit gegen
über Forderungen einer unverständigen Masse .

Wir können aber vom bürgerlichen Standvunkt wei¬
ter saaen . daß die grundsätzliche So,ialisseruna der
Er,euaungsmittel ein ^ eblariss ist . daß sich da,u
nur bestimmte Betriebe , die ibrer Natur nack aus
ein Monovol bindränaen . wie die Eisen - und Stra -
ßenbabnen . die Versorauna mit Wasser . Licht . Kraft
usw . eianen . daß aber aan , unaeeianet dafür sind
Gewerbe,weiae . die aus dem Binnen - und Weltmarkt
Waren anbieten und aan , besonders solche Gewerbe ,
deren Er,euanisse manniasaltiaen Bedürfnissen aenü -
gen . einem besonderen Geschmack dienen , oder aar
dem Modewechsel unterworfen sind.

Die So,ialisteruna der Er,euaunasmittel ist nach
der christlichen Sittenlebre ein Mißariff . eine lieber »
treibuna der Staatsgewalt .

' Daaeaen ^ ist wobl am
Platze die So,ialisieruna der schassenden Menschen .
Sie dürfen nicht mebr als Waren betrachtet , nicht
als Er,euaunasmittel bewertet werden . Auch die
Arbeiter sind nicht Er,euaunas,weck der Wirtschaft .
Daraus folgt die Anerkennung der Gewerkfchaften
und des kollektiven Arbeitsvertrags der Tarifaemein -
schaften , der Arbeiterschutz - und Arbeiterverstche -
runasaesetzaebuna . Aber auch der Schutz des Mit -
telstandes gegen rücksichtslose Ausnutzung der Geld -
mgcht leitet seinen Grund aus der gleichen Quelle ,
daß die Wirtschaft nickt Selbst,weck , sondern nur Mit -
tel , ur Bedarfsdeckung sein darf .

Die Volkswirtschaft ist wäbrend des Krieaes aus
einem Arbeitsfelde in weiten Be,irken , u einem
Beutefelde aeworden . Den Arbeitern , die nach So -
, ialisteruna als einem Wunder wirkenden Allbeilmit -
tel verlangen , scheint immer mebr der Geist für die
So,ialisieruna : der Gemeinschaftsgeist , das Bewußt -
sein von der Einbeit des Volkes und seiner Schicksals -
aemeinschaft abbanden , u kommen . Es drobt obne
sittliche Erneuerung in weitesten Schickten die Ge -
fabr der Ausbeutung aller Volkssckickten durck die
Arbeiter . Greift sie um stck . d. b . . werden allgemein
böbere Löbne verlangt und durckaesetzt , als dem Ge¬
genwert der Arbeit entsvrickt . so fübrt das notwen -
dig , u einer allgemeinen noch größere » Geldentwer »
tuna . die uns vom Weltmarkt durch Ueberteucruna
und Vernichtung unseres Kredites absckließt .

Bitter Not tut uns nickt eine sckematische So,iali -
sieruna der Er,euannasmittel . sondern die Wieder -
belebuna des GemeinickaktsaeisteS . der Brüderlick -
kcit der Menscken als Mitglieder der großen Völker -
fainilie . Keine So,ialisierunn der Betriebe , sondern
So,ialikieruna des Geistes ! Der Geist ist es . der sich
den Körver baut . Ist bier das Gemeinschaftsreick
verwirklicht , so wird nach dem Bibelwort alles übrige
da,u aeaeben werden .

Die Ukraine.
General Petliura ist siegreich in Kiew eingebogen .

Die altebrwürd -iae Hauvtstadt ist in der Sand der
ukrainischen Armee . Bald wird sie auch wieder der
Sitz der ukrainischen Regieruno sein , die vor dem
anrückenden Bolsckewistenbeer Moskaus nack Ka -
mene, -Podolski übersiedeln mußte . Der Siea
PetliuraS bedeutet einen schweren Scklaa nickt nur
für die Moskauer Sowietreaieruna . sondern auck
für die großrussische Idee . Im Dienste dieser Idee
kämpft Denikin . der Sandlanaer Koltschaks . der auf
die Wiedererrichtung eines , entralistiscken Großruß¬
lands unter Billiauna der Entente binarbeitet . Aber
merkwürdia . seit Wocken kommt Denikin auf sei-
nem Ruac gegen Kiew nickt vorwärts . Die ukrai -
niscken Bauern widersetzen sick ibm . teils mit vas -
siver Resisten, . teils mit Gewalt , und noch 200 Kilo -
meter vor dem ersebnten Kiew muß er bören . daß
sein Konkurrent Petliura alatt durcks 5iiel aeaan -
aen ist. Mit den Ukrainern waren eben die Bauern
und die Seimatliebe und die Begeisterung .

Die Truppen PetliuraS besteben , um aroßen Teil
aus ostaali,iscken Ukrainern und dieser Umstand
gibt den Scklüssel , ur Erklärung der bedeutsamen
Ereignisse , die sick iefet in Südrußland voll,ieben .
Die Ostaali,ier sind bekanntlich die Sauvtträger des
national -ukrainischsn Gedankens . Aus dem ukrai -
niscken Kongreß in Kiew , u Anfang dieses Iabres
wurde die Vereinigung der Ukraine und Ostaali,iens
feierlich verkündet . Diese Vereiniauna ist besonders
lebbast von den aali,iscken Ukrainern verlanat wor -
den . die , ucrst . als die Erbsckaüsaufteiluna der ebe-
maliaen österrreichisck -unaariscken Monarckie be-
aann . Ostgali,ien vom San bis , ur Ukraine , ferner
die fünf ukrainifcken Komitate Nordunaarns und
die nördlicke Bukowina bis , um Serelb als ..West-
ukrainiscke Revublik " vroklamierten und eine eigene
Regierung unter der Präsidentsckaft des ebemaliaen
Abgeordneten Dr . Kost Lewicki einsetzten . Diese Re¬
gierung leitete mit der Reaieruna in Kiew Verband -
lunaen weaen eines AnscklusseS an die Ukraine ein .
da sie auf dem Standvunkte stand , daß eine West -
ukrainische Revublik . die Millionen Einwobner
umfaßt bätte . allein nickt lebenssäbia fei und sick
vor allem aeaen die annerionistifchen Bestrebungen
der Polen nicht werde bebauvten können . Tatsäck -
lick baben ia auck die Polen sofort mit den Be -
mübunaen eingesetzt , aan . Galt,ten für das Könia -
reick Polen , u gewinnen , und ne baben dabei die
eigenartige Logik angewendet . , n erklären , daß es
ein ukrainisckes Ostaali,ien aar nickt gebe , sondern
daß die Ukrainer ..Bolen ukrainischer ??unae und
arieckisck-katboliscken Glaubens " feien . Das sübrte
dann , u den Kämpfen , w>scken Bolen und Ukrainern
, unäckst nur um dle Städte Vr,embsl und Lem -
bera . weiterbin um aan , Ostaali,ien .

Diese Kämpfe wurden ,n der letzten Seit plödlick
einaestellt . Die verbannte ukrainiscke Regierung
in Kamene, - Podolskt namlick suchte Kübluna nicht
nur mit Rumainen . das am Kampf aeaen den Mos -
kauer Bolschewismus besonders interessiert ist . son-
dern auch mit der polnischen Reaieruna in Warschau .
Die Küblunanabme aelana . Die Ukrainer konnten
ibre Truppen aus Gali,ien beraus,ieben und gegen

Protest gegen das Erscheinen eines fran¬
zösischen Kriegsschiffes.

lEiaener Drabtberickt .)
b . Berlin , 27 . Aug . Zu dem Enscheinen des fr an -

gösischen Kreuzers „ La Marseillaise " aus der
Aipenroder Reede und im Hafen von Aensbura erfah -
ren wir von ziuständiger Serte , daß die Reichsregie -
rnttfl in einem Funkspruch gegen das E in l a i&f e n
des franMischen 5ki «Psschif>feS in deutsche Gewässer
protestiert und die Zurückzieb>unj; de« Schiffes
verlangt bat .

Berlin . 27 . Aua . lEiaener Drabtberickt .) Auf
Grund der Schritte des dänischen Aai -
tators Grau war seiner , eit dänischer ?eits
die Entente , ur alsbaldigen Entsendung
eines Kriegsschiffes nach Nordsckleswia
ersuckt worden . 5? iir diesen Besuck wurde von der
fran,ösiscken Reaieruna der fran,ösiscke Pan -
, erkreu,er ..Marseillaise " bestimmt , der vor einiaer
Seit nack Kopenbaaen gekommen war . Trotzdem die
deutscke Admiralität auf die am 24. erfolate An -
kündiauna des Befuckes ablebnend aeantwortet bat .
da das Anlaufen des Sckikfes durck die Bedingungen
des Waffenstillstandes nickt begründet ist und trotz¬
dem der deutsche Gesandte in Kopenbaaen veraeb -
lick mebrfach aeaen die Entsendung des Sckiffes
protestierte , ist die ..Marseillaise " auf Grund der
Weisuna ibrer Regierung obne deutscke Erlaubnis
in Avenrade eingelaufen . „ ,Wahrend des BeiuckcS wurde eine Anzahl fran »
zösischer Offiziere in Uniform zum Besuch des däm »
icken VersamimlungShauseS ausgebootet und an Bord
eine Abordnung danisch gesinnter Bürger empsan -
gen , die für den Besuch der FratMsen ihren Dank
auSspvach . Am S6 früh ist die „MarseiAaise " nach
Flensburg weiteraefabren , von wo sie nach kurzem
Aufenthalt über Sonderkmrg nach Kopenhagen xu»
rückkehren will .

Die deutsche Marine Waffenstillstands !? mmission hat
am 26 . ds . Mts . bei der alliierten Waffenstillstands -
kommission gegen den Besuch des Schiffes Protest
eingelegt und seine Zurückziehung verlangt . Es ist
dem Takt und der Zurückhaltung der deutschen Be -
völkerung zu verdanken , daß es bei dem eigenmächti -
aen Vorgehen des französische » Schiffes nicht zu
Zwischenfällen gekommen ist.

Wie nun weiter aus Flensburg gemeldet wird ,
bat d ' e „ Marseillaise " am 27 . 8 .30 Uhr ucrmittags
ihren Ankerplatz vor Kollund in der Flensburger
Förde verlassen und dampft seewärts

Der Friedensvertrag in der ftanzösischen Sammer .
Paris . 27 . Aua . lSavas .1 Die Kammer besann

gestern die Debatte über den Friedensvertrag .
Oberst Alberti erklärte , es sei bedauerlick . daß
der Vertrag so viele Lücken ausweise , aber er aäbe
dock Genuatuuna für Frankreich und stelle Bolen
wieder ber . Frankreick dürfe ifrn autheißen , es finde
in ibm die boben und edlen lM Ueberlieferunaen
feiner Gefckickte niedergelegt . Die durch den Völ -
kerbund gegebenen Garantien be,eicknete der
Redner als unaenüaend . Zum fran,öfisck -
englisch - amerikanischen Sonderab -
kommen bemerkte er . daß dieses den Anaelvunkt
des künftigen Friedens bedeute . Es müßte aber
ergän,t werden durck eine fran,ösisck - ita -
lienisck - belaiscke AlIian , . damit sick
Deutschland nickt mebr der aroßen OverationSbasiS
bedienen könne , um seine, räuberiscken Pläne aus -
xufübren . Dieselbe müßte desbalb von Truppen
des Völkerbundes besetzt aebalten werden . Damit
wäre der Weltfrieden gesickert. F o u r n i e r be-
dauerte , daß der Friedensvertrag ein einiges
Deutschland anerkenne , das vor dem Kriege alle
Völker binters Liebt aekübrt babe . Er verlange die
Einsetzung eines internationalen Parlaments , das
die Einigkeit unter allen Nationen ber,ustellen im¬
stande wäre . Die Fortsetznna der Debatte findet
beute statt .

Der englische Kriegsgewinn .
( Eigener Drabtberickt )

b . Budapest . 27 . Aug . Wie hier mit froher Ve-
stimmtheit verlautet , hat ein großes englisches
Konsortium die Aktienmehrheit aller un -
«arischen und deutsch-österreichischen Donau -
Dampfschifsahrtsges ellschaften in sei-
nen Besitz gebracht , wodurch fast der gesamte
D o na u v e r k el >r in die Hände der Engländer ge-
raten ist.

Ariedensbitte Lenins an Rumänien . ,
( Eigener Drahtberickt .l

b . Bukarest . 27. Aua . Das rumäniscke Pressebüro
meldet : In KHckinew ist eine von Lenin
entsandte bolschewistische Delegation ein -
getroffen , die der runiänifcken Reaieruna eine Frie -
densbitte der Moskauer Reaieruna
überreickte .

Die serbisch-rumänische Spannung .
b . Lugano . 27 . Aug . »Corriere della Sera " be¬

richtet über eine Z u n a b m e der serbisch -
r u m ä n i s ck e n S v a n u u n a .

' Serbien erließ
danack ein Einfuhrverbot für rumäniscke Waren ,
während die Rumänen an der fexbifeben Gren,e
Truppen , usammen,ieben .

Die Wehrmacht der deutschen Republik .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27 . Aug . Dos HeeresveroUdnungSblatt , das
an die Stelle des bisher vom preußischen Kriegsmini -
sterium herausgegebenen Armeeverordnungsbilattes
tritt , eniHält eine Verordnung über die Uebertra -
gung des Oberbefehls Wer alle Teile der
Wehrmacht des R e i ch e s„ die mit dem Jniraft -
treten der Vewtfsung dem Reichspräsidenten Ebert
unterstellt ist, auf den ReichSwehrminister Noske .
Gleichseitig ist die Heevesverwaltu -ng auf das Reich
übergegangen und die Selbständigkeit der HeereSver -
waltungen der einzelnen Länder hat aufgehört . Spä -
testenS bis zum 1. Oktober 1919 wird aus den vor-
handenen einzelswatlichen Kriegsministerien und son-
stigen geeigneten Militärbehörden das Reichswehr -
Ministerium gebildet werden . In der Ue'berginqszeit
wird sich der Reichöiwehrminister zur Führung und
Verwaltung der vorhandenen einzelstaatlichen Mili -
tärzentrcckbehör ^en bedienen , die zu diesem Zwecke in
ReickSwehrbesehlöstellen umgestaltet werden .

Die Enkenkesorderung auf Herabsehung der
Leslände .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Basel , 27. Aug . Die „ Neue KorieIdondenz " mel¬

det aus Berlin , daß zwischen der deutschen
Regierung und der Entente Verhandlun -
gen schweben, die die Zurückziehung der En -
tenlte>fo-rde??ung nach Herabsetzung der deut -
schen Truppenbestände erzielen sollen.

Zu dieser Meldung teilt die „ Nät .-Ztg .
" mit : Die

Ncchricht von Verhandliungen wegen Belassung stär -
kerer Heeresverbände in Deutschland als sie im Frie -
densvertrag vorgesehen sind, ilst WM auf verschiedene
Unterredungen zurückKufiüihren, die in dieser Frage
zwischen politischen Persönlichkeiten Deutschlands mit
der Entente statitscinden, aber niemals einen offiziel -
•Ie.n Charakter trugen .

*

Mintenburg als Reichsprösidentschastskandidst .
( Eigener Drabtberickt .)

b . Berlin , 27 . Aug. Der Geichäftsfübrende Aus -
schuß der Deutschen Volkspartei nahm in
seiner jüngisten Sitzung zu der nach Veraibschiedung
der Reicksverfassung bevmist eheirden ^ Lahl des
deutschen R e i ch s p r ä s id e n t c 11 Stellimg und
beschloß. Hindenburg eine Kandidatur als
Reichspräsident anzubieten .

Mittel zur Behebung der Wohnungsnot .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 27 . Aua . Die vom Reich und Preußen
zur Behebung der Wohnungsnot bereits
bewilligte » 500 Millionen werden , wie wir hören ,
für diese Baupläne nicht hinreichen . Es werden
weitere 150 Millionen in Anschlag gebrockt .

Neues Geld zur verdilligung der Lebensmittel .
( Eigener Draihtberickt .)

( b . Berlin , 27 . Sliig . Wie wir hören , werden die von
der Regierung bewilligten 600 Millionen Mark zur
Senkung der Lebensmittelpreise ^ um
weitere 30 Millionte » erhöht . Diese 30 Millionen
fallen vorzusstvevse leistungsschwachen G e -
m e i n t>e n zugute komme», da aus zahlreiche » Ge -
meinde » Mitteilungen eingelaufen sind , daß die Sen -
kirne; der Lebensmittel noch nicht in der gewünschten
Weise hat durchgeführt werden können .

Oberschlesien .
Die vorzeitige Besehung durch die Alliierten .

( Eigener Drahtbericht }
Baris . 27 . Aug . (Reuter .V In einem von feiten

der Friedenskonferen , in der >?raae von Oberfckle -
sien an General D u v o n t gesandten . Instruktionen
enthaltenden Telegramm wird die Ansicht ausge -
drückt, daß das ein,iae Mittel , um die Rübe wieder
bcr,ustelle » und die Koblener,euauna in Ober »
scklesten und Tescken , u vermehren , die B e s e tz u n a
durck die Alliierte » sei . Es wird nickt er -
wartet , daß die deutscke Reaieruna auf ihrem Reckt ,
ibre Einwilligung da,u , u verweigern , bestehen wird .
Tatsäcklick ist bereits von feiten der deuticken Dele -
gation in Versailles offi,iell der Voricklaa aemackt
worden , die Alliierten möckten die sofortige Befet -
, una Oberfcklefiens in die Weae leiten .

Dem Wolfffcken Telearavbenbüro wird bier,u
von , »ständiger Stelle erklärt : Soweit die Reuter -
meldunn von der Stellunanabme der deutscke» Re¬
gierung oder ihrer Vertreter spricht , ist sie vom ersten
bis , um letzten Wort f a l f ck . Die deutscke Regie -
runa hgt weder ausdrücklich nock andeutungsweise
auf irgend eines ihrer Souveränitätsrechte über
Oberschlesien verachtet und denkt auch nickt an einen
solchen Ver,icht . Dies gilt vor allem von der vor -
, eitia ^n Besetzung durck die Entente . Im übrigen
ist fest,ustellen . daß die Reulermelduna durck die
Entwicklung der Dinge in Oberfcklesten nack Wieder¬
herstellung der Stiche und Ordnung vollkommen
überboü ist.

Sie heuiige Nummer nnseres Viattes umfaßt 8 Seiten.
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die Bolschemisten natfi Kiew werken . Ja . d . e Ukrainer
haben es auch fertig gebracht . Berditschew in Bessa -
rabien und Sbitomier den Roten au entreißen . Die
Bolschewisten . so meldete der ukrainische Pressedienst ,
« eben sich fluchtartig Zurück . Damit dürste ein
großer , Umschwung sich vollzogen haben .

Die «längende Bezahlung der roten Sowiet -Sol -
daten mit wertlosem Moskauer Pavieraeld bält nicht
mebr vor . Auch sie werden des ewigen Krieges
müde . Die Ukrainer aber andererseits denken nicht
an weitere Eroberungen , Sie werden an den ukrai -
nischen Grenzen halt machen und es den Gunst -
linaen der Entente . Koltsckak. Denikin . Iudenitsch
überlassen , der Moskauer Herrschaft in gemeinsamer
Anstrengung das Lebenslicht auszublasen . Wie
lange dieses Drama voll Blut und Hunaer nock svielt .
weis! niemand zu saaen , Eines ist aber sicher : die
Ukraine bat sich wieder befreit und auf eigene 5vüfse
gestellt . Es wäre an der Zeit . daß die deutsche Re -
gieruna eiven Gesandten oder Geschäftsträger oder
jum mindesten einen Generalkonsul fiir Kiew er¬
nennt . Die Berlinerukrainiscke Vertretung ist
dieserbalb schon mehrmals drinaend vorstellig ae-
worden . Das lieutiae Deutschland bat gewiß keinen
Anlas, , aroßartiae Missionen mit Schreibmaschinen -
mädcben und Troß wieder bis nach Rostow oder
Tiflis zu treiben . Aber eiu divlomatischer Faden
mit der freien Ukraine int 'st aefvonnen werden .
Schon wegen der Entente, , -s. ernst svricht man uns
nächstens iedes völkerrechtliche Dasein ab .

MKod Wer Sowjelrutzlanv .
Die Internationale Arbeiterkonferenz in Ludern

aibt ein Blatt „ La Feuille " beraus . Die Nummer
vom 8. August 1919 bringt ein außerordentlich inter¬
essantes Interview mit dem russischen Sozialisten
Arelrod . das wir nachstebend abdrucken :

Herr Arelrod erklärte sich bereit , sich über das
sowietistische Rußland und einige damit Zusammen -
hängende Fragen zu äußern :

Welchen Einfluß kann der Sturz
Bela Kuns auf das sowietistische
Rußland baben ?

Ich kann es von bier aus nicht beurteilen . Die
Massen in Rußland sind gegen den Bolschewismus ,
Die sozialistischen Zeitungen aeben auf Grund der
Berichte der bolschewistischen Agenten und der offi -
Miellen Presse der Bolschewiiten ein falsches Bild über
die Lage . Ich weiß nur . daß die Rote Garde und
die Beamten viele Arbeiter niedergeschossen baben .
Das Proletariat in Rußland ist jetzt unter dem Bol - ,
ichewismus viel mebr entrechtet und unterdrückt als
unter dem Karismus , Das Volk bat keine Preß - ,
keine Versammlungsfreiheit und muß bei Räte -Neu -
wählen für die Kandidaten der Bolschewiki stimmen .
Sonst drobt man mit Gefängnis und Erschießen .

Ich bin iedenfalls absolut antibolschewistisch , weil
ich Sozialist bin und durchdrungen von marxistischen
Auffassungen .

Wird die Entente . dieeinen so aro -
ßen Erfolg in Ungarn au verzeich¬
nen bat , Rußland aeaenüber ein
gleiches Vorgeben einschlagen ?

Mit Rußland ist die Sache schwieriger : den in Un -
aarn ist die Mebrbeit dsS sozialistischen Proletariats
noch nicht so geschwächt und verbunaert . nicht so des -
organisiert wie in Rußland und bat desbalb mebr
innere Kraft gegen alle bolschewistische Diktatur ,
wäbrend es zum Beisviel in Petersburg nur noch
50 000 Arbeiter aibt gegen 400 000 noch vor Ende des
Krieges . Die Bevölkerung in Petersburg bat sich von
3 000 000 noch ifct Jahre 1917 jetzt auf etwa 800 000
vermindert . Außerdem bat sich i« Ungarn der äußere
Druck auf die ' ilschewistische Regierung unmittelbar
durch Tscheche Slowaken . Rumänien und vor allem
durch die Entente geltend gemacht . In Rußland ist
die Bevölkerung dezimierter , auf dem Lande verstreut
und durch Hunger vbtikisch erschövft .

Ich und meine nächsten freunde waren die ersten ,
welche die Anregung für eine sozialistische interna -
tionale Verständiaunaskonferenz aaben
und für die Vorbereitung solcher Konferenzen gewirkt
baben . In Rußland selbst baben meine Partei -
freunde schon in der Duma vom ersten Tage an
aeaen die Kriegskredite aestimnit . Auch in
Sibirien baben Tseretelli und Dan . die dort in Ver -
bannuna waren , ein Journal berausaeaeben . in dem
sie den Internationalismus verteidigten , Sie kriti -
üerten die Haltung der sozialistischen Parteien im
Westen , Ich babe mich besonders kritisch gegen die
Haltung der deutschen Sozialdemokratie
verhalten . weil sie die anerkannte Avantgarde
der Internationale war . aber weil es mir
klar war . daß Deutschland den Krieg erklärt bat und
die Demokraten , obgleich sie Bouraeosiereaierunaen
baben . doch aus einer höheren volitischen Stufe stan -
den als Deutschland unter iunkerlich -militaristischem
Sbstem ,

WaS balten Sie von der Armee
Koltschak ? Wird sie die Sowiet -
Armee mit Hilfe der Entente be¬
siegen ?

Wenn die Entente wirklich alle ibre militärischen
Kräfte zur Unterstützung aibt und zugleich Koltschak
und Denikin veranlaßt , nicht zu offen reaktionär auf -
zutreten , so wäre es wobl sebr möglich , den Bolsche-
wismus in Rußland zu stürzen . Denn bei den Volks -
massen . in deren Gebieten der Bolschewismus unein -
aeschränkt berrscht . ist die Sebnsuckt nach der Befrei - '
una vom Joche des Bolschewismus so aroß . daß die
Bevölkerung iealicken Retter mit Freuden begrüßen
wird . Ich betone ganz besonders , daß die Bevölke -
runa mit Jubel eine Rettung durch die Internatio -
nake der Arbeiter begrüßen würde . Eine Hilfe von
dieser Seite würde die interventionistischen Bestre¬
bungen der Entente und die reaktionären der „Anti -
bolschewiki" stark schwächen und sogar ibre Pläne sebr
wabrscheinlick völlia zunichte machen . Eben desbalb
dringe ich seit mebr als einem Iabr darauf , daß eine
internationale sozialistische Kommission nach
Rußland entsandt wird , um dort an Ort und
Stelle die Verbältnisse zu studieren . Denn erst nach
unparteiischer und gründlicher Kenntnisnabme der
vollen LLabrbeit kann sie als Helferin der unterdrück -
ten Volksmassen und der sozialistischen Parteien in
Rußland auftreten .

Es ist nicht wabr . daß ich oder meine Freunde
bier schon ein verdammendes Urteil über die Bolsche-
wiki fordern . Wir fordern nur . daß die Internatio -
nale sich die Möglichkeit verschafft , klaren Einblick in
die Verhältnisse zu gewinnen und von der bolschewi-
stischen Regierung , die sich als Vorrämvserin des
WeltvroletariateS vroklamiert . die Ersüllun «, der ele¬
mentarsten Forderungen der oroletariscken und bür -
aerlichen Massen Rußlands verlangt . Wenn ich
saae . daß wir keine Verdammung der Bolschewiki
fordern , fo tun wir das . nicht weil wir es etwa un-
gerechtfertigt finden , sondern weil wir glauben , daß
sie die russische Revolution , das russische Proletariat
und den modernen internationalen Sozialismus ver -
raten baben . Aber darüber mag das Gewissen der
Internationale enticheidenl I Wir verlangen von der
Internationale nur eine Intervention zugunsten des
russischen Proletariats und der gesamten russischen
Demokratie , mn eben dadurch zugleich die imveriali -
itiicke Intervention zu veummönlichen . Vera Bern .

Ne Verewigten Staaken und MM
Zwischen Mexiko und den Vereinigten Staaten

sind neuerdings wieder Mißhelligkeiten ausgebrochen ,
bei denen sich die ^Amerikaner , wie gewöhnlich , eine
Schlappe holten . Seit Jahren sind in den Vereinig -
ten Staaten Bestrebungen am Werk , Mexiko unter
die Verwaltung und Beaufsichtigung der amerikani -
schen Regierung zu bringen und die Zwischenfälle
werden in dieiem Sinne ausgenützt . Hebet bjc
Triebfedern , die auf amerikanischer Seite den Streit
mit Mexiko fortgesetzt lebendig erhalten , gibt ein
Bericht Aufschluß , den die ,,Frkf . Ztg .

" unter dem
8 , August aus Neuyork erhält . Er lautet :

Wieoer wird von interessierter Seite die „Rege¬
lung der mexikanischen Angelegenheit " als dringend
notwen -zig bezeichnet . „Interessiert " sind besonders
die anierikaniichen und englischen und in geringerem
Maße auch die französischen Bergwerksgesell -
schaften , welche die Naturschatze Mexikos aus -
beuten . Vor allem müssen hier die Oel -Unter -
nehmen genannt werden , denn erstens sind sie
äußerst gewinnbringend und zweitens sind sie es ,
welche sich durch einige Maßnahmen der mexikani -
schen Regierung schwer bedroht fühlen . Die neue
Verfassung Mexikos enthält nämlich die Bestimmung ,
daß alle bergmännisch zu gewinnenden Bodenschätze,
darunter auch Erdöl , in erster Linie dem Staate ge-
hören , der das Ausbeutungsrecht nach Belieben re -
geln könne .

Mexiko ist damit unter dem Präsidenten Ear¬
ranza zu der von D i a z durchbrochenen Auffas -
sung über das Verhältnis des Staates zu den Berg -
Werks-Unternehmen zurückgekehrt , Diaz ließ im
Jahre - 1884 durch den mexikanischen Kongreß ein
Geietz annehmen , welches gestattete , daß Koblen - und
Oel -Ländereien dauernd in Privatbesitz übergehen
konnten . Die Oel -Jndustrie begann sich dann lang -
sam zu entwickeln und die Ausfuhr betrug im Jahre
1911 3 600 000 Faß . Seither ist die Produktion , zum
großen Teil unter dem Einfluß des Weltkrieges ,
außerordentlich gestiegen , so daß letztes Jahr
64 000 000 Faß ausgesnhrt wurden . Die Industrie
bezahlte unter der Regierung Diaz nur die gewöhn -
lichen Steuern , welche allen Unternehmen auferlegt
wurden . Noch Diaz ' Sturz wurden dann zunächst
5 Cents lmexikanische Währung ) Ausfnhr -Stempel -
steuer per Faß Oel erhoben , Huerta verdoppelte
diese Steuer , Earranza ermäßigte sie um ein Ge -
ringes , aber diese Ermäßigimg war nur eine schein-
bare , denn er fügte eine „JnspektionSgebühr " von ,
Doll , 150 und eine Reihe anderer Abgaben ein , von
denen manche von den ausländischen GeWllschaften
nur unter Protest gezahlt worden sind.

Wahrscheinlich war der Zweck dieser Proteste nur
der . weiteren Steuergelüsten der Regierung vorzu -
beugen . Darin sahen sich die ausländischen Unter -
nehmer aber getäuscht , denn Präsident Earranza er -
ließ vor einiger Zeit eine Verfügung , die , den Berg -
werks - Paragraphen der neuen Verfassung als Grund -
läge nehmend , den Eigentümern der Oel -Ländereien
die Entrichtung einer „Pachtsumme " auferlegt und
außerdem eine neue Sonderabgabe von jedem Faß
Oel verlangt . Die Durchführung dieser Verfügung
ist infolge 5er von den Vereinigten Staaten . Groß -
britannien und Frankreich erhobenen Proteste vor -
erst sistiert worden , Earranza hat nun den Kongreß
zu einer Sondersitzung einberufen , speziell zu dem
Zwecke, die Oel -Frag : zu erledigen . Damit hat er
recht Hub gehandelt , denn er bat nicht zu fürchten ,
daß die Erledigunug etwa nicht in seinem Sinne
ausfallen , werde , und er bat den Vorteil , daß er der
Welt gegenüber auf die Unterstützung , die ihm das
mexikanische Volk gewährt , pochen kann ,

Earranza scheint überhaupt den Besähigungsnach -
weis zu seinem Amte wohl erbracht , zu haben , Me¬
xiko i'jt im Innern ruhiger als seit zehn Jahren . , Die
Zwischenfälle an .der . amerikanischen Grenze , sind auf
einige itoä> immer Mige Bäu -d'en Panchö "Mlläs zu -
rückzuführen . Earranza zeigt sich, sobald Amerikaner
Schaden leiden , sehr begierig , ihn gutzumachen und
die Schuldigen zu bestrafen . Auf diese Weise setzt
er sich bei dem ruhig denkenden Teil der Amerikaner
in eiu gutes Licht und bricht jeder Agitation , aus die-
fem Grunde in Mexiko einzurücken , die Spitze ab.
Die hiesigen großen Interessen "

, die in Mexiko Mil -
lionen und Millionen angelegt haben , wie auch die
Engländer und Franzosen , erlahmen aber nicht ,
wenngleich sie sich wohl sagen sollten , daß Präsident
Wilson nach seinen früheren Mißerfolgen in den
mexikanischen Angelegenheiten sich wohl hüten dürfte ,
nochmals mit dein „großen Stock" zu winken . Aber
die Oel -Herren bleiben zähe — ihre neueste Idee ist,
vom Völkerbund zu verlangen , er solle den Vereinig¬
ten Staaten die „Mandatarzewalt " in Mexiko über -
tragen , D . h . natürlich nur , wenn sie es nicht frii »
her fertig gebracht haben , die Vereinigten Staaten
zum Eingreifen zu bewegen .

Amsterdam , 27 . Aug , . (Radio, *) „ Neuyork Sun "
meldet aus Washington , daß die Pläne surjiine I n -
tervention der Vereinigten Staaten
zu Wa s s e r u n .d z u Lande in Mexiko fertigge¬
stellt sml>. DaS Blatt hat diese Nachricht aus bester
Quelle erholten und fügt hinzu : Die nächsten Ereig -
wisse müßten wohl oder übel als unvermeidlich , ange -
sehen werden , Zunächlit müßten die Vereinigten
Staaten in Mexiko intervenieren und die mexiiani -
schen Angelegenheiten ebenso vollständig übernehmen
wie seinerzeit die kubanischen . Als Ha-uptgrund für
die Besetzung Mexikos durch die Amerikaner gibt das
Bvatt den vollständigen Verfall Mexikos an .

Die deutsche Republik.
Die Reichsregierung und die Neuwahlen .

Ueber die Stellung der gegerttvärtigen beiden Re -
gierungs ^arteien zur Frage der Neuwahlen zum
Reichstag schreiben die „ Leipziger Neuesten Nachr .

" :
Wie weit das . was seit dem 9 . November an staat -

kichen Einrichtungen neu geschaffen worden ist. Be -
stanb halbeii wird , ist i-mmer noch eine offene Frage ,
Die Bereitwilligkeit , sich das neue RegierungSstistem
SXfollen KU lassen , war in Deutschland überraschend
groß . Voraussetzung war dabei allerdings , daß die
Regierung geordnete und gesicherte Zustände ein ,
führen und die zerrüttete Wirtschaft wieder in Ging
bringen werde . Selbi 't die Unterzeichm -ng des Ge -
tvaltfriedens hätte die Stellung der Reqierung nicht
lebensgefährlich erschüttert , wenn es ihr gelangen
iväre , dem VoAe weniMens das Gefühl des inneren
Friedenszustandes zurückzugeben . DasOi Ä̂er ist der
Regierung und den regierenden Parteien nicht ge-
lungen , Bor allen Dingen deshalb nicht , weil sie ge-
gen die planmäßige Unterwühlung von links her keine
feste StaotSautorität aufzurichten verstanden haben .
Die stärkte der RegierungSixarteien . die Sozialdemo -
kratie , steckt noch so tief in den Gewohnheiten jahr¬
zehntelanger grundsätzlicher Opposition , daß sie gegen
die Opposition , die UnaWäna -ige und Xtammumsten
ihr machen , völlig hilflos ist . Noch sind die Dinge in
der Schwebe . Noch ist nicht mit toller DeutKchkeit zu
erkennen , wie weit das herrschende System in drei
Vierteljahren durch sein« eigene Schuld abgswirtschaf -
tet hat , Alb er die Heidenangst , die die regierenden
Parteien vor Neuwahlen h« üen. läßt „ tieif blicken" .
Das Zentrum hat natürlich Verluste zu erwarten
schan durch die entrungenen Abtretungen , eS wird
in der alten Stärke sicher nicht zurückkehren . Und die
Sozialdemokratie fühlt sich in ihrem Besitzstände von
rechts und von links fo bedroht , daß sie an Neuwahlen
gar nicht zu denken w agt , 'Schon werden Ver -
dveburigSkünste , über die man friiher nicht genug der
sittlich entrüsteten Worte finden konnte , in Bewegung
gesetzt, wm das Leben der olterÄschwachen National -

Versammlung ftrnistüch KU verlängern . Verbessern wird
die Regierung ihre geichwächte Stellung durch solche.
Praktiken sicher nicht , und der moralische Druck der
Oe,ffentlichkeit wird sie um so leichter zwingen , Wort
zu halten , je mehr sie jetzt schon merken läßt , wie gern
sie sich darum drücken möchte.

Die Bekämpfung der Arbeiisunlust .
Früher hieß ein sozialdemokratisches Schlag -

wart : „Akkordarbeit — Mordarbeit .
" Aber in

der jetzigeir schweren Zeit der Not erkennen auch
die Sozialdemokraten , daß es mit dem Akkord -
lohn etwas anders steht , als die sozialdemokra -
tische Theorie es ehemals vermeinte .

In einem redaktionellen Artikel tritt der „Vor -
wärts " erneut für die Wiedereinführung des SbstemS
der Akkordlöbne als das einzige Mittel zur Hebung
der gefunden Arbeitsleistungen und damit zur Ge -
funduna unseres gesamten Wirtschastsvrozeises ein .
Die Enttäuschung darüber , daß die Pflicht zu nütz-
lichec Arbeit für das Volksaanze nicht überall geübt
wird , habe aerade in der Arbeiterschaft die Notwen -
diakeit erkennen lassen , die Bezahlung nicht nach An -
Wesenheit im Betriebe zu regulieren , sondern an ibre
Stelle die Bezahlung der wirklichen Ar b e i t s -
leistnna zu fetzen. Der Umstand , daß die Ar -
beitsunlustiaen den aleichen Lohn erhalten wie die

-Arbeitslustiaen , wirke lähmend auf die auten Ele¬
mente der Arbeiterschaft . Deutschland befinde sich
beute in der aleichen Lage wie die Räterepublik in
Rußland und Unaarn . wo man sich aezwunaen ge¬
sehen babe . einen Anreiz für die Erböbuna der Ar¬
beitsleistung zu schaffen und nur den einen Ausweg
gefunden babe , die wirklich geleistete Arbeit statt der
Arbeitszeit zu bezahlen . Vernünftia aebandbabt sei
die Akkordarbeit die berechtigte Grundlage für die
Bemessung des Arbcitslobnes . Darum bätten sick
auch die Gewerkschaften in den vielen Iabren ibrer
Praxis damit abgefunden . Ibr Kamvf babe nie¬
mals der Akkordarbeit als solcher aeaolten . nur den
Auswüchsen , durch die die Arbeiterschast ^ aei' cbä -
diat würde . Neben der Akkordarbeit sei ein selbst in
Deutschland bekämvftes . aber in Rußland _

init sebr
viel Nutzen angewandtes Ebstein der Prämie n -
l ö b n e zu erwägen . In Rußland sei durch die .Ein -
sübruna dieses Lobnvräiniensvstems in einzelnen Fa¬
briken in ganz kurzer Seit die Arbeitsleistung um
25 bis 40 Prozent gestiegen . Die Wirkung des Ak -
tordsvstems und des Prämienloses könnten aber da¬
durch noch aesteiaert werden , daß man den Arbeitern ,
die über eiu Minimum von Arbeitsleistung binaus -
aelanaen . besondere Bons zuweise , mit Hilfe deren
sie sich L e b e n s m i t t e l z u l a a e n für «schwer -
und Schwerstarbeiter beschaffen könnten , 'Dadurch
würde der Arbeiter , der sich mit Fleiß und Pslicht -
gefübl für die Interessen der Gesamtheit einsetze,
nicht allein in die Laae versetzt , sich eine ködere Kahl
Pavierscheine zu besorgen , sondern auch die ver -
brauchte Arbeitskraft in einer größeren ^ Menae hoch¬
wertiger Nahrungsmittel wieder aufzufrischen, ^ Die
große Not , in der unser Volk sich befinde , rechtfertige
jede Maßnabme . durch die der Gesamtheit eine Er -
leicbteruna aeschaffen wird .

Wie erinnerlich , hat der Eisenbahnminister
Oescr in einem Vortrag , den er unlängst vor
den Ätitgliedern der Berliner Handelskammer
hielt , darauf hingewiesen , daß die Notwendig -
fett , „den Lohn in Beziehung zur Leistung zu
setzen ", also das Akkordlohnsnstem oder etwas
dem Aehnliches einzuführen , besonders in der
Staatseisenbahnverwaltung unbedingt vorhan -
den ist . Nach den Aeußeruugen des „Vorwärts "

darf man erwarten , daß die Bestrebungen des
Ministers nunmehr auch von der Sozialdemo -
krntie nachdrücklich unterstützt werden .

Umwandlung der Kadettenanstalten in Zivil -

Erzieh'Zngsclnstalten .
Man schreibt uns :
Nach ' dem Friedensvertrag darf es zwei Monate

nach Inkrafttreten des Vertrages in Deutschland
nur noch so viel militärische Schulen geben, als un -
umgänglich nötig sind für den Ersatz an Offizieren
für die zugestandenen Truppenteile . Jnsolgedessen
werden demnächst die verschiedenen Militärschulen
und Kadettenanstalten aufgelöst . Aus diesem An¬
laß hat sich in Äerlin - Lichterfelde ein Ausschuß aus
Vertretern der Gemeindeverwaltung , der politischen
Parteien , des Bürgerbundes und des Verbandes
der Philologen des preußischen Kadettenkorps gebil -
det . Er hat an die Reichsregierung . die preußi -
sche Staatsregierung und die Nationalversammlung
eine Eingabe gerichtet , in der die dringende Bitte
ausgesprochen wird , die Reichs - - und « taatsregie -
rung wolle die Umwandlung der Kadettenanstalten
in ^ ivilerAiehungsanstalten in wohlwollende Erwä »
gung ziehen . Beigefügt ist eine Denkschrift der
Zivillehrerschaft der Hauptkadettenanstalt , in der
ausgeführt wird , daß Reich und Staat ihrer Er »
ziehungs * und Ausbildungspflicht gegenüber den
Kriegswaisen und den Kindern der Kriegsverletzten
daduräs in hohem Maße nachkommen könnten , daß
die Kadettenanstalten in Zivilerziehungsanstalten
umgewandelt werden . Auch für die Förderung be -
fähigter Volksschüler würden solche Anstalten un -
entbehrlich sein . Die Denkschrift befaßt sich , auch
eingehend mit der finanziellen Seite der Fra -ze . Es
wird der Nachweis geführt , daß nach einer Entmili -
tarisierung der Anstalt der bisherige Staatszuschuß
sehr beträchtlich ermäßigt werden könnte . Die Ver -
sorgung eines Teiles der Kriegswaisen würde sich
mithin für das Reich durch Ausnutzung der Kadet -
tenanstalten für . den vorgeschlagenen Zweck finan -
jSiell günstig stellen . Außerdem böte die Anstalt mit
ihrem Internat auch die Möglichkeit der Zuführung
besonders befähigter VolkSschuler in die höheren Be -
rufe . Dies Ziel ist ohne . Internate nicht erreichbar ,
da die befähigten Volksschüler aus Landgemeinden
und kleinen Städten ohne höhere Schulen außerhalb
ihres Heimatortes nicht nur unterrichtet , sondern
auch untergebracht werden müssen .

Die Abfindung des Kaisers.
Die von einer Berliner Korrespondenz gebrachte

Meld una über eine bereits fertiae Vorlage und die
Höbe der Abfindungssumme des Kaisers
und etwaiae damit zusammenbänaende Kabinetts -
beschlüsse wird von den »Parlamentarisch ' Politischen
Nachrichten " als irreführend zurückgewiesen .

Biilow und der Krieg . Zur Charakterisierung
der Oberflächlichkeit und der rein routinemäßig -
mechanistischen Betrachtung u . Behandlung volitischer
Fragen , die auch wir stets als das bevorstehende
Merkmal dsr Kanzlerschaft Bülows bezeichneten , er -
zählt die „ Frkk . Kta .

" im "2. Moraenblatt vom Diens¬
tag folgende Anekdote : Im Frübiabr 1914 begegnete
Fürst Bülow in Rom dem französischen Botschafter
Barrsre . Die beiden Herren begrüßten sich als alte
Bekannte . Auf die Frage Bülows . wie es ginge ,
antwortete der Franzose : ..Schlecht , sehr schlecht .

"
Fürst Bülow ist darüber erstaunt : »Wieso schlecht ? "
Barrdre erwiderte : »Es wird Krieg geben ! Der
Deutsche : »Wo denken Sie bin . wie soll es dazu kom-
men ? Niemand will Krieg , Sie nicht. die

^
Fran -

zosen . wir nicht , die Deutschen , niemand . . Bar -
röre unterbricht : „ Aber dasistiagerade das
Unglück , daß keiner resolut den Krieg
will . Wollte es einer , dann könnten die anderen
es verhindern . So sehe ich nur . daß die Staatsschiffe

steuerlos unentrinnbar einem Zusammenstoß ZU-
treiben .

" Wir wissen nicht , ob die Unterbaltuna ae-
nau in dieser vointierten Weise, aefübrt wurde , aber
dem Sinne nach war es so . Der Franzose bat die
weltpolitische Laae jedenfalls sebr ernst und richtig
angeseben . Der Verlauf der Geschichte bat ibm remt
gegeben . Fürst Bülow sab sie noch in Rosa , als «m
Stillen bereits militärische Vorbereitungen im Gang
waren .

Kriegsgesangenenheimkehr.
Ueber die Rückkebr der Kriegs - und Zivilaefanae -

nen ist noch immer nichts Bestimmtes bekannt . Einer -
feits glaubt man an eine baldige Freiagbe sämtlicher
Kriegsgefangenen , anderseits aber wird betont , daß
die Freigabe der Kriegsgefangenen von den Wieder -
aufricktungsarbeiten abbänaia gemacht werden soll.
Es ist nur zu wünschen , daß sich reckt bald recl/ viele
freiwillige Hilskräfte für den Wiederaufbau melden .
Nur diese allein können uns die Möalichkeit baldiger
Heimkebr unserer Kriegsgefangenen schaffen . Für
gute Bebandluna und Bezabluna wird Sorge oetra -
gen werden müssen . Mit aller Entschiedenkeit mul -
ien wir dagegen protestieren , daß unsere Kameraden
so lange zurückaebalten werden , bis sie durch freie
Arbeiter ersetzt sind . Von französische Seite verlau¬
tet nämlich , daß diese Arbeiten keine Unterbrechung
«rfabren dürfen .

Ungeachtet aber all dessen, müssen wir unsere be -
gonnene Arbeit der Fürsorge für die Heimkebrenden
weiter ausbauen . Das Reich bat sich bereit erklärt ,
ungeachtet der Mittel des Hilfswerkes 150 Millionen
Mark als wirtschaftliche Beibilfe für die Gefangenen
bereit zu stellen . Dem Reichsbund der Krieasbe -
schädigten ist es in erster Linie zu danken , daß die
wirtschaftliche Beibilfe der Gefangenen wirkllw
nach sozialen Grundsätzen durchaefübrt wird .

Alle nach dem 11 . November 1918 aus der Ge -
sanaenfchaft entlassenen Kameraden haben nun im
Falle der Bedürftigkeit Amvruch aus die Gewäbruna
der wirtschaftlichen Beibilfe . die mindestens 100 Mk.
und höchstens 600 Mk. beträgt . Die ersten 300 D ! k.
werden voll aus dem ld0 Millionenfonds gezahlt :
über 300 Mk. binaus wird eine Unterstützung nur in
besonders bedürftigen Fällen aewäbrt . Der die er -
sten 300 Mk . übersteigende Betraa wird zur Hälfte
aus Reichs Mitteln und zur Hälfte aus kom-
munalen oder sonstigen Mitteln gedeckt . Die Bei -
bilkte k a Ii n in Raten aezablt werden . Keinen
A n s v r u ch auf Beihilfe haben : 1 . die im Kommu -
nal - oder Staatsdienst aewesenen Personen , die
während der Dauer der Gefangenschaft ibr volles Ge-
halt oder mindestens die Hälfte davon weiter bezo-
gen baben : 2. Angestellte oder Arbeiter in Privatbe -
trieben , die selbst oder deren Anaeböriaen das volle
Gehalt oder mindestens dessen Hälfte erhalten haben ,
und 3 . solche Kriegsgefangene , aeaen die ein Ver -
fabren weaen Landesverrat eingeleitet ist. Hier -
bei kann es sich aber nicht um einfache Ueberläufer
handeln , denn für diese trifft die Amnestie zu . Ge-
baltsempsänaer baben im allgemeinen keinen An -
fpruch auf Gewäbruna von Beibilfe . da diese wäb -
rend der Dauer der Gefanaenschakt ibr Gebalt er -
balten . Nur bei Vorliegen von Bedürftigkeit wird
auch ibnen eine Unterstützung aewäbrt . In allen
Fällen entscheidet ein Ausschuß über die Höbe der
Zuwendung , der folgendermaßen zusammengesetzt
ist : 1 Vertreter des Magistrats oder der Gemeinde .
1 Vertreter der Krieasbeschädiatenfüriorae ^ 2 Ver -
treter des Reichsbundes . 2 Vertreter des Volksbundes .
Dieser Ausschuß wurde desbalb so zusammensetzt ,
um die Gewähr zu bieten , daß größtes Entgegen -
kommen den Kriegsgefangenen gegenüber waltet ,
und um zu verhindern , daß alle möglichen und un -
möglichen Organisationen über die Ansvrücke der
Kriegsgefangenen entscheiden . Da vorstehende Zu -
sammensetzuna von der Regierung verfügt ist . kom-
men Vertreter anderer Krieasbeschädiatenoraanisa -
tionen nur dann in Frage , wenn am Orte eine Orts -
gruvve des Reichsbundes nicht vorbanden sein sollte .

Die Heeresverwaltung bat beschlossen, an Stelle
der Gewäbruna eines achtwöchiaen Urlaubes für ie-
den heimkehrenden Kriegsgefangenen mit LöbnunaS -
und Vervfleaunasaeldern . ihm einen Ehrensold von
340— 450 Mk . zu bewilligen bei sofortiger Auszah -
lung . Außerdem einen Anzug nebst vollttän -
diaer Unterkleidung ,

Die Karlsruber Geschäftsstelle des Krifa -Heiins
hat sich der Mühe unterzogen , eine Statistik der bis
jetzt in Karlsruhe angemeldeten Kriegsgefangenen
aufzustellen .

Die Zahl der bier eingegangenen Meldungen sind
1132. Davon wohnten vor dem 1 . August 1914 in
Karlsruhe : 933. In Karlsruhe wollen bleiben : 894.
Alter bis 20 Iabre 80 . 21—25 I . 450 , 26—30 I . 260.
31 —35 Iabre 179 . 36—40 Jahre 111 . 40 und mebr
Iabre 52 : davon sind verheiratet ohne Kinder 57.
mit 1 96. mit 2 68 , mit 3 50 mit 4 und mehr KiN'
der 25.

Diese Zahlen können aber bei weitem nicht An -
svruck auf Vollständigkeit erbeben . Viele Kriegs¬
gefangene . die obne direkte Anaeböriae sind oder
allein stehen , sind bier , weil nicht angemeldet , nickt
aufgeführt . Es hürfen aber nack allgemeinen Sckät -
zunaen für Karlsrube mit Vororten 2200—2500
Mann in Betrackt kommen .

Dem Krifa -Heim bietet sick bier eine segensreiche
Tätigkeit . Aber auch an das Unternehmertum er«
gebt die Bitte , den heimkebrenden Kriegsgefangenen
nach Wochen der Erboluna wieder lohnende Arbeit
zu aeben . Lange Jahre der Entbebrunaen und
schwerer Arbeit haben diese Leute völlia danieder -
gedrückt. In ihnen die Lebensfreude wieder zu erwek-
ken. ist Aufgabe des gesamten Volkes und seiner Ein -
richtungen . Fr . S .

Ladlsche Nollkit.
Hauptversammlung des Verbandes badischer

Land - und kleineren Sladtgemeinden .
( Eigener BrrichÜ

Di - am SamStag in Offenburg unter dem Vor -
jrtz des Bürgermeisters ' H a m b r e ch t von Sandhau -
len abgehaltene Versammlung des Landesverbände
hadischer Land - und kleinerer Stadtaemeinden cr^
freute sich eines überaus zahlreichen Besuchs , Na ®
dem Geschäftsbericht umfaßt der Verband gegen 1^
Gemeinden . Er hat auch während des Krieges eine
rege Tätigkeit entfaltet : insbesondere sind neben den
StandeSfraaen der im Verband vertretenen Bürger *
Meister ^ auch Fragen von allgemeiner Bedeutung
für die Gemeinden im Verband bebandelt worden .
Daraus ist besonders hervorzuheben : die Regelung
der Obstversorgung , der Umsatzsteuer , die AuSnei »
lung der MMscheine . die Zwcmg^hewirtschzftuna utj»
die zukünftige Regelung der VersorgungSmogli « ^
keit des badischen Volkes . ,,

Bei der Aussprache kamen sowohl Anhänger ,
auch Gegner der Aufhebung der Zwangs v e -
Wirtscha ftung zu Wort . Man einigte
schließlich auf eine Entschließung , in der die Rew ^
ruug ersucht wird , die Zwangsbewirtschastung . >n « ' »
besondere des Fleisches , möglichst bald abzubauen ^

>•
heute aus Schiwarzschlachtungen den Verbraumer
mehr Fleisch zugeführt wird , als auf gei .' tzlicve »
SBcflc .

Weiter wurde gefordert , daß die M a h l s ch e > n
künftig wieder ausschließlich von den Bürgermeiste -
ämtern ausgestellt werden sollen . Dem Bezirk -a »^



Erstes Blatt
ftcntr

' üiveite Ausfertigung des Mahlscheines zur
i u übersenden . Auf eine Milderung der

j^ Matze zwischen Stadt und Land müsse unbe -
kirn t"n92ttitt!t werden , wozu der Zentralverband
„^ ^ ^ emdebeamten Badens , in dem die städtischen

Ianhlirfw >n Beamten vertreten sind , die beste
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die ^ . biete . Schließlich ? ab der Vorsitzende
« nh f , n ' ff e der Fahrnisversicherungs -
kur* * des Verbands „Badenia " bekannt , die

chaus befriedigend sind.
breiten Raum nahm die Organisa -

ta St ein , über dt : der Berbandsleiter des
>din^ ° ?rbands stadtischer Beamter , Oberstadtrech -
d«' -w - Keiler von Karlsruhe , berichtete . . Die
«k . swe, Monaten in Gengenbach erfolgte vorläufige
» Wu »g des Zentralverbands der Ge¬
il,,. ? vebeamten Badens wurde einstimmiz
^ f. ^ ltzen . Die Errichtung einer Gemeindebeam -
tẑ Auier , eines Gemeindebeamtengesetzes und die
Z-s?sMg von Bezirksausschüssen zur Regelung der
v'eru a§tier$ältmff « fanden die Billigung der

^ ainuUung.
'Uno Ovaren die Mitglieder mit der Verdoppe¬
ln » ^ bisherigen Beitrages und der Schaf -

niies Pensionssonds sowie ver vorge -
Wahl des Verbandsleiters . Ob -" staot -

Äätal Wei . er , einstimm . g e^nverstand - n .
L er Mitte > der Versammlung w^ rde der

»»d >? dinier regeren mündlichen Au ^llärurrz
lallt ^uelluma eines weiteren Verbandsbiamten
ixx ẑ ?uch dieiem Antrag wurde durch Bewilligung
tu - dttel stattgegeben . Die Versammlung befaßte

J ' Sfime . In der Bejoldungs frage
3j/~* dem Antrag Weiler nur eine gemeinsame
mij '^ ' fi'kommenSTegelung im badischen Lande durch
fttÄ e "einer Stundenvergütung und Festste !-
fr ' ' t von jedem Gemeinde beamten durcy ' Änitt -

. Mistenden Jahresstunden durch BezrrkZius -
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuge -

Selb-» Ferner wurde der Erwartung Ausdruck ge -
(L3 daß die VolkSregierun « dte Wünsche der 1200
j»„

^ 'ndebeamten des Landes bei der Beschlußfas -
ii»,. ! . er ' die Gemeindeordnung hören wird . Eine
Stt: 'rtlffttte Aktion sämtlicher Gemeindebeamten in
ffr„ } sür die Gemeindeverwaltungen so wichtigen

^ ^ d nötigenfalles in Aussicht genommen .
? wurde , daß nicht schon bei den vorbereiten -

in,. ■Jweiten die maßgebenden Kreise vertreten
- Die Tagung war vom Geiste des Zusam -
>ez ^ " !>es getragen und endete mit dem Ausdruck

^ nkes an den verdienten Vorsitzenden . E . F .
. Ernennungen und Beförderungen.

iiiL?? Diinisterium des Kultus - und Unterrichts sind
ii<>z ?e des Nachtrags zum Staatsvoranschlag sür
W >iX^ end? Jahr drei weitere Stellen für vor-
löetfiriA Räte wegen der durch Zuweisung des ge-
Inj Wen und kaufmännischen Unterrichtswesen
Uet, Lustiger Organisationsanderungen eingetreten
"Hb Schaftsvermehrung errichtet worden . Diese
^ eUp» inzwischen zur Erledigung gekommenen
Hilsz^ - ^°n vortragenden Räten sind den bisherigen

.
'erenten in diesem Ministerium Geh . Regie -

hon- Neu August Holzmann und Dr .
Ub .

>a r t n i n g , dem Staatsanwalt Dr . Franz
. a

e t in Karlsruhe , dem Kreisschulrat Dr . Eugen
artner in Emmendingen und dem Ober -

SeoiÜ Michael Rödel übertragen worden . Geh.
lM ^ ngsrat August Holzm ann ist im Jahre
Itotoc1 Karlsruhe geboren , fand im Jahre 1390 als
«niiiV01 an der Realschule in Konstanz fcitie erste

1,0 und wurde nach zwei Jahren an die
M ealichule nach Karlsruhe versetzt, im Jahre
Ml 3UW Direktor der Realschule ernannt und IM
i» ^5 1911 als Oberschulrat und Kolleyialmitglied
richte Oberschulbehörde einberufen . Mit der Er -
W 'n 9 des Kultus - und Unterrichtsministeriums

als Hilssreserent attt 1 . Juni 1911 . iH 'dieieS
i'ifin ;

£m?ftätiiittt ein . Er ist . nicht nur ein , äusge -
l;i(jp ej .« Schulmann , sondern hat sich auch durch

"»«rarische Tätigkeit hervorgetan . Geh. Re-
Hs ^Sirat Dr . Hans B a r t n i n g ist im Jahre
iL, . '1 Chemnitz geboren, studierte Rechtswissen-
^ir, - .̂ ud wurde im Jahre 1906 mit dem Titel
Wächter als Sekretär beim Ministerium der
^ch /̂des Kultus und Unterrichts angestellt und
Wz . .ei Jahren mit dem Titel Landrichter zum
^ Metenten bei diesem Ministerium ernannt ,
tut >Mre 1911 trat er mit dem Titel Regierungs -
Kti« «? Hilfsreferent in das neu errichtete Mini -
Wh». ■ des Kultus und Unterrichts über . Neben

drastischen Ausbildung verfugt er Über um -
e literarische Kenntnisse und besitzt auch ein

M »Kunstverständnis , das ihn zur Leitung der
>he^j ^ ertragenen Angelegenheiten des Landes -
S'Wii besonders befähigt erscheinen läßt . Staats -

Dr . Franz H u b e r ist im Jahre 1866 in
jbelsi ^ et geboren , war vom Jahre 1900 an in
^»th» Itn und Rastatt als Amtsrichter tätig und
Ut - I, lin Jahre 1S04 mit dem Rang eines Land-

Zum Staatsanwalt in Mosbach ernannt .
Lichts im Jahre 1905 der Rang eines Land -
fcen verliehen wurde , erfolgte nach drei wei -

wahren feine Versetzung zur Karlsruher
^ Uw ^ altschast . Kreisschulrat Dr . Eugen

Partner ist im Jahre 1879 in Freibur -g
S ? '

ov®1 erwarb sich die philologische ., und ju -
MZ > Doktorwürde und unterzog sich im Jahre
pohr . f* Prüfung für das höhere Lehramt , fünf

darauf fand er als Professor am Lehrer-
Müh » Ettlingen seine erste etatmäßige An-
5?t 2 sm Äa^re 1911 wurde er zum Kreisschul -

« chopfheim ernannt und 1916 nach Emmen

, 8fein ?
^ ngjähriaer Obmann des Badischen Lehrer

f.li j.; Um die Hebung des Volksschullehrerstandes
Förderung seiner Interessen große Veo-

versetzt. Oberlehrer Michael Rodel hat

Morden . Vor einem halben Jahr wurde
Hilfsreferent in das Unterrichtsministerium

i e ttft h ^ eh . Oberreflierun ĝsrat Dr . FriedrichMe„ °on diesem Ministerium tritt auf sein An -
jj iw r>?Ut 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand . Er

n^ S^re 1852 in Dürkheim lRheinpfalz ) geboren ,
?> Beendigung seiner philologischen Studien

IL72 jn den badischen Schuldienst ein . in
'Aw -Im Lahre 1876 als Professor am Proghm -
M h!,;

1?, Offenburg angestellt wurde . Vom Jahre
Me jjrfte er als solcher am Gymnasium in Karls -
sÄerei, ^ iner Ernennung zum Direktor der
fi-effinMädchensckule mit Ghmnasialabtellung

^^ chule) als Löhleins Nachfolger in Karlsruhe .
-?>»c>s! . aus wurde er anläßlich des Ausscheidens des

Ministerialdirektors Geheimerats von
Än 2i uj . !! aus dem Unterrichtsministerium un »
N > - . 7- -ucarz 1914 zum vortragenden Rat in die-
^ tiiifi ?Pnn *" Professor Karl «stein , 1867 in
$ »[> ;

®tni geboren , 1899 als Professor an der Real -
Millingen angestellt und seit 1902 an der

!s >>Ie> mit Realproghmnasium (nun Lessing -
Mk . 'u Mannheim tätig , wurde zum Direktor des

^ Zäsiums in Mosbach ernannt .
e«lti

"■"" «uuujns tu Jto &uaaj ernannt .
Ruhestand versetzt aus I . Oktober d I .

n>QUT ihr Ansuchen die Bauräte Friedrich
d S -^ r,tand der Kulturinspekt -.ou in Freibt ' rg

^ !yßx.
"? r ?ch Kayser , Vorstand der Wasser - und
ioS .U:.nsteltion in Lörrach . Ersterer ist im

i-Änis^ ? St . Märgen gebore » , studierte an der
iWöi ? . Hochschule in Karlsruhe Jngenieurwis -
rwurde im Jah : e zum Ingenieur
e» ernannt . Zwei Jabre darau ' war ?r als
I Ko »?̂ emeur in Tiengen tätig und seit 1898 war
1keifiiirr, m der Kulturinspektion Mosbach und
'3 ij.8 - Bourat Heinrich Kavier ist im Jahre^ -r.ini êrnsbach geboren und wurde im Jahre"> -̂ NLenieur II . Klasse bei der Wasser- ^ und

Straßenbauverwaltunz ernannt . Im Jahre 1892
erfolgte seine Ernennung zum Bezirksingenieur und
Vorstand , der Wasser - und Straßenbauinspektion in
Lahr : als solcher war er noch in Bruchsal und Lör -
räch tätig .

Kleingarten- und kleinpochtlandordnung.
Zur Sickieruna der VolkSernäbruna . aber auch

zum Schutz der Kreis « , die sick ibr Gemüse uiw . selbst
ziehen wollen , ist dunü Reichsaesed vom 31 . Juli d . ?!.
eine Kleingarten - und Kleinvachtlandordnuna fest-
gesetzt worden . Nach dieser dürfen Grundstücke aum
Zwecke nichtaewerbsmäßiaer gärtnerischer Nutzung
nicht zu höheren als den von der unteren Verwal -
tungsbehörde festgesetzten Preisen verdachtet werden .
Die ^ Festsetzung dieser Preise erfolgt unter Berück-
sichtiaung der örtlichen Verhältnisse und des Ertrags -
Werts der Grundstücke nach Anhörung von landwirt -
schaftlichen , gärtnerischen oder kleingärtnerischen
Sachverständigen . Ueber die Nutzung solcher Grund -
stücke abgeschlossene Verträae dürfen vom V e r -
vächter nicht gekündigt werden , sofern der
Pächter nicht ganz triftige Gründe für die Kündi -
gung angeben kann . Das aleiche ailt für Leih -
Verträge , die auf Verlangen des Verleibers in Bacht -
verträae umzuwa ^ eln sind . Auf bestimmte Zeit
abgeschlossene Pacht - oder Leibverträge müssen auf
Verlangen des Pächters oder Entleihers emeuert
werden . Etwaige hieraus sich ergebende Streitia -
keiten sind unter Ausschluß des Rechtswegs durch die
untere Verwaltunasbehörde zu entscheiden , die auch
zu hohe Packtvreiie entsvrechend ermäßiaen kann .
Ist im Bezirk einer Gemeinde ein Einiaunas -
amt errichtet , so kann die Landeszentralbehörde
diesem die der unteren Verwaltungsbehörde über -
tragenen Entscheidungen zuweisen . Auf Anrufen
des Pächters oder Entleihers kann das Einiaunas -
amt ferner ermächtigt werden , über die Wirksamkeit
einer Kündigung des Verpächters oder Verleihers
zu bestimmen , ein bestehendes Pacht - oder Leihver -
hältnis aus wichtigen Gründen aufzuheben oder
sonst das Interesse des Pächters oder Entleihers zu
schützen. Zum Vollzug dieses Reichsaesetzes haben
die Landeszentralbehörden noch die erforderlichen
Ausfubrunasbestimmungen zu erlassen .

Für Baden werden voraussichtlich die Befugnisse
der unteren Verwaltungsbehörde den Bezirks -
ä m t e r u übertragen werden . Ob zum Vollzug der
Aufgaben der unteren Verwaltungsbehörde auch die
Einiaungsämter ermächtigt werden , ist noch nicht be-
stimmt . Voraussichtlich aber werden die Bestim -
munaen des Reichsaesetzes auf die Vervachiuna voiM
Grundstücken bis zu einem halben Öektar Größe zur
landwirtschaftlichen Nutzung ausgedehnt werden , -aa .

Letzte AachMSen.
Das Stimmengewichl der Länder im Reichsmt.

lEiaener Draßtberichü
b . Berlin , 27. Mg . Die im Reichs rat vertre -

tenen Länder Haiben inSgefaimt 63 Stimmen . Im
einzelnen verteilen sich die stimmen sv?,?,endermaßen :
Preußen 25, Bahern 7 , Sachisen 5 , Baden 3, Würt -
temiberg 3, alle anderen Länder eine Stimme . Die
beiden Reuß zusammen eine Stimme .

Reichskonferenz der U . S .P . - '
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 27. Aua . Nack der ..Freibeit " findet
am 9. und 10. September hier eine Reichs konfe -
renz der Unabhängigen sozialdemo -
kratischen Partei Deutschlands statt .
Auf der Taaesordnuna steht u . a . ein Vortraa Haase
über die politische Lage und über die Frage der B c -
teiliauna an den Regierungen .

Die wortbrüchige lettische Regierung.
. Mitau , 27 . Aug . , tWolff .1 Ueber eine Gehör -
samsverweigerung im Baltikum stehen--
der Truppenteile wird gemeldet : Die letti -
sche Regierung hatte den im Baltikum im
Kampfe segen den Bolichewismus stehenden Truppen
das Bürgerrecht zur Anfie .dl .ung ver -
sprachen . Dieses Versprechen wurde g e b r o -
ch e n . Die deutsche Regierung hat gegenüber dieser
Stellungnahme der lettischen Regierung die Zu --
rückziehung der Truppen angeordnet . Der
Kommission , die die Truppen im Interesse ihrer
Forderung auf Ansiedelung an die Regierung ge-
sandt hatten , wurde wohlwollende Erwägung , zuge¬
sagt . Die Truppen , die aus dem Bericht der Kom -
Mission und der Tatsache der fortlaufenden Abbe -
förderung von Truppen erkannten , daß ihr Streben
nach Aufrechterhaltunz - ihrer Rechte um die Be -
kämpfung des Bolschewismus außerhalb der Gren -
zen Deutschlands nicht Unterstützung fand , wollten
sich nicht auflösen lassen und haben durch ihre Ver -
treter am Sonntag den Beschluß gefaßt , unter allen
Umständen ihre mit ihrem Blut wohlerworbenen ,
durch Vertrag erkauften Rechte auf Bürgerrecht und
Siedlung in Lettland aufrechtzuerhalten . Die Re -
gierung hat Verständnis sür die Mißstimmung , die
unter den Freiwilligen herrscht , die sich nur deshalb
anwerben ließen , weil sie. auf Ansiedlunz im Balti -
kum hofften . Aber sie hat nicht d i e M a ch t m i t -
tel . die Wünsche der Truppen zu erfül -
l e n . Die Regierung erwartet aber von den im
Baltikum kommandierenden Truppenführern , daß sie
die Truppen über die verhängnisvollen Folgen ihrer
Disziplinlosigkeit aufklären und zum Gehorsam zu-
rückbringen werden .

Keimkehr deutscher Krieger.
München, 27. Aug. fSErfiff.) 2600 Angehörige der

ehemaligen Heeresabteilung Schoch sind aus der G e -
fa ng e n schaft in Serbien im Lager auf dem
Lechfew eingetroffen und feierlich empfangen worden .

Das alke Spiel .
Berlin , 27. Aug . Die Nachricht des „Neuyork Ha-

rald "
, daß der Pariser Fünferrat dem deutschen

Wunsch , deutsche S a ck v e r st ä n d i g e in das
Wiederaufbaugebiet zu entsenden , stattgegeben
habe , ist nach der „Deutschen All ? . Ztg . in dieser
Form nicht zutr essend . Auf die dahingehende
deutsche Anregung ist vorgestern aus Paris Antwort
gekommen , daß Deutschland das Recht , an der Fest -
stellung der Schäden selbst teilzunehmen , nicht
eingeräumt werden könne , daß man aber be-
reit sei , in Unterhandlungen darüber einzutreten .

Dagegen erfährt dasselbe Blatt au ? dem Reichs -
Wirtschaftsministerium , daß die Verfailler Verhand¬
lungen über den Wiederaufbau in Frankreich einen
im allgemeinen befriedigenden Fortgang
nehmen . Ueber die Perion des zu ernennenden

.Reichskommissars werden von den maßgebenden
stellen schon seit Wochen Besprechungen mit den ver -
schiedenen in Frage kommenden Herren gepflogen .
Es sei sicher , daß nur eine Persönlichkeit in Betracht
gezogen werden könne , die das Vertrauen der Zen¬
tralarbeitsgemeinschaft besitze , in der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer vertreten sind , und daß diese Per -
sönlichkeit nur aus industriellen Kreisen gewählt
w erden dürfe .

Aus dsm Wirtschaftsleben .
Zur Teuerung der Lebensmittel.

Vom Lande erhalten -wir folgende Zuschrift :
Wer erwartete , daß nach eingetretenem Frieden die

Lebensmittel billiger würden , siebt sich in seinen
Erwartungen gründlich getäuscht . Das ist auch aar

kein Wunder . Der Breis der landwirtschaftlichen
Erzeuanisse hängt hauvtsäcklich von dem der Futter -
mittel ab . Wenn diese im Preise boch sieben , folgt der
der Erzeugung . Nickt alle Landwirte sind in der
Laae . das Futter für ibr Vieb selbst zu erzeugen ,
viele müssen einen Teil zukaufen , besonders Heu -
aras . Mit diesem wird aber eine derartiae Wirt -
schaft getrieben , daß es an maßaebender Stelle sehr
verlohnte , sich der Sacke anzunehmen . Heute kostet
der Zentner Heu 30 Mark und mehr , das ist minde -
stens das zehnfache des Friedenspreises . Sollen da -
bei die Landwirte die Milck zum heutigen Preis
liefern ? Wenn sie unter solcken Umständen auf dem
Schleichwege verkauft wird , ist das sehr verständlich .
Der hohe Preis des Seues ist durch nichts aerechtfer -
tiat . Das Gras steht die Wiesenbesitzer aar nicht ,
oder dock ganz unwesentlich höber . als im Frieden .
Also ist auch die Forderung berechtiat . daß es nur zu
einem entsprechenden Preis abaeaeben werden darf .

Die Besitzer aroßer Wiei' enaelände sollten das Wie -
senaras an die sich meldenden Viebbesitzer nach Maß -
gäbe des Bedürfnisses verteilen . Die Besitzer der
einzelnen Gemeinden müßten gleichmäßig berücksich -
tiat werden nicht daß der aanze Graswuchs eines
Geländes IN eine Gemeinde kommt . Sodann dürs -
ten in erster Lmie nur Viehbesitzer Gras erhalten ,
erst in zweiter Linie Pserdebesitzer . und diese nur
dann , wenn sie auch mindestens zwei Kühe hätten .
Es kommt aus die Erhaltuna und Vermehrung des
Viehbestandes an . nickt auf die Pferde . Derm wer¬
den sowieso zu viel gehalten , nickt nur in den Städten ,
sondern auck auf dem Land . Bauern , die kein Vieh
hatten , brauchen muck kein Pferd . Diese Pferde
fressen das Futter , das das Vieb bekommen soll.

Dazu kommt noch ein anderer Krebsschaden . Die
Städte aeben vielfach jedem Stallhasenbesitzer eine
Wiese , weil er Fleischerzeuaer ist . Der verkauft
dann oft das Gras oder Heu zu hobem Preis . Das
sollte nicht aeduldet werden . Wenn die. Städte Milch
wollen , sollten sie ibr Gras den Landwirten zum
Friedenspreis aeben , die Bauern verdienen an der
Milch nickts .

Dann muß der Handel mit .Heu strena überwackt
werden . Wem Seuaras zugeteilt wurde , der darf
natürlick kein Heu verkaufen . Wird nack diesen
Grundsätzen verfahren , so müßte es mit dem Kuckuck
zuaehen . wenn die Sache nickt besser würde . Das
Futter wird durck den hoben Preis nickt mehr , und
nachdem das Heer als Abnebmer sür Heu und Stroh
wegfällt , ist aar nicht einzusehen , warum es für den
derzeitiaen Viebstand nicht reichen soll. Es ist schon
einmal weniger oewacksen . als baier . und hat ae-
reickt bei einem vernünftigen Preis . Hier ist Gele -
genheit geboten , mit dem Zlbbau der Kriegswirtschaft
den Anfana zu machen . ■A .

Die ZwanLsbeMirischastunx sür kunfifpinnstosfe
i ' ttd Lumpen

ist durck Beschluß des Ausschusses der Reichswirt -
schaftsstelle nunmehr vorbehaltlich der demnächst zu
erwartenden ministeriellen Genebmiauna a e s a l -
l e n . Die Verträae mit den Lumvensortierbetrieben
sind im Einklänge mit dein nunmehrigen Fortfall
der Beschlagnahme aufaehoben worden .

Neusests -chung der handelsaufschläge.
Im Reicksernäbrunasministerium sollen , wie die

„ D . P . - E .
" meldet . Anfana Sevtember ds . '3s . Ver¬

handlungen awiscken der Reaieruna und Vertretern
des Groß - und Kleinhandels weaen Neusesi -
setzuna der Sandelsaufschläae stattfinden .
Es bandelt sich darum ; daß nack übereinstimmender
Auffassung des Kleinhandels , die aeaenwärtiae Ver -
dienstsvanne als unzulänglich erachtet wird , aumal
inzwischen die Angestellten erbebliche Gebaltsforde -
runaen gestellt haben .

Sport - Turnen - Wandern - Aeisen .
Woliltätiakeitsiviel ft . G . Miibllmrg —Rakensvieler

Mannheim 2 : 1 . Bei gleichwertigem , ,' ehr flottem
Sviel . in dem die Mannheimer Mannschaft sich an -
fanas aut zusammenfand , oelana es Mühlbura 16
Minuten vor Halbzeit , das erste Tor zu erzielen .
Kurz darauf konnten die Mannheimer gleichziehen
und mit 1 : 1 Toren aina es in die Pause / Nach
der Pause konnte Müblbura nack slottem Angriff
sckon in den ersten fünf Minuten durck das aweite
Tor die Fübruna an sich reißen und die aanze
übrige Zeit bindurck das sviel meist in der geg¬
nerischen « vielbälfte - abwickeln . Ein weiterer Er -
folg konnte durch die vorzüglichen Leistungen des
Torwarts der Rasensvieler unterbunden werden , so
daß das Sviel mit dem Sieae Müblburas von 2 : 1
Toren seinen Abschluß fand . —a.

Der Sport beim Militär . Die in der vergange -
nen Woche anzekiindigten Verhandlungen hiesi -
g e r Truppenteile mit dem Karlsruher
Fußballverein sind nunmehr erfolgreich zu
Eyde geführt . Der Karlsruher Fußballverein hat
nunmehr die Sportabteilung des hiesigen Reichs -
wehr - Schützenregiments Nr 27 lReichS-
Wehr- Grenadier -Bataillon Nr . 1 ) übernommen . Die
Verhandlungen mit den Nachrichtentruppen
stehen vor dem Abschluß , weitere sollen folgen /

Die hiesigen Truppenteile werden durch eine
größere sportliche Veranstaltung am Donnerstaz , den
28 . , und Freitag , den 29. an die Oesfentlichke.it tre -
ten . Heute vormittag 8 Uhr beginnt diese Veran -
staltung mit einem 16- Kilometer -Gepäckmarsch von
der Grenadierkaserne nach Welschneureut und zu-
rück . Nachmittags um % 3 Uhr finden Borkämpfe
für leichtathletische Wettkämpfe statt . Die Entschei -
dungskämpfe werden am Freitag nachmittag 3̂ 3 Uhr
ausgetragen , denen sich um Uhr ein Wettspiel
der Fußballmannschaft der Reichswehr -Schützen 27
gegen eine K .- F . - V .- Refervemann ' chaft anschließt .
Die Wettkämpfe finden auf dem ' Platze, des Karls -
ruber Fußballvereins statt . Die Regimentskapelle
unter der Leitung von Obermusikmeister Bernhagen
konzertiert am Freitag von VA Uhr ab.

Bodensee - Schwimmen 1919. Die Meldungen zu
dem am Sonntay , den 31 . t»s . Mts . . 11 Uhr . an der
Seestraße in K o n st a n z stattfindende » Bodensee -
Schwimmen 1919 haben ein ausgezeichnetes Ergeh -
u' 3 gezeitigt . In den sechs Wettkämpfen werden
mehr als 136 Teilnehmer am Start sein . Von den
M .tolie ^ erii des Deutschen SchwimmverbandeS ist
eine starke Teilnahme zugesagt , u . a . sind von
Schwimmvereinen aus Berlin . Augsburg , Frank -
furt a M . , Stuttgart , Karlsruhe usw . gegen 20
Meldungen eingelaufen . D »s Schwimmen findet bei
jeder Witterung statt . Während der Wettkämpse
spielt die gesamte Militärkapelle des Jnf .-Rgts . 114.

Flugwesen . Wie man aus Neuyorik meldet , wird
dort in den nächsten Tagen eine großeFlugzeuy -
konkurrenz stattfinden , an der auch deutsche
Maschinen teilnehmen sollen.

Wilhelm Heitmann f . In Mannheim starb der
um den Nasensport verdiente frühere Vorsitzende des
Mannheimer FtlßballAubö Phönix , Wilhelm H e i tz >
mann . Unter seiner Führung entstand die beutige
SportxlatzanlaKe des F . C. Phönix , wurde seinerzeit
die mnge PHönix -Monnschaft machtvoll und konnte
durch sein Verdienst von Sieg zu Sisg zur RordkreiS -
und zur Schlußrunde der Südd .-Meisterffchaft eilen .
Zuletzt war er eisrigeS Mitglied des Vereins für Ra -
senspielc Mannheim . Hier war ihm einige Zeit das
verantwortungsvolle Amt des Leiters der 1 . Fußball -
Manttschast übertragen .

Smlki. Gwnvk ms Mi ?.
«Nachdruck der mit einer Gfiiftre verielicnen Slrtif

tft nur unter OueNenanaabe aeftattel .l

Gent als europäischer Laumwollmarit .
In dem Kampf unserer Gegner 'gegen Deutsch-

lands Industrie und Handel spielen auch die Ver -
suche zur Vernichtung des Bremer Baum -
wollmarktes eine nicht geringe Rolle Beson -
ders ist es Gent , der Mittelpunkt der belgischen.
Baumwollindustrie , das seine Zeit sür gekommen er»
achtet und gewaltige Anstrengungen macht , um den
europäischen Baumwollmarkt an sich zu
reißen . Nach der „Jndspendance Belge " vom 13 .
Auzust arbeiten zu diesem Zweck die Genter Kom¬
munalbehörden , die gixßen Spinnereien und
Webereien sowie die belgischen Marine - und Eise.n -
bahnbehörden Hand in Hand . Der Genter Hafen ist
erweitert und vertieft worden . Große Lagerhäuser
werden gebaut , die mit den Haupteisenbahnlinien
Frankreichs , Hollands , Sachsens , Oesterreichs , Jta -
liens und des Elsaß in unmittelbarer Verbindung
stehen . Man hofft denn auch , daß die Zeit nicht
allzufern ist , wo Käuser aus diesen Ländern nach
Gent kommen werden , um die Rohstoffe zu erwer -
ben , die aus New - Orleans und G a l v e st o n
durch regelmäßige Schiffahrtslinien unmittelbar
nach Gent gebracht werden . Es sind 3 neue Hafen -
bassins für Schiffe mit großem Tiesgang angelegt
worden . Zahlreiche Kräne gelange '« an Stelle
der von den Deutschen gesprengten elektrischen
Kräne auf den Kais zur Aufstellung . Die
Eisenbahnen in der Nähe der Lagerhäuser wer -
den betriebsfertig gemacht , und auch die größte Zahl
der alten Lagerhäuser ist in Ordnung gehracht woi^
den . Von besonderer Wichtigkeit für den Schiff -
fahrtsverkehr Gents ist der Kanal Gent —Terneuzen ,
womit der Genter Hafen in 5 Stunden von Ms sin¬
gen aus zu erreichen ist .

Nach Ansicht der beteiligten Kreise waren schon vor¬
dem Kriege die Ansätze zur Schaffung eines - Baum -
wollmarktes in Gent vorhanden . Nach Meinung der
Interessenten werden die jetzigen Anstrengungen
von Erfolg begleitet sein , schon weil Gent von allen
europäischen Häfen in dichtester Nähe der großen
Spinnereizentren liegt , 4V Kilometer näher als
Antwerpen .

Um das gesteckte Ziel zu erreichen , soll das Haupt -
lgewicht aus die Transportfrage gelegt wer -
den . Wie vor dem Kriege werden oen Baumwolle
industriellen seitens der belgischen Eisenbahnen
Sondertarife bewilligt . Auch die Binnenschiss -
fahrt soll für den ,̂ Baumwolltransport nach allen
Teilen Belgiens . Hollands , Lothringens und Über
den Rhein nach Mittel - und Süddeutsch -
l a n d herangezogen werden . Außerdem ist ein
ausgedehnter Gebrauch von Lastkraftwagen vorge¬
sehen . Jede Spinnerei , die nicht "zu weit entfernt
liegt , soll durch LoriS , die je 3 Tonnen Baumwolle
fassen können , mit den Lagerhäusern unmittelbar
in Verbindung stehen . Mit denk Krastwagenverkehr
hat man große Pläne . Man glVlbt selbst von Gent
ans Lille , schneller als dieses von Havre mög -
lick ist . mit Rohbaumwolle versorgen zu können .
Wie der Vorsitzende des belgischen Spinnereiverban -
des und der Internationalen Baumwollkonferenz ,
als diese ihre Tagungen in Brüssel abhielt , Jean de
Hernptinne , einem Pressevertreter gegenüber er -
klärte , würde die Verlegung des Baumwollmarktes
nach Gent , das von Mitteleuropa in einem Tage zu
erreichen ist, das beste Mittel gegen Vorratsanhäu
fungen und Stockungen des Baumwollmarktes sein .
„Unsere günstige geographische Lage, " so sagte a .
„gestattet uns . das Baumwollzentrum Europas zu
werden . Wir haben durchgreifende Vorbereitungen
getroffen und weitere werden folgen . Ich sehe nicht
ein . warum wir unser Ziel nicht erreichen ' ollen . Dte
einzige augenblickliche Schwierigkeit ist die Valuta -,
srage , aber auch hier werden wir eine Lösung zu
finden wissen.

"

Die Ausgabe der Frankfurter Einsuhrmesse .
Von Stadtrat Dr . Landmann .

Es ist eine aussällige Erscheinung , daß eine Form
des Handels , die man zu den absierbenoen rechnete ,
im Kriege wieder zu ungeahntem Leben erwacht ist :
Die Abiatzorganisation durch den Metzhandel . Be -
kanut ist der große Ausschwung , den die Leipziger
Messe während des Krieges erfahren hat , aber auch
im Auslande — im feindlichen und im neutralen —
schießen neue Messen aus dem Boden empor und alte
erblühen zu neuem L^ben . So ist für Belgien für
den September d . I . eine Brüsseler Messe beabsich-
tigt , i :i Holland wird/in Utrecht eine nationale Messe
veranstaltet , in Turin wurde eine Woche der italie -
nischcn Industrie in Ausstellungsform abgehalten , in
Padua sindet die erste italienische Mustermesse statt ,
in Venedig entstand im Mai und Juni d I . eine
„Aiiserstehunasmesse "

, in Schweden wird neben den
bereits bestehenden Messen in Malmö und Goten -
bu . g sig eine dritte nordschwedische Messe Propu -
ganda gemacht , die 1320 in Sundsvall durchgeführt
werden soll Daneben gehen die Ausstellungen iran -
zösiich.'.r Erzeugnisse in England , Südafrika und
Nordamerika , die zur Belebung des Warenbande .' -
zwischen Frankreich und den genannten Staaten durck
das von der französischen Regierung gebildete
Office Commercial Fran ?ais , abgehalten werden . In
der gleichen Richtung bewegen sich Vorstöße des von
der britischen Regierung gebildeten Departements
für Ueberseehandel zur Propagierung der englischen
Jndustrieerzeugnisse in den latein - amerikan . Staaten .

Die Gründe si". diese Wiederbelebung des Meß -
Handels sind in der Zerstörung der bisherigen Ar -
satzorganisation durch den Krieg zu suchen. Ter
Krieg ! bat nicht nur Deutschland und . seine Berbün -
deten . sondern auch die alliierten /und neutralen
Mächte vom Weltverkehr abgeschnitten . Vor dem
Krieg waren dem Kaufmann und Industriellen der
Bedars der einzelnen Länder , die Pre ' ie und die
Lieferungsfähigkeit bekannt , und der Reifende konnte
durck seine Musterkollektionen in der Ferne den Ver -
kehr zwischen seinem Haus und dem Käufer her -
stellen . Alle diese Verkehrswege sind durch den
Krieg verschüttet worden , darum mußten neue Treis -
punkte zwischen Absatz und Bedarf gesucht und er -
richtet werden . Ihren Ausdruck finden diese Kriegs -
bedürsnisse in der Wiederbelebung der Messen .

Welche Bedeutung das tatkräftigste Handelsvolk
unserer europäischen Gegner — die Englände ? — der
Messe zuweisen , geht aus der ausgedehnten Vrupa *
danda hervor , die England für die Lyotcer ^ Früh -
jahrsmesse 1919 entfaltet bat zu de.n ausgesproche¬
nen Zweck , die deutsche Ausfuhr nach dem neutralen
Ausland und den alliierten Ländern zu unterbinden
und sich selbst an seine Stelle zu setzen . Ln der eng -
lifchen Meßausgabe spricht sich der ^of^ Z'.ellc Ve- -
treter der Lponer Messe in England über den Zweck
der Beschickung dieser Messe durch die eua ncke In »
dustrie Rlhin aus : „Der Zweck der Lhoner Messe ist,
die kommerzielle Ueberlegenheit Deutich , ri ^ s :n der
Welt und besonders auf dem europai ' cken Kontinent
zu zerstören . Wir wollen , daß die neutralen Käufer
nach Lhon anstatt nach Leipzig kommen ^ mit den
Fah - ikanien der alliierten Machte in Verbindung
treten und allmählich ihre Beziehungen zu deutschen
Firmen abbrechen .

" Deutschlands Handel und In -
dustrie ist durch Krieg und Revolution ins Mark ae-
troffen , aber die unerschöpfliche Lebenskraft und Wi -
derstandsfähigkeit diese" beiden Stützen unseres
wirtschaftlichen Lebens , vertagen auch vor den fast
unüberwindlichen Schwierigkeiten des Wiederauf -
bauS nicht . Einen Beweis dafür bilden der Wage -
mut und die Kühnheit , mit denen Handel , Handwerk
und Industrie . Handelskammer und Stadtverwaltung
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kauft blieb , — Von ISIS « Hopfen wurden 20
len zu weiter rückgängigen Preisen übernommr •

Elsässer 440 Mk . und prima Tettnanger zu 490 s»
j

Für ältere Hopfen bestand in den letzten
wmig Nachfrag« ! es waren nur einige kleinere ^
Müsse in gutfarbigen BallotS und nur mittlê
Preislage (200—-210 Mk. ) zu verzeichnen.

it . Deutsche Waren in Südflawien . Aus der tid£
chischen Preise erfäbrt man die bemerkenswerte * a
fache, dah de? südslawische Staat große
ferungSvertrage mit Deutsch - O e st e
reich und auch mit Deutschland abgeschloil
bat und daß der befreundete tschechische Staat ö
südslawischer Seite in keiner Weise berückfW" -.
wurde . II. a . liefert Deutsch -Oesterreich für >ero
scke Bergwerke 12 Waggons brisante SprengM ?
l
'Dhnamit ). für eine Million Kronen Automoo >> -
ferner Kanzlei - , Küchen», Bade - und Klofetteinriw
tunken . Die Gegenlieferungen besteben vor a>**
in lebendem Vieb , zum Teil aber auch in Ketrero ■
Zurzeit sind Verhandlungen über Ankäufe
Vabnbaukonstruktionen , wie Brückenbauten ,
Maschinen für Tunnels und Hafenkräne im Gan« ■
Die tschechischen Blätter beklagen sich bitter über o
Zurücksetzunß der tschechischen Industrie iaeniei
kann nur die deutsch-böhmisch« Industrie sein ! u".
führt sie auf die Durchfubrschwierigkeiten . ö v .&
Dentsch -Oesterreich zurück. Sie vergessen dabei .. oo °
diese ausncchmÄos auf dos Veriooen der tschechi.^
Kohlenlieferungen für Deutsch -Oesterreich zurua »

vom weller .
Berichte und Beobachtunacn des Zentralbüros ' "r

Mcteorolonie und Sndroaravkiie . ^ ^
Das gestern erschienene Tiefdruckgebiet hat K ' "1, ,

Wirkungskreis über den größten Tel ! Europa ? au .
gebreitet . Es herrscht daher allenthalben vorwiege ' .̂
wolkiges Wetter und zeitweise fällt Regen , dabei
es infolge meist südlicher Luftzufuhr mäßig war«
Das Tiefdruckgebiet , dessen Minimum bereits ^
Südnorwegen fortgeschritten ist , wird vorail ? nrm " ^
langsam an Einfluß verlieren und vorübergcr, ? .^

den neuen Gedanken der Begründung einer Frank¬
furter Einfuhrmesse aufnehmen , um sie zu einer
dauernden Einrichtung im künftigen Wirtschaftsleben
Frankfurts und des deutschen Volkes zu machen . Die
beiden Hauptpfeiler der deutschen Wirtschaft werden
in Zukunft ein aufs Aeußerste gesteigerter Export -
Jndustrialismus und eine ebenso kräftige bäuerliche
Jnnenkolonisation sein . Letztere zur Aufnahme der
aus der Industrie abströmenden Kräfte und zur Ver -
it^ -kung unfe ' er Robstofferzeugung , behufs Gewin -
(rang größerer Unabhängigkeit vom Auslände . Die
Export -Jnduftrie muß deutsche Arbeit ins Ausland
trogen , irm unser hochqualifiziertes Menschenmaterial
in der Heimat erhalten und unsere Kriegsschulden
an das Ausland abtragen zu können . Es ist ein lan -
aer Weg bis zur vollständigen Erreichung dieses Zie¬
les zurückzulegen . Wir stehen am Anfang . Am Ein -
gang stehen die Worte : „Herbeischaffung der Roh -
stoffe und Halbfabrikate für Industrie und .Han>del .

"

In dieser Zweckbestimmung ist die erste Aufgabe der
rankfurter Einfuhrmesse umschrieben . Sie bildet

as direkte Gegenstück *u der Leipziger Messe, die
den Hauptnachdruck in der Förderung des Absatzes
der Fertigprodukte erblickt . Die Frankfurter Ein »

teffe wendet sich an das Auslaich , um durch eine
fcat ische Probe festzustellen , ob . in welchem Umfange
« n » zu welchen Preisen das Ausland , zunächst das
« virale Ausland , Rohstoffe und Halbfabrikate lie -
■fem will . Der feine Mechanismus der internatio -
malen Handelsbeziehungen soll anfangen , sich wieder
einzuspielen , der Importeur soll nicht nur seine
Waren schicken, sondern selbst hierherkommen , um'̂ ch mit den deutichen Kunden zu treffen . Es liegt
i | daß das Ausland , das nicht nur an uns liefert ,
fi I cn auch von uns beziehen will , bei dieser Ge -
legenbeit auch in Fühlung mit unserem auf Absatz
im Ausland angewiesenen Handel und Industrie
t» ' ten will . In diesem Sinne muß als Ergänzung

Einfuhrmesse auch eine Schau über das . was im
ib ' stausch gegen Einfuhrware von uns dem Aus »
lande geboten werden kann , auf der Frankfurter Ein .
fuhrmesse zu sehen sein . Wir glauben , daß das Aus -
land überrascht sein wird über das , was die deutsche
Industrie und der deutsche Handel , trotz der grau -
samen Schläge , die sie durch Krieg und Revolution
erfahren haben , zu bieten haben wird . Selbswer -
Mndlich kann die unerschöpfliche Fülle des deutschen
? Iewerbefleißes . die vor dem Kriege dem Ausland
hätte vorgeführt werden können , auf lange Zeit hin
nicht gezeigt werden , aber daran kommt es auch nicht
an . Wenn die Einfuhrmesse das bescheidene Ziel er -
füllt , dem Auslande zu zeigen , daß Deutschlands
Handel und Industrie leben , lebenS » und vertrau »
enswürdig sind , dann wird die Einfuhrmesse . eine
der größten Schwierigkeit ?«, die dem Wiedereintritt
Deutschlands in den wirtschaftlichen Weltverkehr ent -
^ qenstehen , das Mißtrauen in seine Kreditwürdig .
Se '

.t , beseitigen helfen und damit die Bahn frei ma-
chen für Geben und Nehmen zwischen uns und dem
Auslände , das heute noch durch eine Welt von Vor -
urteilen . Haß und Gegnerschaft von uns getrennt ist.

Frankfurts Einfuhrmesse soll eine dauernde Ein -
richtung werden . Wir sind uns bewußt , daß die erste
Einfuhrmesse nur ein schüchterner Versuch und leiser
Anfang sein kann . Wir sind uns insbesondere auch
klar darüber , daß wir dem Auslände bei der gebo-
tenen Rücksichtnahme auf die Erhaltung unierer
heimischen Industrie gegenwärtig nur solche Fertig ,
abrikate abnehmen können , deren das Inland drin »

gend bedarf , ohne daß unsere JnlandSindustrie in
der Lage wäre , sie in absehbarer Zeit herzustellen .

Dauereinnchtung werden w,ro . me in wacyienoem
Umfange ihre bedeutsamste Aufgabe erfüllen wird ,
nämlich einen Treffpunkt zu bilden für da» impor »
tierende Ausland und das exportierend « Irland .

LörseU ' nnd Ananzmeldimgen .
Berliner Börse .

^V . Berlin , 27 . Aua . Einen erkennbaren Einfluß
aus die Gestaltung des Markkurses im Aus »
lande übte bis zetzt die amtliche Meldung , wonach
ein Umtausch und die Abstempelung der
deutschen Banknoten nicht mehr beabsichtigtsind, nicht aus , viel mehr bildeten holländische
Bankierdepeschen den Anlaß zu einem Nachgeben des
MarkkurseS gegenüber der gestrigen Erholung . Im -
merihin war die Wirfung von der Abstandnahme der
Umtauschpläne hier iniosern verspürbar , als die
gestrige feste Haltung für Montan - und Schisfah ^ts -
werte ausgesprochen zutage trat , die mit der E»
holung der alten heimischen Anleihen und Schatz-
icheine kräftige Fortschritte machte und die bisherige
Aufwärtsbewegung in Auslandsaktien , wie Canada
Pacific . Schantung usw ., zum Stillstand kommen
ließ . Auch ausländische Banknoten wurden niedriger
gehandelt . Am Petroleummarkt war - deutsches Pe -
troleum weiter anziehend , die übrigen Werte waren
behauptet . SchiffahrtS - und Montanwerte 1—4
Proz . , Farbwerke 3—5 Proz . gebessert . Kriegsan -
leihe notierte mit 78 .40—79V». Oesterreichische An¬
leihen waren still und schwächer.

Berliner Kursnotierungen.

Argo

Schantungbb .
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn . . .Südd . Eileno .
Lombarden .
Prinz -Hrchbh.

)rientbahn .
.

'
Mi

Hamb . Pakets .
Hbg.-Sndain .
Hansa Schisf.vlorbä. Lloyd
B . Handelsa .
Darinst . Bank
Deutsch. Bank
Disk . Gomm.Dresd . Bank
Oesterr . Kred .
Reichsbant . .Sinner Br . .Aeeumulat . .
Adlcrwerke .
A . E . G . . .Aluminium .
AngloContin .
Anh . Kohlen .
Ägsb .-Nürnb .
Bad . Anilin .
Bergm . Elek.
Vrl . Anh . M .
Verl . Masch. .
Ving Nürnb .
Bismarcks ). . .
Bochum . Gütz
(Vehr. Böhler
Brem . Bulk .
Brown Bov .Buderus EN.
Chcm.Grtesh .Ciicm. Albert
Daiml . Mol .
Dessauer Gas
Deutsch- Lur .
D . Eilo . S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasglühl .
Deutsche Kalt
Deutsch. Wag .
Deutsch. Eish.
Elberf . Sarb .
Eschw . Bergw .
Keldm . Pap . .

6. Auq .
133.7.»
-X» ls
HS. -

281 .—
1S5.-
152. -
99 bO

218!»
100 75
' 60 .78
105.50
183.76
162.-
UTl«
148.78
221.-
a23 . -
201.—
188.50

187!-
162.—
186.-
327.75
1L8.76
138.- -
189.-
179.-
190. -
181.76
176.75
196.76
549.60
131.—
190 ' ;,
315 EO
195.75
13.--.7Ö
141.50
175 -
283.-
338 -
177.50
197.25
160 ' ,,
288. -
270.-
170. —

2 . Aua .
133.60
120.50
11». -
308!-
280.—
189. -
100i75
170. —
222.50
101.60
15C.25
106.25
193.76
162.-' 27V,
100.-
48.60

221.—
224. -
200.25

170.50
162.60
168. -
329.—
131.—
138.76
188.-
179.76
197.60
184.—
176.26
106.50
£39.-
131.73
192.50
ol6—
19? 75
137.25
141.50
172.—
235. -
360.-
1/8.-
197 -
16
288. -
270 .-
186 r—

lelt . «Sutll .Ulter Braut ,
^aggenaü
wsm Deuv
»elsenktrchen
>enschow . .)eora Marl «

Goldmimidt .' »ann . Masch.
>arvener . .
»asver Eisen
>in . Aiifterm .
>irsch Kuvfer
»öchst . s^arb ."

isch l ' "

6. Sil, . 27 . ait(i.

Kosly . CicHul .
Kufsoäuier
LahmaverCo .
LaurahütteSinde ^ tsm .
^udw . Löwe ,
Lotbr . Zem . .
ManneSm . . .
Ober Eisend .
Ob . Eiienind .
Ober Koksw.
Orensl . -Kovv.
Pliön . Bergw .
Rheins . -Krast
Rhein . Metall
üibein . Stahl
RiebeckMoni .
Romb . Hütte
» tütaerswerk .
Sachsenwerke
Schlickert Eo.
Siem .-Halöke
Stett . Bulkan
Stollbi
Türk .
B . K .<
Ber . Deutsche

Nickel
Ber . Glanzst .

§
Stahl Zvv .

and . Kahrr .
eser- Aktien

Westerea . Alk.
hellst . Waldb .
Otav ! Minen
Otavi Genutz

lbg. Zink
k. Tabak
!.»Rottw .

161. -
167.60
130. -
13-1.25
163.50
146.25
121.60
220.«6
298.-
159.—
144. -
148.-
220.. 0
291.76
18j.-
105.W
160. —
170 -
133.—
08. -

150. -
143.—
212.60
176.-
125!-
144.75
IM). -
167.50
173.—
la2 —
158.25
130.2..
lUv.
15- .25
153.—
197. -
116.—
164.75
148.-
113.26
522 .60
163.50

162.75
.57 .50
123.76
140.-
183.60
148.50
121.—
223.60
2a8 . —
158. -
1 .8. -
145. -
222.—
296. -
182.-
.06.-
160. -
172. -
132 —
108 -
149. -
161.75
211.76
175. -
164.25
1^4»l,
144 25
191. -
167.-
173.50
lol .bb
166 60
131.50
181.75
151.-
156.-
198.-
116.50
154 76
148. —
114.76
184.60

208 - 208 -
b16.76 617,-
200.76 211. -
289 — 271.—
172.— 172.-
217.— 212.—
160.— 161.76
168 - 186.-
126.76 122.8°

Frankfurter Börse .
W . Frankfurt a . M » 27 . Aug . Die Bekanntgabe

vom Verzicht des Papier Geldumtausches

machte einer entschieden beruhigenderen Stimmung
Platz . Die nun erfolgte Gründung der ReichSan -
leihe -Aktiengesellschaft trug gleichfalls zur freund -
lichen Tendenz bei , die sich in der Hauptsache in der
Erholung der 5triegsanleihe bemerkbar machte , die
78.80 einsetzte und zwischen 79Vi; und 79K schwenkte.
Auch Scbatzanweisungen , sowie ältere Anleihen zeig»
ten gebesserte Kurse .

Anregend wirkte schließlich auf die Gesamttendenz
die wenn auch langsame Besserung der Va -
l u t a in der Schweiz . Von Montanwerten konnten
sich Phönix , Gelsenkirchen . Harpener und Deutsch -
Luxemburg um etwa 1—2 Proz . befestigen , doch gin -
gen die Kursgewinne zum Teil wieder verloren .
Schiffahrtsaktien fest ; besonders Hapag unÄ Nordd .
Lloyd zoyen an . Chemische Werte hatten teilweise
Kursgewinne zu verzeichnen , so u . a . Bad . Anilin
und Farbwerke Höchst . Von Elektrowerten konnten
Felten u . Guilleaume ihren Kurs hinaufsetzen .
Daimler schwächten sich etwas ab . Benz mit 169 %
gehandelt . Der Petroleummarkt zeigte nach an -
länglicher Ermattung späterhin Befestigung . Deut -
sches Petroleum 272—279, Steaua Romana 240 bis
242. Schantungbahn setzten 136 ein und stellten sich
später auf 133.75. Canadabahn fester , 448— 4ö0.
Ruhig lagen Kolonialpapiere bei schwankender Ten -
denz . Auf dem Einheitsmarkt überwogen Kurs -
besserungen . Höher stellten sich Zementwerke Hei -
delberg , Zementwerke Karlstadt . Adlerwerke Kleyer ,
letztere £> Proz . höher . Wagzonfabrik Fuchs nach der
Aufwärtsbewegung gegen den Abendkurs 5 Proz .
niedriger . Das Geschäft blieb weiterhin ruhig : auch
die Kurse erfuhren nur geringe Aenderung . Doch
war ein entschieden festerer Grundton zu beobachten .

Frankfurter Kursnotierungen.

BadifcheBankDarmsl . Bank
Deutsch. Bank
Dtsk . liornni
Dresd . BankOest. Länoerb
Rhein . Cre -

ditbank . .
lüfö '

ffk
"

G
Wien . Bankv .
Ottomanbank
Boch . Gutzst. .
Geilenkirchen
Harvener . .
Laurahutte
M . Bersichg.
Bvugcs . Grün

& Bilsinger
Cementwerk

Heidelberg
ISO. Fabr .Ber .

(Manjl ). ) . .
Öun^

h. Äebr .

6 a « . 27 . Äug .
130. - 130.-
105.- 10. .26
192 76 183.50
152.60 U2.60

127.-

109.— 109.—
11?!- 11?!-
- .- 00 —

169
*
60 165

*
25

163. - 164. -
157.- 169.-
148 - - .-

160.- 165.—

-amberg 199.75 199.76

26. Aug .
Leder». Adler

& Ovvenh . 343 —
Maschs Bad .

tWctntietm » 170.—
Bad Maschs.

sDurlachl . —.—
Maschs . Griß -

ner <Durl . » l.80.—
Mascht.Haid ^

Reu . Nahm . JH —
Maschinenkb.

Karlsruhe
£ dilind & fio. —■—
Spinner Els .

Baumwolls . —.—
5 ;iiun © tu . . —»—
Uorens . Bad .

sKurlwang .1 —
Waggoniabr .

Knchs . . . . 286.-
Zcllstossabrik

Waldhol . . 53 -
Muckers. Bad . 248. -

rka' "

27 . Ä- g.

170.-
148 -
180.-
204 -

198.-

285. -

Zuckersabrtk
Frankentb .

160.-
247.-

367. - 34, .-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

H >
D

26 . Äug. !»! - .
Geld : Brie!

vlland 812 - 812.60
Dänemark 46 .- 460. u
Schweden 511.— äli .to
Norwegen m - 483.5U
Schwei » 37k .50 375 .7-
Oesterreich - Ungarn . . <2 .45 42.5-
Spanien 361 ..0 382.60
HelnngtorS 1ZZ2- 136.76

2 I. Aug .
Jlflö
732.-
4-5.-
511.-
451.-
372.60
42.4.>

381.53
136.2J

1dl».
löcici
732 .-5
455.50
511.60
481.50
372.75

42.50
382 -
136.75

Nürnberger Hopfenmarkt .
(Crigiiwlbericht .)

S . Nürnberg , 27. Aug . Auf dem Markt find die
ften zehn Ballen neuer Tettnanaer FrüVbovfen ein»

offen , davon erzielten acht Ballen einen Ber-
. ../Sprcis von 48» M?. Heute ist bereits eine zweite
Sendung angelangt, die aber vorerst noch unver -

den im Süden und Südwesten lagernden
Druck zur Geltung kommen lassen . v

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag i
Mäßige südwestliche Winde , zeitweise wolkig und
einzelne Repenfälle , dazwischen vorübergehend ^
heiternd , mäßig warm .

Barom.

?40 .8
i41,Ö
43,0

Therm
in C
23.7
17,0
17,2

Aviv .,
ileitftt
12,2
13,2
13,1

Zeucht,
i. Vro,.

öS
88
90

HU»

« RWb-ltA
t*-

vrtt . Zeit !
26 . Aug . Jiaim. -"6 U.
2«>. Au <,. ttdd». J">a.
27. Aug. Morgi . 7»« U. — . . .. . . ^ ^
Höchst? Temoe .atur am 20. Äug . 24,v . tteari* te ter t ica
iliarf-115,3 . ÄieöerftfilaqSmenqe . ^emesse.i am 27 . Wuguil , . - 8 ' •

Rhein -Masserttiinde , morgen « a U6r »
27. August 26 . AUS »'

chuUcriuscl . . . . — m
teilt — m
laxau 4.17 m

» - in
Mannheii « ! ! ! ! !. 8.16 m

mittags 12 Uhr
abends u Ubr

1,63 ;
s 08 ;
4 .21 J
4 .20 J
4.23 Z
8 .17 ?

Wanzen
samt Brut , sowie anderes gti
ziefer läßt man am sicher '
mittelst unserem neuesten
Zlftl -Verfahren vollständig *

nichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung , ^ bon
ments für die Herren Hausbesitzer unter besoflac

günstigen Bedingungen .
Anton Sorimm .

gegen Ungeziefer
nur Ettlingerstr . 51 Telepbo » 234»-

Statt Korten . Danksagung .

Für die liebevolle Teilnahme bei der

Beerdigung unserer lieben unvergeß¬
lichen Mutter

Berta Dressel

so auch für die vielen Blumen sprechen
vor allen herzlichen Dank aus .

Die MMen fiinter & liebenen .

Höbelspedltlon und Lagerraum
befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Die Vereinigung der Unternehmer der

Karlsruher ReimgNB - ZBitilte
gestatten sich biermit gan » ergebenft . der ver -
ebrl . Kundschaft ,ur KennlniS zu bringen ,
mit Rücksicht auf die allgemeine Teuerung .
die sehr hohen Arbeitslöhne und Material -
Preise , insbesondere Leder
ab 1. August 6 . 38 . einen

und Material
*c., rückwirkend

allgemein . Preisaufschlag
eintreten zu lassen . Wir geben uns der Hoff -
nung hin , dah unsere werte Kundschaft dies
den heutigen Zeitoerhältnissen entsprechend
berückstchtigt.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Sie vereinlgmig » ruber Zeusler -

leinlguvgS ' MlemeWtt :
Qr. W . Mlethe . Kronenstratze 12 —14 ,
? - -d dü ii chcs Reinia » ngs -J « ttit « t,

itatierstrabe 34 -,
Kart Reih , Brunnenslrabe 1,
Adolf Siesel . Rudolfstratze SS .
A« snft WivNcr , Luifenstratze S7.

Keine Wanz « mehrM .
f
2

r
5o

nnr mit KammerjSger Berg's Nicodaal I u . II zu erzielen
Restlose Wanzen - und Brutvernlchtung

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Viele Dankschreiben . Doppclpack . M. 2.50 .

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten
Verkauf : Fldelitas - Drogerie , Karlstrafte 74 ,
Drogerie Rud . W. lang , BCaisers ^rafie 2^ .
Bei Eins , von M . 2.70, oder Postscheckkonto Berlin 31 ^86
portofr. ZeMitiCCUH. A. Oj.oesol, Ba-lin , Königgrätzer -Str . 49 .

Itanrefin Gesicht !
Sie können sofort , sicher , leicht und

mit absoluter Gewißheit alle lästigen
Haare aus ihrem Gesicht entfernen , ohne
Furcht vor Schmerz, Schäden oder Narben
durch den gesetzlich geschützten „ Wikö -
Haarentferner " DEGM . 581232 .

Preis M. 8.— Nachn. M- 8 .S0 franko bei
JET. Bieler , Kaiserstraße 223 , zwischen
Douglas - und Hirschstraße .

ruckarbeiten

>cder Art . aucv solche größeren Umfanges , find
wir in der Lage auf rvunftd in kürzester

Frist zu liefern und dirren um gefällige
Aufträgt , deren forgfäinge Ausfuh -

rung wir uns angelegen sein lassen

C $ . Müllersche
«̂ ofduchhandlung m . b . H.

Karlsruhe , Rittrrstraße l
2? 7 Lernsprecyer 291

ZmWe MW L 901(0
aller Art werden bei
SiaterialS wie neu her ,
doiiveltc Nähte und

samster Verwendung deS mitgebrachten
paffenden « ib . nicht störende

dei fvarsamster Berwl
ergerichtcl . Sür gut v
fachmännische BearbeiBearbeitung wird garantiert .

Lieferzeit binuen 2 Tagen .
L. Himmelsbach, Smlsllllje . HUÖOlffftflBB 9, plltt.

Stoffschuhe
in weih und grau , sowie Samtschuhe mit guten
Ledersohlcu kauft man zu billigste » Preisen in der

»S» ' Hermann Roth »'S '® :
25

Motten.
Die Motten können sie

nur aus - ftotfea mit
Borgo - Tabletten .

Patnv G . « . b. H.
Karlsruh «.' ^ Tel .Kaiserstr. t4 ».

Damen -Frisiersalon
L . Heck , Hirschstraße 12

Oamen -Kopfwaschen Frisieren im Abonnement
Parfümerle und TolOette

Fertige Naturhaarzöpfe in größerer Auswahl vorrätig ,
sowie auch Neuanfertigung von Haararbeiten .

Ankauf von ausgekämmten Haaren.

Verarbeitung

von Oelsaafen

MontagsidsfaerstiisLMohn
freitags und Samstags für Reps

Gesetzlich vorgeschriebene
Mahlscheine sind mitzubringen .

Was erhall

den Maschen?
Die
Atw

tägliche Nahrung uud der. mit . der |
tmuug zugeführte' »fuhr

Sauerstoff . Ohne
. können menschliche

Nahrung verdauen und
verwerten , denn jede , auch die kleinste
Tätigkeit , sei es ein Kingerbeweaen . er -
- ' " ' h eines Ätoms

Sauerstoff - Z
Organe keine

fordertden Verbrauch einest »Sauer -

dungsorgane . Haut , Lunae . Darm , fiihren ,
zu Stoffwechfelstauungen und Urverlichen
Schaden , die Wohlsein und Stimmung i
behindern , die Leistungsfähigkeit unter -

| graben , das Schlafbedürfnis , die Ruhe
stören . Will man auf einfache Weise vor -

I löffei reines Bbarmozo » . welches in
Voll - und Kleinvackungen von teder Axo-
theke oder Drogerie geliefert oder besorgt
wird . Bbarmozon ist albuminierteS
Caleium -Suveroxvd . das dem Körper I
außer der Lebenseneraie Sauerstoff , den !
knochenaufbauenden . niuSkelbefeftigenden

>Kalk , beides in abgestimmter , abaemeffener
Form , bei Gegenwart von Albumin zu -
geführt und diesem den Dienst als Or -
aanismns - Anreger und Stoffivechsel-
förderer leistet . ^ Den Ran »en Phar -
iMMon wünte sith l- ver Wcfundl,eits -
besorgte . V«slbes «t,astigtc . Alternde

«nd Nervöse einprägen .

5755 .
'v, ••rt .v.f

'•<

Städtisches Konzerthaü ^
Donnerstag, ^en 28. August 1919.

Banners
( Dreimäderlhaus 2 . Teil ) .

Singspiel in 3 Akten v. Dr . A . M . Willner u . H.
Musik von Franz Schubert , für die Bühne bearbeite 1

Professor Karl Lafite .
Anfang */28 Uhr . Ende nach 10 Ijlgsa

j Fui
I Bode:

Fußbodenlacke — Botienwicbse
ßolonöi — Staslsoino ilutiacke — Stollarbe»

Maler -Utensilien
vorteilhatt ixu

arben-öescUätt, Walßstraße 5, heim Colossaam-

Tüchtiger Tapezier
emvstehlt sich »um Aufarbeiteu von Matrag ^Ü-
Rösten . Aufmachen von Vorhänge » u . Jalo » ' '

Zu erfragen
W . Ihle ,

Relken >tr »iie », vtr ..

Bringen Sie jetzt
ihre

Zstlz- und
Velourhüke
z. Umformen nach
ilotten . vornehmen
Modell . Beste Aus »
sührunge » wie neu ,
Latzmann,

Kaiserstrabe 235 III.

Achtung !
MrAutomobllbefiher

Empfehle mich für Rev .
in Kühler , Kotflügel u.
Scheinwerfer , dieselben
werden in sachaemäher
Weise billig und schnell
ausgeführt .

Jakob Better ,
Blechnermeiiter »Doualasstrake 2t».

bei Ssiilliilleii
Flechte . Kriit ;e. anch
Aeingefchwitre sofort
schreiben . Kostenfreie

Auskunft
Hugo Heinemann

Hornhausen bei Oschersteben .
Nlltkinarke erwünscht .

Letttt - MMjieülliligeii

iuujijtiu - mv um "

teW - wml »!' »

sowie jede andere
Schlosser arbc -

A
werden vrombt bei » ^

kd . Aech . NS

inmodiül
aus braunglak '/ljet .
Steinzeug in vet la6e"
Gröben sind J«
bei _ .» . Göffel. in,
Baumaterialienaclw

Krtegstr . 97

Vatteriev
für TaschenlaMvei ^ .

orima ^ ualita .
Grnnd & Ccö «tt«w

MUdstrake ^ -'.ynldftras,e _s!^ I

5ta !) löta () tnifl (fp tI^

Raster -MinSf s
werden baarscha . ^
schliffen.

Rat und Hilfe;
fi . crhe weru

rnder
emp-
fiehlt■■ billigsts . Hetz . Kaiserirr . 123.

Gesuche .
bestens angefen 'S ,

Kaiserstr . 15 '
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SlWebauliches .
«. Unsere üble Lage verbindert irgendwelche größere
. Sendungen im Städtebau . Alle Neueinrichtun -
^" Massen sich einer Sachlichkeit anpassen . Das ist
^ »cb nur au bearüken . denn wir sind dadurch in

nächsten Jabraebnten besser als bisher geschützt
»Sj " Bend welchen Ueberschwenalichkeiten. unnßtiaen .
"waren . mißverstandenen Monunmentalitäten .

. « ufi man so den Neuerrichtunaen ihren Wea las -
[fr

- w bleibt dafür Keit. daran au denken, ob in den
Men Aabren nicht manches versäumt , nichts au
fin^ ? übrig geblieben ist . Und das ist der Fall : Es
di,̂ aroßen Teil recht üblen Zustände , die
urch die Abstände der Säuser von einander , die sog .

^ ichz . geschaffen sind.
°>.̂ e Flächen dieser Abstände find zumeist aus
MiÄkeitsaründen mit glattem Zementbeton ge¬

giert . dessen einaiae fragwürdige Zierde aus
und kleinen Rissen , sowie verschiedenen Un-

üw 'en beftebt. Die Grenae wird durch einen
■llen Drabtaaun oder sonst eine unordentliche Ein -
^ muna gebildet . und eine rubiae mit Evbeu be -
JiäHerrc Mauer ist schon eine seltene Ausnabme .
JjJ. bedauerlichsten aber öffnet fich durch den Bau -

auf öde Seiten - und Hinterfronten .
^ Morien die Straßen noch so breit und aut gehalten .
% Konten der Säuser noch so vräcktia sein , solche

und Einblicke in die intimen Verbältnisse der
. unter sich — die man sonst Unberufenen

entaiebt — verderben alle guten Eindrücke unser"rachtstraKen-Bilder .
. >-s n>ärx ja anders , wenn die Seiten - und Sinter -
^?uten nicht immer so stiefmütterlich bebandelt
do? ? ' ^ aS nun mal Gewohnheiten . die sich

beute auf morgen nicht ändern lassen. So wie
^ ebr scheinen möchte, follen auch die Säuser

i
'
ie - ^ukwendi« Straßenfronten mebr vorstellen , als

es ihrem Zwecke nach eigentlich brauchten.
^ gibt aber ein leichtes und nicht teueres Mittel
w? « bbilfe und das ist das Pflanaen von Lassenden
. .«Urnen aloischen den Säufern . Daau eignen sich

unser beimischen Bäume , a. B . Linde . Aborn.
i»"-le und Vavvel . ie nach den Verbältnissen des

»umes.
awei oder mebrere Bäume bintereinander .

auf die Grenae gesetzt , oder dicht daneben
ST
Kfioj

lfönfcc gründlich bessern. Auch der fatale Zement
Ein - und Durchblicke aufbeben und die üblen

&oh gründlich bessern. Auch der fatale Zement -
°kn siebt unter einem Baum nickt mebr so Kärlichaus r>> iu uumua

Notwendig ist eine Verständigung awiscken den
m . barn und die sollte bei etwas Entgegenkommen .
tia* 1 Erkenntnis , daß nicht nur beide Teile sondern

die Allgemeinheit dabei gewinnt , au erreichen
v "' Gerade aWischen den Gebäuden , besonders bei
.̂" Eckhäusern , wo doch der Abstand aumeist 2X3,00

^ Mxjxx beträgt , feblt das Grün der Natur als
-. ^ bindunas - und Ueberaanasalied und als Unter -

der StraKenrichtuna .
iv, Bäume find aenüafam und können mit der
j? « oden vorbandenen Nabruna viele Jahre aus -
tihx tn ' Die Baumkrone braucht und wird nicht
ti^ rlich sein , wenn der Ansatz der Krone nicht au
fc» die kanadische Vavvel erst, mit ibrem schlan -
z? Wuchs kann weder Platz noch Lickt versperren.
[-??- wenn schließlich der Baum au atofe und dadurch
(?

'!"> würde , läßt er sich leicht durch einen jüngeren .'ÄttMt ersetzen.
%jjuxöten diese Worte etwas Anregung aeben aum
t «nnetken, daß tatsächlich in diesem Punkte viel ae-

werden kann und sollte , daß etwas ««schiebt
e, ? daß einer Vorschrift der Wea geöffnet wird , die
topw Gemeinden möglich macht, wirklich verbesserns -
jiye Ein - und Durchblicke, und es gibt deren in
cj £ Stadt , von sick aus und durch Auflage au^ «rn . W. Mund .

Aus Laden.
Die Lage des ArbeilAnarNes

weiterhin verschlechtert. Jedoch konnte durch
w-̂ Ärte Vermittelungstätiskeit die infolge Kohlen-
1̂ ,5 ^ MtoffmangelZ für diese Woche befürchtete Zu-
B?, ^ Erwerbslosen am 260 beschränkt werden .

aelcmg es , eine Anzahl weiblicher Arbeits -
den öer Landwirtschaft unterWbringen . Nach
zj »̂ Meldungen der Badischen Arbeitsämter und Be -
Ii Arbeitsnachweise ist die Zahl der Erwerbslosen von

ctif 12 054 gestiegen. An weiblichen Arbeits -
'töts ^ noch 4911 vorhanden. ErwerMosenunter -
!̂ .^ nyen wurden im Bereichs der LandeSstelle für
K ^ Idennittekm «! bez>Mt : m der Berichtswoche
toLi7J Mar ! , in der Vorwoche 382 958 Mark, ins -™" seit November 1918 : 22 751 889 Mark, Für

jrng der Arbeitszeit wurden in dieser Woche
ejn Mark ausbezahlt . Im Baugewerbe macht sich'AMer stärkerer Mangel an tüchtigen Maurern

« "erleorten bemerkbar, auch in der Landwirt -
Wt nnlc der große Bedarf an weiblichen Arbeits -
W •.? bei weitem nicht gedeckt werden . Nach wie
fem - die Nachfrage nach Möbelschreinern und Kü-
jij-L' 'etvie Schneidern . Schuhmachern und Haus - und
^ Kenpersvnal sebr groß.
ivj^ ^ en Mangels an Kohlen und Rohtabal mußten

Betriebsein schräntungen und Schließungen
W ^ ^ lmen werden . So mußten die Süddeutschen
^Jfwtentrerke in Freiburg 28 Männer entlassen , die
^ Z'uerei und Weberei Offenbvrg 17 Mal ier und
^ on Uen ' PavienfabriZ Pc»Ä Metzger in Bruchsal 8

? und 5 Zigarrerdfabriken zusammen 124 Män -
^nd 35 Frsuen . Auch die Kvrbf»b-rik E . M>er-

!>,. ? ' n Schwetzingen hat wegen Mangel an Roh-
12 Arbeiter entlassen . Bei den Suddeut -

Textilwerken Mcnnheim -WcrMhsf ist die bereits
früheren Berichte erwähnte Befürchtung ,

Kj/ ' ? Teil der Arbeiter wegen ArbeitSmangel ? zur
ittih kommen .Nüsse , eingetreten : 18 MäiNi ' rn
hz4 Frauen mufete gekündigt werden . Die Lage
8«

* «vMirtdtftei« gilbt Anlaß M großen Befürchten .
Äirtf

"
cvJ« ch Mitteilung verschiedener Firmen i«n Be -

EntsI?eiburg stehen in allernächster Zeit größere
■ dz^ Nungen bevor . Notstandsarbeiten ivurden m

q^ Anchtswoche von insgesamt 6375 Ecwerb- losen^ ^"chrt gegenüber 6595 in der Vorwoche .
krankenkassenkagungen .

keutt,? orIScu&c - 26. Aug . Auf Einladung des Süd -
^bDI? en Betriebskrankenkassen -Schutzverbandes CSttz
sitz 5?Ura ^ versammelten sich hier unter dem Vor-

p Kassenvorstandes Götz lBetriebSkrankenkasse
! t a

Neu ) die Kassenführer von 30 Betriebs -
Wr ?-1 e n k a f f e n des OberversicherunasamtS -
iJJ . ®atlSruBe . um au einer Reibe vraktiscker
^

"
r? !.iunaSfraaen Stellung au nehmen . An der

dey, Endigen Tagung nahmen auch Vertreter aus
TchgN-̂ se der Versicherten teil . Es wurde u . a. die
!5r ^ gemeinsamer Beairkskontrolleinricktunaen

Betriebskrankenkassen beschlossen . Die nächste
>« „ ? >nluna findet im Oktober in Baden - Ba -
?» t̂<>>- ?! ^ ür die Beairke der Oberversickerunas -

r̂ ^ na und Freibura ist eine Geschäfts-
Versammlung der ^ Betriebskrankenkassen für

^ fen Sevtember . nach Kreibura ein -

t Arbeitsgemeinschaft badischer Kranken -
^ uverbände tVorort Emmendingen ) hielt

^ Vorsitz des Fabrikdirektors W .'" aartner - Emmendingen eine Vertreter -

sitzuna ab . in der für die neuen Aratverträae . Ein -
fübrung einer amtlichen äratlichen Gebührenord -
nung . sowie Erweiterung der amtlichen Sandver -
kanfslifte die anaustrebenden Maßnahmen beraten
wurden . Bei der Konaessionieruna von Avotbeken
durch die Gemeinden werden für die Krankenkassen
ebenfalls KonaessionSrechte aefordert . An die Landes -
Versicherungsanstalt Baden wurde der Antrag aus
Erböbung der bisherigen Zuschüsse für künstliche
Gebisse gestellt . Für die Besorgung der Geschäfte
der Jnvalidenverstcheruna durch die Krankenkassen
werden böbere Veraütunassätze . besonders aber die
Gewäbruna solcher Vergütungen auch an die Be -
tvebskrankenkassen gefordert . Ein entsvrechender
Antraa soll durch die Vermittluna der badischen
Sandelskammern bei Reaieruna und Landesverstche-
runasanstalt gestellt werden , ftür die Ausstellung
und den Umtausch der Ouittunaskarten sollen die
Gemeinden aur Gewäbruna entsvrechender Veraü -
tunaen vervflichtet werden .

Die Stellung der Sinobesiher zur Zenfurfrage .
Karlsruhe, 27 . Aug. Der „Verein der Licht -

fpi el theo t e r - -B e si tz e r Badens und der
Pfalz " hielt gestern nachmittag eine stopf besuchte
Mitgliederversammlung ab, die sich in der HauPtfache
mit der Zenfurfrage defaßte . Der erste Vor-
sitzende , Herr Otto A . Kasve r , teilte Mmächst mit .
dffß sich in Mannheim eine Ortsgruppe gebildet hat.
Er berichtete sodann über die vom 4. bis 8 . August in
München abgehaltene Tagung des Reichsverbandes
deutscher Lichtspieltheaterbesitzer, die , !oie seinerzeit
berichtet worden ist. u. a . auch eine Entschließung an
den badifchen Landtag, gerichtet hatte.

In der Aussprache über die Zenisu ^frage wurde von
der Mehrzahl der Erschienenen die Ansicht vertreten ,
daß rnon sich freiwillig einer Zensur unterwerfen
welle, jedoch nicht einer solchen, wie sie in den Iah -
ren 1914 bis zur Revolution auSgeWt wurde und ganz
den Polizeiorganen überlassen blieb . Es wurde be -
schilossen. als Beauftragte deS Vereins die Herren
Vollme r ° Pfo -rzheim und Kasv e r - Karlsruhe in
das Ministerium des Innern zu entsenden , die dort
mit dem Referenten die Zenisurfrage besprechen soll-
len . Dabei wird 'der Standpunkt des Vereins sein ,
daß die Filme in der ersten Vorstellung von einem
Beamten besichtigt werden Wnnen . der ein geivisses
Sachverständniö besitzt . Sollte in einer strittigen
Frage Mischen diesem Beamte « und dem : Theaterbe -
sitzer keine Einigung erzielt werden , so soll der Amt-
mann gehört, und wenn es auch dann noch zu keiner
Einigung kommt, das Ministerium angerufen werden.
Weiter wurde gewünscht, daß sich die Zensur nicht auf
Zeitungsinserate erstrecken dürfe : die Kinoibesitzer sol -
len '"bei der Abfassung der Reklame selbst Vorsicht ob-
ivalten lassen . Energische Ablehnlung erfuhr die Aus-
dehnung des Polizei Verbots wegen des Besuchs Iu -
gendlicher unter 18 Jahren .

Die Pforzheimer Lebensmittelkommission.
ll . Pforabeim , 27 . Aug . Die Mitglieder der

Städtischen Lebens mittelkom Mission
hielten gestern eine Sitzuna ab . um Stellung au
nehmen au den Anschuldigungen , die in Ver-
sammlunaen und in Flugblättern gegen sie erboben
wurden . Sie beschlossen , jeden Schein einer Beein -
flussung bei der bevorstehenden Untersuchung au
vermeiden , weil diese sich ia aeoen alle Mitglieder
der während der Krieasaeit tätigen Kommission usw.
richten kann, und stellten deshalb dem Stadtrat ihr
Amt aur Verfüauna . Gleichartig richteten
sämtliche Mitglieder der alten Kommission an den
Stadtrat die Bitte , ohne Rücksicht auf die Person des
Einzelnen vorangehen und nach Abschluß der Unter -
suchuna das Ergebnis der Oeffentlickkeit mitzuteilen ,
nachdem auch die Anschuldigungen in der Öffent¬
lichkeit erboben worden sind . Die in der Kommis -
sion anwesenden Beamten schlössen sich dem letzt-
genannten Ersuchen an . erklärten sich iedoch bereit ,
im Interesse der Fortführung der Geschäfte und da -
mit der Versorgung der Allgemeinheit mit Lebens -
Mitteln vorläufig ihr Amt weiter auszuüben . Sie
verlangen aber auf das entschiedenste von dem
Stadtrat , als vorgesetzte Dienstbehörde , daß er sie
aegen alle ungerechtfertigten Beschuldigungen und
Verunalimvfunaen ihrer versönlicken und beruf -
lichen Ehre in der Öffentlichkeit während der Zeit
der Untersuchung schützt

! ! Ettlingen , 27 . Aug . Bei dem Transport von
Auslands speck von Karlsruhe nach Ettlingen ist
ein Verlust von etwa 300 Kilo entstanden . Der
Verlust dürfte kaum auf Schwund zurückzuführen fein .

} ( Neuenbürg 0 . Rh .. 27. Au» Durch unglückliches
Entladen einer Pistole wurde der seit 21 Jahren
im Dienst stehende Feldwebel Pitzka getötet .

ll . Pforzheim , 27. Aug. Das Gewerkschafts -
ka r t e ll hatte anfangs d. M . eine die Brenn -
stoffverforgung im Winter betreffende Ein¬
gabe an den Stadtrat gerichtet . Daraufhin ist fetzt eine
Antwort ergangen , laut der auf Grund der ewange -
nen Anregung der Stadtrat eine besondere Brenn -
sWßibe ĉhaffungs -Kommission gebildet hat. Weiterhin
will der Stadtrat für Miiiderbemittelte besondere
Solzlager anlegen , aus denen Holz zu den SeZbst -
kosten bezogen werden kann.

ll. Pforzheim . 27 . Aug . Die hiesigen Notstands -
arbeiter traten , wie schon berichtet, küralich in
eine Lohnbewegung ein . Die Arbeit verlassend.
..besetzten" sie das Rathaus , indem sie sich auf dessen
Trevven niederließen , während eine Abordnung beim
Oberbürgermeister vorstellig wurde , um ihre ^ orde-
runaen au unterbreiten . Sie verlangten für feden
Mann eine einmalige Teuerunasaulaae von 800
Mark und eine Erhöhung des Stundenlohnes von
2 Mark auf 2 .50 Mark . Kür den Kall der Ablehnung
dieser Forderungen drohten sie mit Streik . Der
Oberbürgermeister hatte der Abordnung erklärt , daß
er die eingereichten Forderungen dem Stadtrat un - »
terbreiten werde , womit die Notstandsarbeiter sich be -
rubigten und wieder an ihre Arbeit gingen . Der
Stadtrat bat die Korderungen abgelehnt mit der Be -
aründuna . daß ihnen nicht stattgegeben werden könne,
da den Notstandsarbeitern der gleiche Lohn aeaahlt
würde wie den gelernten Bauarbeitern . Eine Er-
lwhuna könnte erst^wieder eintreten , wenn die tarif -
lichen Vereinbarungen im Baugewerbe eine Aende-
rung oder Verbesserung erfahren . Diesbeaüaliche
Verhandlungen zwischen den Organisationen der Ar.
beitaeber und Arbeiter im Baugewerbe sind bereits
im Ganae .

- Mannheim , 27. Aug . Der 40 Jahre alte verhei«
ratete Rangierer Wilhelm II Hit , aus Schwalen¬
bach geriet heim Zusammenkuppeln von Eisenbahn -
wagen hier zwischen die Puffer zweier Eiferibahn.
wagen , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde,
so daß der Tod auf , der Stelle eintrat .

: : OoS lb. Baden -Baden , 27. Aug. Nochdem die
Bürgermei st erwähl auch im 3. WaWgang er-
» elmislos verlaufen ist, wird ^der Gemeinde mm von
Staats wegen ein Bürgermeister bestellt werden .

! I Lörrach , 27. Aug. Der Gemeinderat beschloß ,
ridiiftig alle Obstdi elbstähl e_, die über den Be -
griff Mundraub hinausgehen , außer der sonstigen Be -
strafung noch durch Namensnennung des Be -
treffenden zu brandmarken.

- Waldshut . 27. Aug . In den letzten Tagen wur °
den im hiesigen Bezirk etwa 2ö Schieber ver -
haftet , die sich zum unbefugten Stumpenhandel
hier eingefunden hatten . In Scharen verlassen die
übrigen Schieber und Händler fluchtartig nun ihren
bisherigen Wirkungskreis .

— Säckingen , 27. Aug. Der neu zusammengesetzte
Bürgerausfchuß hat in seiner ersten Sitzung
den wichtigen Beschluß gefaßt , daß k̂ünftig wahrend
der Beratungen geraucht iverden darf. Ob von dieser
Freiheit auch die weiblichen Mitglieder des ,Kalle -
giurns Gebrauch machen, wird nicht mitgeteilt .

Aus Aachbarländern.
. Oberndorf , 27. Aug . Der Wald- und Jagdhüter

Wolf von hier ging morgens um 5 Uhr ins Re -
vier und wollte um 10 Uhr wieder zurück sein . Als
er um 11 Uhr noch nicht zurück war , teilte seine Frau
ihre Sorge dem Lehrer mit, der mit seinen Schülern
den Wald absuchte und den Vermißten nach einiger
Zeit tot im Walde fand . Er hatte einen Schuß
in der Herzgegend . Es wird vermutet , daß er ein
Opfer von Wilderern wurde . Wolf , der etwa 43 Jahre
alt war , hinterläßt eine Witwe und fünf unversorgte
Kinder.

Aus dem Stadtkreise.
Karlsruher Ferientindcr am Brienzer See . Un -

ter meiner Führung traten am Sonntag , den 10 .
ds. Ms ., 37 hiesige Kinder die Reise noch Ring »
gznberg am Brienzer See an . Die Abfahrt er»
folgte mit Sonderzug gleichzeitig mit Kindern aus
Düsseldorf und Mannheim abends 6 Uhr.

In Lscpvldshöhe begrüßten uns Herr und Frau
Jordan vom DMtschen Hilssverein in Basel , die
sich dann in liebenswürdigster Weis? der Kinder an-
nahmen und uns bis zu unserem Bestimmungsort
begleiteten . In Basel erwartete die Kinder ein
Frühstück , bestehend aus Kakao und Weißb : ot Um
10 Uhr ginz dann die Fahrt weiter durch die Herr-
liche Schweiz über Ölten —Bern am prächtigen
Thuner See entlang nach Jnterlaken . Vom schon-
sten Wet : er begünstigt verlief die Fahrt ohne Stö -^
rung und Unfälle und alle waren begeistert von all
dem Schönen , was die Landschaft bot . Und als wu
in Jnicrlaken einfuhren und die Jungfrau in ihrem
schneeig weißen Gewände uns begrüßte , da schlugen
die Herzen hoch vor Freude . Herr I o r e s von der
deutschen Kinderzentralstelle Zürich war in Jnter »
laken zur Begrüßung erschienen. Wir verluden das
Gepäck und traten dann , regl &itet von unserer Wir¬
tin , Fräulein Stalder , den Marsch nach Ring -
genberg an . In % Stunden legten wir den Weg
über Goldswhl vorbei am Faulensee zurück und
kamen am Montag abend 7 Uhr glücklich und Wohl-
behalten im Hotel Beau -Söj »ur in Ringgenberz an.
Hier sind wir herzlich aufgenommen . Das Hotel
liegt auf einer Anhöhe etwa 30 Meter über dem
See inmitlen des kleinen Schweizer Dörfchens und
bietet einen prächtigen Rundblick über den ganzen
Brienzer See , Im großen Speisesaal an weih ge-
deckten und stets mit frischen Blumen geschmückten
Tischen lassen es sich die Kinder sehr gut schinecken .
Zum Frühstück Schokolade mit Brot und ff. Konfi -
türe . Mittags kräftige Suppe , Fleisch lviermal die
Woche ) Gemüse , Kartoffeln , um 3 Uhr Milch und
Brot und abends Suppe . Milch, Reis mit Kompott
oder etwas ähnliches . Die Mahlzeiten sind so reich -
lich , daß nie alles aufgegessen wird.

Wir unternehmen täglich Spaziergänge , baden
im Brienzer See und machen Spiele . Es ist eine
fröhliche Ferienzeit und die Kinder haben sich alle
schon gut erholt . Am Mittwoch unternahmen wir
eine Dampferfahrt auf dem Thuner See , die ge -
nußreich verlief . Wir fuhren von Jnterlaken bis
Thun , besichtigten das schöne alte Städtchen und
dann ging 's wieder mit dem Dampfer nach Jnter -
laken zurück . Die Schneeberge Mönch, Eiger und
Jungfrau konnten wir lange Zeit im Sonnenglanze
schauen. Am Abend lag di? uns gegenüberliegende
Alpenkette im schönsten Alpenalühen vor uns . Ein
reizender Anblick. Am 22 , August besichtigten wir
die Gießbachfälle . So vergingen nun schon zehn
Tage unseres Aufenthalts . Me Kinder sind alle
wohl und munter . Bei all dem Schönen denken wir
aber doch immer auch an unser liebes Karlsruhe ,
das wir hiermit herzlich grüßen , K . Hebeisen .

Straßenbahn nach Knielingen . Die Stadt hat um
die Genehmigung zum Bau und Betrieb einer elek -
trischen Straßenbahn von Karlsruhe -Mühlburg nach
Knielingen nachgesucht. Die neue Linie zweigt in
Karlsruhe - Mühlburg bei der Gabelung der Honsell -
und Rheinstraße von der Straßenbahnlinie Rhein -
Hafen ab , läuft in nordwestlicher Richtung auf der
südwestlichen Seite der Rhein- und Knielinger
Straße , überkreuzt die doppelgleisige Staatsbahn
unmittelbar neben dem Landstraßenübergang und
endigt bei der Moltkestraße in Knielingen . Die
Bahn wird eingleisig .

Preisausschreiben . Man schreibt uns : Die
Landeswirtschaftsstelle sür das badische Sand -
werk G . m . b . S . Karlsruhe bat sich die
Aufgabe gestellt , dem durch den Kriea sebr in
Not geratenen Handwerkerstand bei der Wiederauf -
richtuna von Existenzen behilflich au sein . Sie hat
bisber sowohl in der Rohstoffversorgung , als auch in
der Uebernabme von Großaufträgen für das Sand -
werk ServorraaendeS geleistet . Es ist zu begrüßen ,
daß sich das Sandwerk endlich zusammengefunden
bat . um feine Interessen au wahren und seine Ge-
schicke selbst in die Sand au nehmen . Die Landeswirt -
schaftsstelle beabsichtigt nun . auch das badische Kunst-
Handwerk au heben und den Erzeugnissen der Kunst-
Handwerker eine Absatzmöglichkeit zu schaffen. Wir
verweisen bei dieser Angelegenheit auf das Preis¬
ausschreiben in der heutigen Nummer .

Unfall . Dienstag abend halb 8 Ubr fiel auf dem
Gottesauer Exerzierplatz gelegentlich der Vorstellung
eines Seiltänzers eine Balancierstange vom hohen
Seil herunter und traf einen 10 Jahre alten Kna-
ben derart auf den Kovf . daß er eine erbebliche Ver -
letzuna erlitt .

Betrua . Ein Kaufmann auS Varnhalt verkaufte
an eine Kirma in Siedlina für 26 000 M Zigaret¬
ten . sandte aber statt der Zigaretten eine mit Solz -
wolle gefüllte Kiste ab und betroa die Kirma um den
Kaufvreis . Der Täter wurde verhaftet

Kestaenommen wurden : ein Maaaainier au » Bu¬
lach «nd ein Möbelvacker aus Ettlingen wegen Dieb -
stablS eines Autos : ein Schlosser aus Rüppurr , der
einem Bürodiener 2000 M aushändigte und ihn
veranlaßte . für diesen Betraa Salvarsan au stehlen:
ein Kaufmann aus Stein , der seinem Arbeitgeber
hier Waren im Werte von 1300 . H entwendete . Die
Waren konnten wieder beigebracht werden .

Standesb ?'.ch -AnszLge .
Geburte » . 21. Ana . : Marie Tberclia . Bater Isidor

Serzoa . Straf,enbalinschasfner . — 2*2. Aua . : Richard
Josef . Vater I akob Klein , Tavezier : (? Mtfi Luise .
Vater Engen Kurz . Mehner : Wattraut Liese Frieda .
Vater !>rredrrch Gakel . Vankbcainter ! Gerbart « er -
mann . Bater Senn . Martin . Saiidelökelirer : Kurt
Heinrich Albert . Vater ft-riedrich C r o e o l l . Hochbau -
Werkmeister : Berta Elilabetba . Vater Rnd . Silber -
naael . ^ nbrmann . — 28 . Ano : Ilse ?eni Rutv . Va »
tcr Friedrich Lamvrecht , Kassen - Ässistent : Irma
Theresia . Vater Hch . L e ch n e r . Lok .-Heizcr : Alfred Io -
bann . Vater Alfred Weckerlc . Schreinermftr . : Lotte ,
Vater Hch . Gaß . Metzaer : Erich Auaust . Vater Karl
fl a b r o , Hilfsarb . : Kurt . Vater Ludwia Vach . Eisen -
bahnsekr . : Elvira Elfriede Anna . Vater Joses Saas .
Oraelbauer : Mina . Vater Albert Sveck . Balmarb . :
Friedrich Kurt . Vater Joses Dörzenbach . Bremser .
— 24 . Aua . : Hildegard Emma , Vater Ernst Klotz ,
Moldschmied : Friedrich Erwin . Vater Karl Sodavv ,
Schlosser : Erick . Vater Karl Bausback Retr .- Beam -
ter : Erwin . Vater Pius Kromer . Babnschaffuer :
Karl Friedrich . Vater Adolf K ! ft . Schubin . : Friedrich

Helmutb . Vater Josef Kriimer . Hauvtlebrer : Eaon
Karl Wilbelm . Vater Karl Gregorius . Goldarb . :
Gertrud , Vater Hermann Klemm . Kaufmann , —
26. An « . : Gertrud . Vater Iobann H a d e » . Modell -
schreiner : Paula Luise . Vater Hch . Durand . Maler ,

Todesfälle . 26 . Ana . : Lina , alt 3 Tage . Vater Adoli
Bleicher . Taal . ; Lina Sodavv . alt 53 ilabre .
Witwe des Bäckermeisters Josef Hodavv .

Beerdiauunszeit nud Trauerbaus erwachsener Bcr -
storbenen . DonnerStaq . 28 . Auauft . 8 llbr : Hermann
S t r i t t m a t ter . Kutscher , Siidenditr . 60 . — H4
Ubr : Emilie Elsig , Stadttaal .- Witwe . Auaarten -
strafte SS .

Karlsruher Sladtrak .
Mitteilungen aus der Sitzung vom 21 . Auaust .
Der Oberbürgermeister teilt mit . daß auf seinen

Wunsch der Ebrenbüraer der Stadt . Geh. Kommer -
aienrat Fr . Wolfs , der Stadt als Schmuck für das
Rathaus fein Oelbild . gemalt von Professor Pro -
vbeter hier , und in gleicher Weise die Sinterbliebenen
des verstorbenen Ehrenbürgers . Kommeraienrats
Schremvv . dessen Oelbild . gemalt von dem Mün¬
chener Maler Greaoritsch in München , dann der neu -
ernannte Ebrenbüraer Eraellenz Sans Tboma sein
Bildnis , gemalt von Auaust Gebhard hier , geschenkt
haben . Der Stadtrat nimmt die wertvollen Ge -
schenke mit lebhaftem Dank an .

Dank . Altstadtrat Kriedrich Ganser und Maler -
meister Emil Seck , die Frauen Lina S a ch s - Z i t -
tel , Sofie Sautier und Anna Tobias sind
aus Anlaß der Neuwahlen der Kommissionen aus
der Kommission für Armenwesen und Juaendfür -
sorge ausgeschieden . Der Stadtrat spricht den Ge -
nannten für ibre langjährige , hingebende und erfolg -
reiche Tätigkeit auf dem Gebiete der Armen - und
Jugendfürsorge wärmsten Dank aus . — Dem Sauvt ^
lchrer Julius König , der in diesen Tagen auf
eine 40jäbriae Tätigkeit im badischen Schuldienst
zurückblickt , spricht der Stadtrat aus diesem Anlaß
herzlichen Glückwunsch und aufrichtigen Dank für
die segensreiche Arbeit aus . die er während nahezu
13 Jahren im Dienste der Karlsruher Volksschule ae
leistet hat .

Elektrizitätsversorgung von Daasfeld . Gewerbe
treibende von Saasfeld wünschen elektrischen Strom
für ibre Betriebe von der Stadt Karlsrube zu bezie -
hen . und zwar , falls das Ortsnetz nicht bald her-
gestellt werden könne, durch Anschluß an die Ober -
leituna der Karlsruher Lokalbahnen . Die Gesuch-
steller werden darauf hingewiesen , daß die Strom -
Versorgung über Land vom Staate selbst übernom -
men worden ist und daß sie sich mit ihrem Wunsche
an die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
wenden müssen. Eine Stromabaabe von der Ober -
leituna der Lokalbahnen ist nicht möalich. weil diese
Leituna aus Eisendrabt ist nnd zu große Svannunas -
schwankunaen aufweist .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . Um An -
wobnern der Karl -Wilhelmstraße östlich der Park -
straße die Einführung elektrischer Beleuchtung in
ihren Geschäften und Wohnungen zu ermöglichen,
wird das Gas - . Wasser- und Elektriaitätsamt ecmäck-
tigt . in der erwäbnten Straßenstrecke ein 500 Meter
langes Niederspannunaskabel im Anschluß an das
Kabelnetz des städtischen ElektriaitätswerkeS mit
einem Kostenaufwand von 18 000 M au legen .

Straßenvflafteruna . Das nördliche Ende der Ett -
linaerstraße . das noch keine feste Deckung bat . soll
gepflastert und die Söhenlaae der Straße verbessert
werden . Die Kosten im Gesamtbetrag von 42 000 M
werden beim Bürgero " Ssch" ß angefordert ,

Verordnung über den Verkehr mit gebrauchten
Wohnungseinrichtungen . Das Ministerium deS In -
nern beabsichtigt die Aufhebung der erwähnten Ver -
ordnung «vom 30 . November 1918 in der Fassung
der Verordnung vom 12 , Februar 1919) mit Aus -
nähme der 88 1 . 5 und 11—14 . Der Stadtrat er¬
klärt sich mit der Aufhebung eiyvzrstanden .

Hausbrand für Minderbemittelte . Nach einer Mi >-
teilung des Deutschen Städtetags soll die für die be?
den letzten Krieysjahre gewährte ReichSbeihilse zur
Unterstützung Minderbemittelter bei Beschaffung v»n
Kohlen wegfallen , da sie nur für die Dauer des
Krieges vorgesehen gewesen sei . Hier wurde diese
Beihilfe dazu verwendet , unbemittelten Familien ,
insbesondere bedürftigen Kriegermmilieri einen Teil
ihres winterlichen Kablznbedarfs unentgeltlich zu
liefern . Da die Verhältnisse im kommenden Winter
voraussichtlich schwieriger sein werden , als in den
beiden letzten Wintern , wird der Deutsche Städt ?-
tag ersucht, bei der Reichsregierung dringend für die
Weitergewährung der Beihilfe einzutreten .

Wöchnerinnenpflege . Einem wiederholt im Bür -
gerausfchuß und Stadtrat geäußerten Wunsch ent-
brechend , ist die Stadlverwaltung mit dem Bad ,
Frauenverein und Komitee für das Wöchnerinnen -
Asvl im Ludwig - Wilhelm - Krankenheim wegen Auf¬
nahme auch lediger Mütter daselbst ins Beneh -
men getreten . Es wurde vereinbart , solchen Müt -
tern Haid , möglichst schon vom Oktober an . Aufnahme
und Pflege im Asyl zu gewähren . Auch können,
soweit möglich, einzelne dieser Personen schon einige
Zeit vor ihrer Entbindung unter noch zu verein
barenden Bedingungen im Asyl Unterkommen
finden .

Erholung für Schulkinder . Die Frauensekti ^?-
der Sozialdemokratischen Partei Karlsruh - hat sich
zuc Aurgabe gesetzt , die Kinder der Armen h: e >' g "
Stadt aus allen Stadtteilen an bestimmten Nach-
Mittagen zu sammeln , mit ihnen Svazie '-gänge zu
unternehmen , und sie sodann , uf grolun , rrrer
Plätzen zu Spiel und Sang zu vereinigen Eine zu
diesem Zwecke gebildete „Kinderschutzkommission"
wird das Unternehmen durchführen. Den Kindern
soll bei diesen Anlässen eine kleine Erfrischung , auch
Brot mit Aufstrich gereicht sowie Spielzeug geboten
werden . Da die aus Sammlungen herrührenden
Mittel hierzu nicht ausreichen , hat die Kinderschutz¬
kommission um einen einmaligen Zuschuß aus der
Stadtkasse nachgesucht. Der Stadtrat bewilligt einen
solchen von 500 Mk. Zudem wird den Kindern wäb
rend der Schulferien ein oder zweimal freier Zutritt
in den Stadtgarten bewilligt ,

Trinkerfürsorge . Der Beitrag der Stadt an die
Beratungsstelle für Alkoholkranke hier wird mit
Rücksicht auf ihre in den letzten Jahren bedeutend
gestiegenen Aufwendungen und auf den beabsichtig
ten weiteren Ausbau des hiesigen Fürsora ' werkej
tes sollen ein weiterer Fürsorger und eine Pflegerin
eingestellt werden ) von jährlich 4M Mk . auf 3 60n
Mk, erhöbt.

Arbeiterturnwesen . Die Freie Turnerschast
Karlsruhe veranstaltet gemeinsam mit dem 3 . Bezirk
des ArbeiterturnerbundeS ( 10. Kreis ) am 31 d , M ,
auf dem hiesigen Meßplatz ein BundeSwertunzstur -
nen . bei dem zahlreiche auswärtige Vereine in einer
großen Anzahl Turner vertreten fem werden . .Iur
Deckung der erheblichen Kosten dieser Veranstaltün -i
wird der Freien Turnerschaft ein Zuschuß von 1000
Mark aus der Stadtkasse bewilligt .
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Das Gewitter.
Eraäbluna von E. Fahr »« .

Bon ieber waren sie feindliche Nachbarn gewesen,
Vater Bratzenback und Mutter Mendt . Aber sie
machten eS nana in der Stille ab . es sollte beileibe
nicht so ausseben, als ob sie iraend etwas aeaenein-
ander Hätten .

Dies Jabr batte die Mendt schon vom Februar ab
neidisch dem Nachbarn iibern Zaun aeauckt . Mas
der Kerl von seinem einsäen Gänsevaar kür Eier
erntete ! Grone , riesine Dinaer . Irrt Mär ? saft schon
cke Äte aus alvölf von diesen Eiern , und im Avril
watschelte sie mit einem Dudend daunenweicher, aold -
selber Gänse! einber.

„Saa mal . Bratzenbach "
. rief die Wendten ibm

eines schönen MoraenS au . ..was nimmst für Deine
Gänseeier ? "

.Die werden nickt verkauft .
"

Na . ich will Dir fünf Mark für das Stück aeben.
Zwanzig möcht ich baben . macht bundert Mark . Und
ich aeb Dir einen richtiaen Blauen dafür , nir so fal-
sche Fufaiaer .

"
Brodenbach ging in das Saus und klavvte die

Tür hinter sich au . Was er dort in der Dämmeruna
des Sausflurs vor sich binmurmelte . kann nicht ein-
wandfrei festaestellt werden.

Er setzte drei Glucken auf ie fünf Gänseeier und
fina an au rechnen : Die ersten und dann die übrigen
Günsel würde er soweit aufhieben, bis sie Gedern
batten . Dann brachte das Stück Kundert Mark und
mebr : im Ganzen rechnete er auf bundert Gänsel —
also rund aebntausend Mark. Nicht übell

Das bätte wobl der alten Wendtscken aevaftt. ibm
seine aüten Eier abauluren ! Warum batte sie ibn
im vorigen Jabr so anaesckmiert mit dem miserablen
Saathafer — nein , die mochte auseben, wo sie was
berkrieate. Von ibm nicht ! Oder . . . ? Viel¬
leicht die lebten , sväten. so Ende Mai ? Die brachten
in schwerlich noch was : wenn sie die bock beaablte.
dann konnte sie am Ende welche kriegen.

Mendts Mutter ? Augen funkelten. Dem alten
Gauner wollte sie'S schon anstreichen, der sollte was
erleben. Nickt einmal der Nackbarin was für autes
Geld verkaufen!

Wenn sie bloft bätte ricktia beren können! Ver-
suckt batte sie es ein vaarmal . batte aebeimnisvolle
Kräuter aefuckt . sonderbare Svrücke bergebetet und
dem Alten den sckönsten Teufelsaauber anaewünsckt.
Aber iraenwie batte die Sacke nickt aeklavvt. ftm
Gegenteil . Mendts Mutter batte bemerkt, daft ibr
eigenes Anwesen und Vieb darunter litt .

Da lies» sie das Seren sein und versuckte andere
Schlicke. — Jetzt vor allem batte sie der Ebraeia ae-
vackt . sie wollte den Nachbarn übertrumvfen . In
Regen und Kälte schusselte sie über Land , gina mei -
lenweit in die Dörfer und brachte richtia eine Menne
Gänfeeier beim .

Vier Wochen sväter trivvelten bei ibr awanaia
Gänschen im Gras Kerum . Und bei Bratzenback nur
noch neunaebn .

..Ick weif; nickt , was dies Iabr lo» ift." klagt« er .
»die Gänse sterbqn wie die Fliegen . Sie fallen um —
und wea sind sie. Du wirst mal sehen . von Deinen
bebältst Du auck nickt viel ."

..MeinS is ein auter Scklaak" versetzte Kran Mendt
bebaalick .

Sie bütete sich , ibm *u saaen. daft seine Gänschen
in diesen Tagen frischen grünen Roaaen gefressen
batten . Sie batte es selbst aeseben , sich aber nickt
veronlaftt aefüblt es ibm an melden. Warum lieft
der so orotzia seine kleine Herde frei berumarasen .
wo sie wollte.

Die Erfolge büben und drüben stieaen und fielen
wie ein Barometer im ftrüblinn : bald war die Wend-
ten oben , bald Bratzenbach .

Die Samster kamen in Scharen und boten schwin-
deknde Summen . Sie bekamen aber nichts , die bei-
den Alten wollten noch sebr viel böber binauS.

Die letzten awanaia Eier bei Bratzenbach waren
„klar" aewesen — einfach klar. Da verkaufte er den
Rest seines Vorrats an abnunaslose Städter , die be¬
seligt damit abaoaen. Und Mutter Meudt vreftte
den aabnlosen Mund noch schmaler ausammen — der
glaubte . schlechte Eier verkauft au baben ? Nein , die
Eier waren aaua aut ! Bloft mit einer feinen Näb-
nadel anaeviekt waren sie . sonst nichts .

Niemand batte die kleine , verbutzelte Gestalt ge-
seben . wenn sie früb um drei Ubr in ibrem Schuvven
bantierte . der an Bratzenbacks Sckuvven stieft . wo die

^Vie Zensur in Laden .
"

Unter dieser Uebersckrift . die erkennen läftt. daft
man wieder einmal aern etwas in Sensation macken
möckte . verösfentlickt das „Berliner Taaeblatt " eine
Zuschrift, die sich darüber entrüstet , daft man es dem
trüberen „Groftberaoalichen Sofschausvieler" Paul
Becker von Amts wegen unmöalich aeniacht babe. in
Villinaen und Sinnen Schönberrs . Meibsteu -
fei " auszuführen . — Mir stellen gewift nicht in dem
Verdacht , in künstlerischen Dinaen iraend einer reak -
tionären oder enaberaiaen Auffassuna das Wort au
reden. Umsomebr balten wir uns für verpflichtet,
dem Berliner Blatt au saaen. daft seine Entrüstuna
im vorliegenden Svall völlia unangebracht und nur
durch eine totale Unkenntnis der tatsächlichen Ver-
bältnisse au erklären ist. Die Bevölkerung der bei¬
den genannten Städte ist überwiegend katbolisch :
überdies ist die aanae moderne Sckausvielliteratur
dank der Verständnislostakeit. mit der das frübere
Karlsruber Softbeater diesen Dingen gegenüber¬
stand. dem nanaen badischen Tbeatervublikum eine
terra incoanita geblieben. Soll man unter diesen
Umständen die Sand daau bieten, daft letzt das Pu¬
blikum aWeier kleiner Städte ausgerechnet mit
Schönberrs „ Weibsteufel " überrumvelt wird, wenn
man vorber aenau weift , daft eine Auffübruna dieses
Stückes von dem aröftten Teil seiner Einwobner nur
als Brüskieruna aufaefaftt werden kann ? Die Fraae
stellen , beiftt sie verneinen . Auf diese Weise wird
keineswegs Tbeaterkultur unter das Volk getragen,
wie denn überbauvt das aanae Tbeaterunternebmen
des früberen „Groftberaoalichen Sofschausvielers"
Becker kein amtlich aefördertes . kulturellen Interessen
dienendes, sondern ein rein vrivates Erwerbsunter -
nebmen war . Sickerlick kann auck ein solches Unter-
nebmen im Effekt Kulturwerte vroduaieren . aber
nicht indem es gerade mit dem „Weibsteufel" die
obnedies schon allau starken Gegensätze in unserem
Volk noch weiter veraröftert . Wir wissen nicht , ob die
Darstellung des „Berliner Tageblatts " von dem Ein-
«reifen der badischen Reaieruna antrifft . Ist das der
Fall , so wird man ibr nur dankbar dafür sein können ,
daft sie durch ibre verständige, den tatsächlichen Ver-
bältnissen entsvrechende Saltuna einen Konfliktstoff
noch zur rechten Zeit aus dem Weae räumte . Dem
„Berliner Taaeblatt " aber möchten wir raten , seine
Entrüstuna für die ibm näberlieaenden Tbeaterver -
bältnisse der Reichsbnuvtstadt au verwenden : sie
fckeinen uns ein dankbareres Obiekt dafür , als die
. .Zensur in Baden .

" Daft das Blatt sogar die Na-
tionalversammluna i l l * mit dieser — wie es

Glucken saften . Und eS kam der Sommer , und die
Heuernte war im Ganae . wobei sick freundnackbarlick
auch die Wendtscke und Bratzenbach aeaenseitia bal-
fen . Das war altberaebrackte Sitte , davon lieft man
nickt ab .

Aber das Unalück wollte, daft Bratzenbacks Wieke
eine balbe Stunde vom Dorf entfernt laa . und daft
an dem Taae . da das Sckicksal au svrecken wünsckte .
ein sckweres Gewitter beraufaoa.

Es kam so schnell, daft keine Flucht mebr möglich
war — man muftte es drauften ausbalten .

Nun war Mutter Mendt , so dreist sie sonst war . bei
einem Gewitter aana aus dem Säuschen . Sie konnte
sich nicht belfen. es vnckte sie mit unbeuasamer Ge-
walt . schüttelte sie. lieft sie aittern und iammern wie
ein bvsterisches Fräulein . Und vor allem durfte ste
dann nickt allein sein . Nein , bloft das nickt !

Bratzenback batte rcrsck den Reaenvlan von seinem
Wagen genommen und ibn als Dach noch über den
Waaen aebänat . unter dem er gewandt und rasch
eine Söble aum Unterkriechen ausaebolt batte .

Krachend schlugen die Donner ringsum , furchtbar
auckten die Feuerschlanaen am Gimmel bin . der
Sturm raste , der Reaen Vrasselts bernieder .

Mutter Mendt kauerte aana binten in der Söble.
wo sie kaum noch Luft bolen konnte und murmelte ,
unterbrochen durch schrille Aufschreie . Gebete vor sich
bin.

Bratzenbach kauerte aleichaültia vor ibr , dann und
wann verächtlich auf die Jammernde binabfebend.

Ein schwefelaewer Blitz hibr scheinbar dicht vor
ibnen in die Erde , unmittelbar gefolgt von metall-
nem Knattern und Dröbnen .

„ Iesses ! " beulte die Wendten auf . ..verschone mich
doch bloft diesmal noch , lieber , auter Gott , ick will
ia auck nie wieder was Böses tun !"

„Na .
" meinte Bratzenbach . „wenn das Wort 'ne

Brücke ist .
"

Ein neuer Blitz ! Donnerschlag! Blitz ! Donner -
schlag ! ES war schon wirklich entsetzlich , wenn es
auch Bratzenbach nicht rübrte . Wenn es nur im Seu
anaenanaen wäre , er bätte sick ietzt gern eine Pfeife
angesteckt. Und seine Rube imvonierte der Wendten :
sie klammerte sich an seinen Arm.

„Wenn wir ietzt sterben müssen / winselte sie . „ach
Gott , wenn wir weamüssen. denn kommen wir aleick
ins Paradies . Bratzenback . nit ? "

Zuerst muftt du braten . Wendten. für alle deine
Bosbaftiakeiten . Du bast mick sckwer betrogen, wo
du konntest . Denk an den Saatbafer .

"
„ Ja . ia „ . wimmerte sie . ..das war ein schleckter

Ana von mir .
"

Er merkte, daft dies eine Beichtstunde war und
nahm sie awischen die Kanaen :

„ Und das mit den Gämen ? " fragte er lauernd .
„War das etwa kein schlechter Aua ? "

„Na . du wirst doch nicht denken , daft ick was damit
au tun aebabt babe! Frischen Rönnen batten sie ae-
fressen , das babe ick selber aeseben . dafür kann ick
dock nichts . Und daft die letzten awanaia Eier klar
waren , soll ich etwa — bä » i - i - i — uch ! "

Sie schrie aellend auf . Ein wilder Blitz war ibr
in die Rede aefabren . und ietzt dröbnte die aanae
Erde vom Donner .

. Lüge ietzt nickt ! " mabnte Bratzenback. .Mit
einer Lüge soll man nickt abfabren . .

»Ack. lieber, lieber Gott . nein, laft mich doch le¬
ben ! Ich will ia auck die Wabrbeit saaen — ick —
ia. ick bab's getan — an . laft meine Sand los —
bloft mit ner feinen Näbnadel — au sebr batte mick
das geärgert , daft du mir bloft bundert Mark für
meinen Hammel aeaeben bast und bast ibn dann
weiterverkauft für fünfhundert . Und keine Eier
wallst du mir verkaufen, und du bast dock nock dreiftia
Gänsel und ick bloft aweiunddreiftia. . .

Wie ein Sckraubstock kielt er ibre Sand umklam-
mert.

„Du alteS Rabenaas ! " sagte er aana rubig . „ im
bast die Eier angepickt ? Vor das Gerickt bring ' ich
dich "

Es entstand ein aroftes Gebeul und Bitten und
Fleben . dramatisch begleitet vom Aufrubr der Ele-
mente.

„Awanaia Gänsel oder die Strafanaeigel " bebarrte
er.

»Du bast mich doch aber auch betrogen *
„Beweise mir das ! " saate er salomonisch .
Da auckte ein Sonnensträblcken im Westen bervor

und bewirkte Erstaunlickes.
„Beweise du mir die Piekerei ! " antwortete ibm

vlötzlich mutia die Wendten. .Die Eierschalen bast
du ia verbrannt .

"

schreibt — „ sebr merkwürdigen Angeleaenbeit" be-
fassen möchte , ist doch wobl nur ein schlechter Witz,
den wir nicht traaisch nebmen wollen.

Theater unv Musik.
Eine niederdeutsche Bühne in Münster . Wie die

vlattdeutsche Dichtkunst überbauvt . so bat auch das
niederdeutsche Drama in neuester Seit einen bedeu¬
tenden Aufschwung genommen, und seine künstlerische
Pflege durch das Tbeater erscheint als eine notwen-
diae Aufgabe. Bisber bestand nur in Sambura eine
niederdeutsche Bübne . die sick der Auffübruna vlatt -
deutscker Tbeaterwerke widmete. Aber ste reickt bei
weitem nickt aus . um die Bedürfnisse deS aanaen
niederdeutschen SvrachaebietS nach Vorstellungen in
der beimischen Mundart au befriediaen. Es ist daber.
wie im „Quickborn" mitgeteilt wird , eine nieder-
deutsche Bübne in M ü n st e r . durch die dortiae li<
terarische Gesellschaft ins Leben aerufen worden.
Zunächst werden die Stücke des beimischen Dichters
Karl Waaenfeld bier aesvielt. und sein Bauerndrama
„ Satt aeaen Satt " wurde bereits aufaefübrt . Im
nächsten Winter sollen dann Stavenbaaens aenialeS
Drama . Mudder Mewe" sowie awei Lustspiele des
sauerländischen Dickters Friedrich Milbelm Grimme
aur Darstellung kommen . Gastsviele dieser nieder-
deuticken Bübne werden in anderen westfäliscken
Städten stattfinden.

Eine beacktenswerte Maßnabme . Der Frank -
surter Maaiitrst bat kür die st ä d t i s ck e n T b e a -
ter in Frankfurt a. M . 100 000 A ausaewor -
fen . damit so viel Sola anaekauft werden kann,
daft wäbrend der kommenden Brennstoffnot keine
Störurin des Tbeaterbetriebs . der 700 Menscken er-
näbrt . stattausinden brauckt.

Kunst und Wissenschaft.
Graphik der ZNünchener Sezession.

Neben den maleriscken Gaben , die die Ausstel-
lung im „GlaSvalast" bietet, ist das . was wir an
plastischen und aravbischen Werken seben . numerisch
verbältuismäftia gering. So bat die „Seaession"
der Gravbik nur drei kleine Räume überlassen, wäb-
rend die vlastiscken Werke sich in der Sauvtiacke
im Vestibül und in einem der kleinen in den Vor-
saal mündenden Zimmern befinden, in denen sonst
Kollektivausstellungen untergebracht au werden vflea-
ten. Sier fällt eine Anaabl aufterordentlich auter

. Ich werde dich . . drobte er. Aber flink wie
ein Wieselchen war sie berauSaeschluvtt aus der
Söble und stand drauften im letzten , seinen Svrüb -
reaen . aualeick beschienen von der lackenden Sonne .

. So ein Gewitter mackt einen ia aana dösin im
Kovs . da redet man lauter dummes Zeua . Vergift.
was ick da gefaselt babe. es war alles nickt wabr .

"
Er stand neben ibr und blickte sie immer nock ae-

säbrlick an.
. Salbvart .

" saate er. ..Du aibst mir aebn Gänsel
und bebältst immer noch aweiundawanaia.

"
„Was ? du willst vieraia baben und für mich sind

aweiundawanaia genug? Saba — bebe — ich bin
dock nickt verrückt ! "

. Also, was willst du autwillia aeben? "
Ein Gänsel will ick dir sckenken! Dann baben

wir jeder einunddreiftia. "
Und dabei blieb es .

Ein Kapitel zur literarischen Grenz-
össnnng .

Sollten die neuesten Dramen etwa Georg Kaisers
nicht Anzuchtsprodukte der deutschen Dichtung sein ,
die während der Kriegsjahre abgeschlossen etwas zu
sehr auf sich selbst angewiesen war — und „expres¬
sionistisch" etikettiert, sich furchtbar der Kinokunft
näherte ? Es wäre gu begrüßen, daft der zwei -
felloS binnen kurzem stark fühlbare erneute Einfluß
und die Neueinfuhr französischer junger Dramatik
jene Verstiegenheit langsam zum Abbau brächte .
Jedenfalls erscheint es nicht unfymptomatisch, wenn
die „N . Zürcher Zeitung " in einem Bericht
aus Paris über einen dort aufgeführten Einakt :?
l,.Die drei Masken" von Charles MörS) hofft, er
weise „den Weg für eine geist-- und nervenpackende
moderne Dramatik , die dem Kinemotographen mit
Erfolg entgegentreten könnte .

" Allein so sehr über-
zeußt können wir doch nicht sein vom Wert der Ute-
rarischen Grenzöffnung , wenn wir mit dem Inhalt
des genannten Dramas bekannt werden. Hier
folge er :

ES versetzt den Zuschauer in die kühlen Wald-
schluckten Korsikas und erinnert an MSrim^es „Co-
lomba"

. Mit einer Präzision der Schilderung , einer
Reinheit des Stils und einer Virtuosität des theatra «
lischen Aufbaus , der den jungen , aus dem Kriege
zurückgekehrten Bühnenschriftsteller der allgemeinen
Aufmerksamkeit empfiehlt, wird uns die Vendetta
einer Banditenfamilie am Sprößling des stolzen
Geschlechts der Della Corba seelisch nahegebracht.
Paolo della Carba soll am folgenden Morgen die
Insel verlassen, um in der Armee Dienst zu neb-
men ; nicht weil der Vater , der unter Navoleon ge -
fochten, eine Ehre im Waffendienste für den Bour-
bonen sieht , sondern weil er nicht zugeben will, daß
sein Sohn eine Vescotelli heiratet , ein Mädchen von
der Gasse , dessen Brüder Taugenichtse find . In einer
kurzen Szene voll südländischer Leidenschast nehmen
die Liebenden voneinander Abschied : Paolo ver-
spricht zurückzukehren , wenn der strenge Vater nicht
mehr lebt, Viola, die in Bälde Mutter sein wird,
soll ihr Kind nach ihm benennen ; das wild aufge-
wachfene Mädchen , schön wie Colomba, ist voll ban¬
ger Vorahnung : ste erbittet als Gunst , daß der Ge-
liebte den letzten Abend , den Karneval , mit ihr
verbringe . — Umsonst versucht die alte Amme Pao -
loS den trotzigen Vater umzustimmen : der Korse
bleibt unerbittlich : Er ist mein einzi-zer Sohn , ich
wache über ihn wie über meine Flinte . Ein Bastard
in meinem Haufe, die Vescotelli zu Verwandten ,
niemals ! Sie werden ihre Schwester rächen ? Ich
fürchte sie nicht : „Qu'ils ee gardent , je rne garde ! "
iKorsisches Sprichwort .)

Durch die stürmische Bervnacht tönt MaSkenlärm.
Es klopft an die Türe : nicht Paolo ist es , für den
der alte Della Carba eine Eskorte bestellt hat . die
ibm am Morgen das Geleite nach Ajaccio geben
wird, sondern vier vermummte Gesellen, die auf
das Wohl der Familie trinken wollen. Der eine ist
ein rot bemalter Harlekin, der andere der dicke Wil-
Helm leine korsische MaSkenfiaur) , der dritte der
Tod in der Mönchskutte, die alle drei das Wort füh-
ren , während der vierte , ein Pierrot . trunken zu
fein und auf der Tischplatte schlafen scheint . Die
groben Scherz« , die unanständigen Gebärden der
Masken wechseln mit zweideutigen Reden, die dem
alten Della Carba das Herz stocken machen . Ich
weiß nicht, meint der Mönch mit dem Totenschädel
kichernd, ob wir fünf oder bloß vier in dieser Stube
sind : seht, der Wein tropft wie Blut auf den Fuß »
boden . . . Endlich schlägt es Mitternacht , die Lich --
ter erlöschen , der alte Korse , mehr und mehr von

Vorträtbüsten aus . So a . B . die des küralich gestor¬
benen Suao Kaufmann mit ibrem starken Realis -
mus . treue Nachbildungen des Modells, daneben die
Kövfe Ulfert Ianssens . eine Büste Tbomas Manns
von Hans Schweaerle. ein Abbild starker, nach innen
aekebrter Geistiakeit. und Eduard Müllers . Carl
Hauptmann "

, eine Büste bart aus Stein aebauen
und schon durch ibr Material einen Eindruck von
diesem Dichter gebend , der der Natur verwandt ist
wie Rübeaabl , in dessen Reich er wobnt und schafft .
Ein autes Werk , eindrucksvoll durch die Sicherbeit
der Komvoiition und überaeuaend in seiner betonten
Sinnlichkeit ist Hillers Werk . Die ersten Menschen " .
Inniger gibt sich S . Sabns Frauenstatue .

Den besten Saal der aravbischen Künste beberrscht
in der Seaession Samberaers Darbietuna : eine Reibe
arofter Serrenvorträts . einfach mit Koble aeaeichnet .
Dieser Bildnisse reiner Geist aeiat sich bier . wo Ma -
terial und sinnliche Reiae des Beschauers Auae nicht
irgendwie beeinflussen können , in klarem Ausdruck .
In der Reibe der Radierer fällt vor allen Sevv
Frank auf . Wer dieses Künstlers Entwickluna ver-
folgt bat . der freut stch. daft Frank der Gefabr . ins
Dekorative. Aeufterlicke au entaleiten glücklich ent¬
sannen ist. Sein Vatbos bat — man sebe seine
Blätter „Trutz " und „ Eid " — an Innerlickkeit ge¬
wonnen und sick über die Gebärde weit emvorent-
wickelt. Glänaend sind seine Einfälle . So . wenn
er die steil aufwärts aereckte Sand des Schwörenden
eine stch aus den Wolken senkende finden läftt. aum
Drucke beiliaer Bekräftigung . Sebr aut ist auch der
Satz einiger Kaltnadel -Radierunaen au Goetbeschen
Balladen.

Nervöser, bewealicher sind die Radierungen Bau -
drerels . Wenn sie sich aber auch um Schilderung
müben. so werden sie doch nicht so deutlich zur
5w?eckkunst des Novellistisch -Illustrativen . wie etwa
Stciner -Praas Litbonravbien . die im archai¬
sierenden Geschmacke des Barocks — die „Abnfrau "»
Geschichte darstellen. Gana modern und artistisch -
geistreich sind HeubnerS Blätter . Glaft . der bekannte
Plakataeichner. ist mit zeichnerisch starken Aauarel -
len vertreten , die reiavoll in der Linie . Modeblätter
im Stile des verstorbenen Lendecke stnd . Auch Glaft
liebt die mondänen Interieurs . Aber im Geaen-
satz au Lendecke aibt er nicht so ltirische Weichbeit
wie Svott und Ironie in seinen mebr bunten als
farbigen Blättern . Vorzügliche Arbeiten find die
Qelskizzen SütberS : Landfchaftsstimmunaen . Tier¬
skizzen . Entwürfe au Neaerbildern . mit Oelsarben
auf Veraament gemalt . Sier ist Primitivität sebr
glücklich zum Stilmittel geworden.

Unruhe um den ausbleibenden Sohn ergrine« '
jagt die tollen Gesellen aus dem Hcmse. ' aB
eursn schlafenden Kameraden vergessen , . riTst
ihnen in die Nacht hinaus nach , aber nur der UMZ
gezogene Ruf „Paolo " tönt als Echo zurück,
Alte reißt die Maske vom Gesicht des schlafende
Pierrvt : es ist sein ermordeter Sohn . In diesem
Augenblick stürzt Viola herein , die Leiche mit Km
sen bedeckend: Della Carba zückt sein Stilet ä"
Rache , aber vor dem Anblick der werdenden Mutlei.
entfliikt ihm der Arm . — Das glänzend
Stuck , das trotz feinem blutigen Inhalt nichts von
der gekünstelten Realistik des „Grand Guignol W -
weist den Weg für eine geist- und nervenpackenoc
moderne Dramatik , die dem Kinematograpben m»
Erfolg entgegentreten könnte. (Siehe oben ! D. R " 1-'

Allerlei .
DaS Neuköllner Fernbeiawerk. Das neue Fern«

beiawerk der Stadt Neukölln , dessen Bau . wie dtt
„Gesundbeitsinaenieur " schreibt , mit einem Kosten'
aufwand von rund 2 ^ Millionen Mark aescbloNcn
worden ist. soll in Verbindung mit dem städtiicuei
Elektriaitätswerk eine Reibe von städtischen Gebäuden
mit Wärme und aum Teil auch mit Warmwanc
versorgen. Das Seiawasser soll durch den Abdang
der Turbodtmamos im Elektriaitätswerk und dur»
Frischdamvk aus einer Kesselanlaae mit Koksfcue-
runa gewonnen und mit Temveraturen bis au i - (Grad durch Umwälavumve in die Fernleitungen ae
drückt werden. Diese werden in Betonkanälen vcr-
legt, die den Straftenaüaen der Stadt folgen , unu
ibre Verbindungen werden durch Schweiften ber^e
stellt . Länaenänderunaen wird durch bewegliche AM
laaer und Stovfbüchsenrobre Rechnung aetraacn̂
In den au bebeiaenden Gebäuden mischt sich da-
Seiawasser dem in den Seizkörvern umlaufende'
Wasser au und wird durch besondere Wärmeverteî
stellen mit der üblichen Temveratur der Sckwer
krattbeiaunaen verwendet. Dr <ck die Erböbuna der
Seiawassertemveratur auf 120 Grad wird die in '.
1 Liter Wasser fortleitbare Wärinemenae bedeuten ^
vermehrt . Das Werk soll etwa 13 städtische Gebäuvc
verforaen . die bis au 2,5 Kilometer vom Kraftwerk
e ' itiernt ünd. Es verdient , so betont die „Umschau
bervoraehoben au werden, daft beabsichtigt wird , an
das Fernrobrnetz aleichaeitia einiae städtische
bausneubauten anauschlieften. so daft aum erstenma -
auch Mietwobnunaen in aröftereni Umrano
öffentliche Wärmeversorgung erhalten . Die AnlaE
soll so gefördert werden, daft ste aum aroften Tc»
schon im kommenden Winter in Betrieb genommen
werden kann.

Der lichte Moment . Von einem jüngstveriwrbett̂
höheren hessischen Justizbeamten , den wir hier rw
weg HoMeld nennen wollen , erzählt man sich —'.
schreibt das „Franklfurter Mittägsblätt — folgende^
Geschichtchen: Au der Zeit , als er noch einsact̂ '
Ämtsrichter in Mainz war , erschien vor seinem 9t '<*
ter stach! ein Angeklagter, vcm dem behauptete die Ver'
teidigung, er sei geisteskrank , und der medizini'"?
Sachverständige, der heute die höchste Stelle im de' '
srschen Medizinavvesen einnimmt , ergänzte diese
Häuptling durch sein Gutachten : der Mann habe ^
ab und zu lichte Momente , sei aber im übrigen nn;
heilbar großenwahnfinnia . Damals ging die maderw
Psychiatrie noch in den Kinderschuhen, und StartSit ®'
ter StMseld. rem dessen Verstand man das gleiche vc.
b-mpten konnte, erwiderte aulf das Gutachten de .
Sachverständigen in geringschätzigem Ton : „ Ock>
inacht ga nix ! Basse Se nur mal uff. meine Herr'
Geschworenen , wie gut ich mich mit dem Mann vei '
ständige wer !" rDer Angeklagte wird hereingeführt . „Saacke ^
mal , AnoeKagter/ begann Hohlfeld mit triuMpoie -
rensem Seitenblick auf die Geschworenen , ^wer !l"-
Sie denn eichendlich ? "

_ j,
. Ich"

, sagte der Angeklagte und richtete sich ^
auf, „ ich bin der Zar von Rußliand "

. ,
. Guck emal a" , sagte HoihLseld, gmk mal einer " ■

Ei , deß habb ich ja noch gariiitt gwißt ! Ei, da mu?\
ja Majesdät zu Ihne saache. Awwer wisse Se ,
jesdät , deß mecht Mni^. Deswegen kenne mir
uns doch ganz gut mitenanner unnerhalle . Den .
wisse Se (und wieder ein triumphieren!« r Blick
die Geschworenen ) , ich bin nänÄich de Kaiser w
Schi nah.

"
„Was"

, antwortete da der angeklagte
„Sie wär 'n de Kaiser von Schinah ? Sie st« n„

0
Hohlfeld , deß greeßte Rindvieh von ganz M«än» ■ t

„Sie sehen , meine Herren "
, sprach darauf der wji .

dizinische Sachverständige, „ ich habe ja gleich geic.r '
der Man-n hat db u>nd zu lichte Momente .

"

Ibrer Eigenart weaen seien die SchcrenicbnU ^Rolf Wincklers erwäbnt : kunstvolle Arbeiten , we? .̂
auch vabe den Grenaen des Kunstgewerblichen. .
erfreulich find die so wundervoll klaren , savanistere
den Arbeiten Emil Orliks . wäbrend Mar Scken■ ■
in Kubins Fufttavfen . aber aeschlossener in den
men. araustae Motive bevorauat. Mit einem a
erkennenden, Sinweis auf Friedrich Rudolf Schw ? ' , ^
mers Kaltnadelradierunaen und die -^ dera *«^
nungen von Woblaemutb fei diese Ueberstcht
schlössen au Münchener Seaession. . .

Richard R«e5-

Ehrendoktor der Karlsruher Technischen
Von der Technischen Sechschiule zu Karlsruhe w ^
Geh. Regievungsrot Hugo Härtung , Professor ^
Architektur an der Technischen Hochschule Berl >

(l
Charlottenburg , in Anerkennung seiner ^
vorragenden Leistungen als Lehrer und Forscher . . .. ,
dom Gebiet« der Baukunst die Würde eines Dor
Ingenieurs ehrenhalber verliehen worden . ^

Verlängerung der Ausstellung ^Heidelberger - .
ler der Romantik". Der Besuch der Aus steu
„Heidelberger Maler der Romantik " war bisrie -. ^ ,
erfreulich. Saß sich die Leituirg entschloß , die Ben»'
gung bis zum 15 . Oktober zu verlängern ,

Eine deutsche Gewerbeschau soll 1922 in M ü c
chen veranstaltet werden, zu welcher Deutsche a j i
Länder Zutritt haben. Es sollen nur gediegene
künstlerisch veredelte Erzeugnisse von Handwerk
Industrie zur Ausstellung gelangen. . . ,

st . Der Verein Deutscher Cbemiker bält seine d^ .
iäbriae Sauvwersmnmluna vom 4 . bis 7- Sevtew ^
in Würabura ab. In der allgemeinen
spricht Gebeimrat Prof . Dr . W i l l st ä t t e
den aeaenwärtiaen Stand der alivbatiscken Cbew ^

Das Heine- Denkmal in Hamburg , für .da9-lM,
lß Jahren Alfred Kerr die Sammlung einle•. _
wird nun bald errichtet werden. Hugo L e d
der bei dem Wettbewerb den ersten Preis ?* % *r
hat das Denkmal bereits vollendet. Der Hamvu
Senat hat einen Platz dafür freigehalten uno
der Kriez hat die Aufstellung verhindert .

Personalien . Hunt Nachfolger des Geb . .
Wiedenfeld auf dem nationalökonomischen Lem et
an der Universität Halle ist Professor P r - ia'
Dr . oec. publ . Gustav Aubin , Privatdozenl
selbst berufen . — Der bisberiae aufterord . Pflichte
fiir deutsches Privatrecht und deutsche Rechtsaeiw
an der Universität Straftbura Dr . DJ*
Merk . z . 5?t . in Freibura . bat einen R« '
Universität Rostock als Rachfolaer des BrM "
Dr . Haff angenommen.
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Bekanntmachung .
Vau einet elektrische« StraKeubah « »on

Karlsrube - Miihldurg »ach Shtieltnsen betr .
v.s em Stadtaemeinde Karlsruh « bat auf Grund

vom 2S . Knnt 1900 . das Genehmi -
PJWSwrfafiren bei Eisenbahnawlaaen Betr . und

9 29 des ©traftenaefe6c8 vom 14. Inni 1884
J" ' !! (Senebminuitn sunt Bau und Betrieb einer
Mtrilchen Straßenbahn von Karlsrube - Mühl -

»ach Knielinnen nachgesucht . _nene Linie zweigt in KarlSrube - Mühlburg

£

■*> der Gabelung der Sonsell - und Rbeinstrake
der bestell civden StrakcuHakinlinie Rhein -

Karlsruhe —Durlach ab . läuft in nord -
Richtung auf der südwestlichen Seite der

?>n " und Knielinger Strafie . überkrcuzt A>ie
Staatsbahn unmittelbar neben dem

Mdstrakenuberaana und endiat bei der Moltke-
IlIrK in Knielinaen . Die Bahn wird eingleist«

der Regelbauart der bestellenden Karlsruher"ÖWWks; Strahenbahnen erstellt.
. .-ize Pläne des Unternehmens liegen innerbalb
z?. / °«en von dem Taae des Erscheinens der diese
Manntmachuna entbaltenden Nummer des
Msverkündiaunasölattes an gerechnet. bei«
MlrkSamt Karlsruhe und aus den Rathäusern" «Msrube und Knielingen aus . Etwa !« Ein -
fachen gegen das Unternehmen sind innerhalb
Mer ^ rist beim Bezirksamt Karlsruhe oder bei
ff « Bümernreisterämtern in Karlsruhe oder Knie-«»«en anzubringen .

Karlsruhe , den 12. Aumist ISIS.
. Finanzministerium . C .-S . 283 .

IleW -verteilung .
». . An der laufenden Woche kommen nicht, wie in

Lebeusmittel - Berteiluna bekanntgegeben , 100 %®lt ' fth und 50 g Wurst , sondern
US L Fleisch und so 8 Wurst

Bertellung .
Karlsruhe , den 27 . August 1919 .

5 °hrun«,smittelamk der Stadl Karlsruhe .

Meitzer Süss .
», Verkauf von weißem Käse Mittwoch , de «
/? • ÄttöMft bis Freitav . den 29. « ugust ISIS in

Kettverkaufsstellen Nr . öS bis 7K einschließlich
U die dort einaetraaene Kundschaft gegen die
Warenmarke j Sir . 119 . Kovfmenge ' /« Pfund ,^ reis Jt 1.20 für das Pfund .
« Karlsruhe , den 2S. August ISIS . ^^ iahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

SiM -SMSkMI .
^.. . Lufolge erbrechtlicher Auseinandersetzung
j
°?rden Kreitaa , 29. A « g « st. vormittags 9 Uhr .N Hause Kaiserstr ane 122, 5 . Stock, Eingang^ »ldstratze, versteigert :
, «.vollst. Betten , 3 Kommoden , 2 ChiffonniereS ,mI nascl ' mam

jlc i
aaen

1 Nachttisch

WM . „ WR . 2 esiyi
f.^ chretbtifche. 1 Nähmaschine , 1 Regulator , ver -
Mebene Tische, Stühle und Sviegel , 1 Rohr -
V»Ll. verschied. Vorlagen und Linoleumläuser ,l Waschtisch .Wchentisch, 1

ränke . 1

Uider , 2 Pelzkragen und 1 Muff , versch. Bett -
Kberzüge, Bettücher , Kissenbezüge . Servietten ,
Aenstertevviche, Handtücher , versch. Bllder . Aus-
«Machen usw .

Karlsruhe , 27. August 1S19.
Der Vorsi ^ ende des Ortsgerichts l.

Sprachen
\ Am 2 . September
Abendkurse für Damen und Herren :

ÖpCmifCf ) für Anfängerkurs,

\ Gnglifcf) fär Fo% %£ r and \
9ranMfcb m

u
™^ r \

je 2 Standen pro Woche.
| Orammatik, Korrespondenz, Konversation \

Ausführliche Auskunft bereitwilligst
durch die Schulleitung der

I Privat -Handelsschule Merkur \
Karlsruhe, Karlstr . 13. Telephon 2018.

Sechsklassige Realschule mit wahlfreiem Latein.
. Erziehungsheim .
£rj vj<hielle Behandlang . Beständige Aufsicht . Soi
sS . nnK» Schnellste Förderung schwacher

Erfolge . Oute Verpflegung . Prosp . durch die

MssusMeMll m Erlangung bog En!-
toütfen zv einem Bötemeitöen füt BöD^iOe

AvWawerkserzeugWe.
TÄe Landeswirtfchaftsftelle für das Bad . Hand-

werk G . m. b . H . Karlsruhe , beabsichtigt, entsvre -
ckeud ihrer Aufgabe , der Hebung und Förderung
künstlerischer und handwerklicher Qualitätsarbeit
im badischen Lande , in engere Geschäftsverbin -
dnng mit den Bad . Handwerkern « « treten .

Zu diesem Zweck sollen allem fäbwen Handwer -
kern des LanoeS ourca >■iuai ?d? « wirtflk>aftsftellc
entsprechende Aniträae übermittelt werden , die
diese entweder nach eigeilen guten Entwürfe »
oder nach Angaben der Landeswirtschgftsstelle .auf deren Risiko auszuführen haben . Sache der
LandeswirtschaftSstelle ist es dann , diese Arbei -
ten in den Sandel zu bringen . Neuaufträae m
erwerben uns iv dem Bad . Handwerk einen
künstlerischen Ruf und wirtschaftlichen Erfola zuverschaffen.

Die auf di«ie von der Landeswtrtschastsstelle
vertriebenen «Aeaenstände sollen mit einem ent-
sprechenden Waremeichen versehen werden , das
diese als gute bavlicve Qualitätsware kennzeich -
n«t und als solche dem Publikum empfiehlt .

Z«v» Erlammna von Entwürfe » zu einem s»l -
che« Warenzeichen erlänt die Landeswirtschafts -
stelle ein Pre «sa « sschreibeu und fordert hiermitalle badischen oder in Baden ansäMaen Künstler .Handwerker und Kachleute zur Teilnahme anf .Das Warenzeichen forr ein Symbol für badischeHandwerkskunst darstellen .Der Oriainaleutwurf muh in Schwarz -weif,-
Zeich nun « ausgeführt sein und soll in seiner gröft-ten AuSdehnltna 8 cm nicht überschreiten .Die äukere Blattgrös,e der Zeichnungen soll
21/2S cm betragen . Die Gestaltun -a des Entwurfs
bleibt ganz dem Ermessen der Teilnehmer an-
heimaesdellt. Es ist iedvch zu berücksichtigen, dafidas Zeichen für sämtliche Arten von Erzeugnissen
und Materialien Verwendung finden muf!. dasies evtl , auch sehr stark verkleinert und sowohl als
Marke mm Aufkleben wie auch zum Einschlagen
oder Pressen in Metalle oder als Stemvel ». B .für xonroaren dienen soll .

Keder Entwurf ist mit einem Motto zu ver-
seben. Gleichzeitig ist ein verschlossener Umschlag
beizufügen , der dieses Motto als äußere 'Aus -
schritt und im Innern den Namen des Berkas-
sers enthält .

Preis . Ankäufe , Bergiitunaea .
. Kür jeden Entwurf der in die „cnflew Wahl "
kommt wird eine Vergütung von SO Jl gewährt ,ohne dak damit ein Ankauf des Entwurfs ver-
blinden ist.

. Dem als beste Arbeit erkannten Entwarf wirdein Preis von 300 Jl gewährt .Kinde» sich unter den Entwürfen aus der enge»
ren Wahl , für die Landeswirtfchattsstelle von In -
teresse scheinend« Arbeiten , so sollen diese zum
Preise von 100 Jl für einen Entwurf erworben
werben .

Kür den preisgekrönten bezw . für einen ange-
kauften Entwurf kommt die zuerst erwähnte Ver -
gütung von SO Jl nicht i« Betracht .Von ein und demselben Einsender können Söch-
stens zwei Entwürfe mit einer Ans »eichn« ng be-
lohnt werden .

Hebet die Zu erdennun « der Auszeichnungenentscheidet ein von der Landeswirtschaftsstelle ein-
zu'berufendes Preisgericht , bestehend aus den
Herren :

Regiernngörat Bucerius vom LandeSgewerbe-
amt als Borsitzender .Maler Alfred Kusche . Karlsruhe .üausjer . Syndikus der Handwerkskammer
Mannheini .

Blechnermeister Weih . Karlsruhe .Zonner . Direktor der LandeSwirtschaftSstelle
Karlsruhe .

Die Entwürfe sind ordnu
nicht gerollt , bis längstens 1.
Baöifäxm Laitdesgewerbeamt .
Sriedrichftr . 17. einsulieser ».

Die LandeSwirtschaftSstelle bebM «ich das Recht
vor , sämtlichen eingegangenen Arbeiten nach dem
Spruch des Preisgerichts 8 Taae öffentlich aus »
zustelle».

Etwa nach Verlauf von 6 Wochen nach dem
Spruch de? Preisgerichts nicht abgeholte Ent -
würfe , werden dem Bersafser nach Öesfnung der
Uurschläae auf deren Risiko kostenfrei zugestellt.

Sf> verpackt,
iltet 1919 beim

Karlsruhe . Karl -

I Pädagogium Ifeuenheim- Heidelberg
Gymnas .- u . Real -Ktass. Sexta/Prima . Erfolgr . üeber -
lettung in alle Klass. d . Staatsschulen . Abitur . Prima
(Einjähr . 7/8 . Kl . ). Einzelbehandlg . Arbeitsstunden .
Förderung körperl . usw . Schwacher . Sport . Werk¬

stätte . Garten - u . Landbau . Familienheim .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

Möbeln f . das Postscheck -
amt hier ist zu vergeben .
Die Bedingungen mit
dem Verzeichnis und die
Zeichnungen der zu lie -
fernden Stücke liegen bei
der Ober - Postdirektion
Zimmerl43 aus » .können
gegen eine Schreibgebühr
von 1M . bezogen werden .Angebote stnd verschlossenund mit der Aufschrift
»Möbellieserung ver -
»eben bis 10. September
der Ober - Postdirektion
einzureichen . Eröffnung
der Angebote daselbst am

Obcr -Postdirektion
Karlsruhe <Baden >.

Zu vermieten
Wohnungstausch .

Zum 1. April 1920
sucht ein älter . Ehepaar
seine 4 ZimmerwobnuN «
in der Westitadt gegen
eine solche mit 2 Zimm .
m vertauschen . Stadt -
teil gleichgültig : auch
aus « . Gefl . Anaeb . u.
Nr . S687 ins Taablattb

Auf 1. Sept . möbl . Z.
an solid, saub . Hrn . zu
vm . Auzus. v . 12 U . ab.
Kaiser . Scheffelstr.

n»-» rettttU . «nö bl . Zil
« er ist auf l . Septbr . zu
vermieten . Mohrvolz .
ziorkstr . 34, 3. St . rechts .

SmeiM »le MlMt .
Mteilung :

Fachschule für Elektriker
und Starkstrom- Monteure

Kursbeginn : 15. September 1919.
Auskunft durch die Schulleitung .

Lagerplatz !
in der WesIStadt , ca . 1200 qm , ganz od .
geteilt , sofort zu vermieten . ©

Angebote unter Nr . 3692 ins Tagblatt - ^
büro erbeten . a

Ei » g » t möbl . Zi « -
« er . in gut . Hause ist
auf 1 . Sevt . an einen
bess. . solid. Seri -n oder
Dame ab,na . v . Pfeil .
Httschstr. Ii « , pqrttt -HtTiltntT . :Mm , gest ..gut auSg . ,. .

zweifenstrig ,
in gut . Hause an einen
sol . Herrn zu verm , Bmsn
neiaer . Akadeinieitr . na II

Großes , flttt »naui .
,'ttmracr sofort zu ver¬
mieten . nnr an besseren
Herrn : Helmholtzstr . 131.

Welcher Edeldenkende
vermittelt einem Kriegs -
teilnehme ! , der seit » Mo -
nate getrennt von seiner
Famil . leben muh . eine
Wohnung ? Aug . u . Nr .
3618 ins Taablattbüro

BotiuoDiiiing
von Brautpaar in best .
Hause p . sofort zu mieten
gesucht. Angeb . u . Nr .
3fts, » i . Taablattbüro erb .
Brautpaar sucht 1 Zim -

mer m . Küche auf sofort
oder 1 . Oktober . Ange-
böte unter Nr . 3568 ins
Taablattbür o erbeten .

Läden und Lokale
Wir suchen für einen

sauberen Betrieb per so-
sortoder auch später helle

größere Räume
(ea . IM gm) mit elektr .
Anschluh . Gest . Angeb .
unter Nr . 3691 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Beamter sucht sofort
möbliertes Zimmer

x. Slng.it .31r .3675
tro erbet .

Da r icrrc » ;Jiw «« ci ' .
unmöbliert mit separat .
Eingang oder fdttft pass.
Raum sofort zu mieten

esncht . Angebote nnter
r . -!<M> ins Tagblaiib .Nr . ;!(t»(l ins ^ anblativ

lEÄnElimm .
auf 1. Sept . Nähe Mühl ,
burger Tor —Grenadier -
kaserne für Ofstzier z«
mieten gesucht. Ange -
böte nnter Nr . 3706 ins
Taablattbüro erbeten .

^Kapitalien
10000 Mark

aus U . Hyvothete , «
43li % nur auf gutes Ob -
jekt von Selbftverleiher
zu vergeben . Angebote
mit entsprechenden An -
gaben unter Nr . 3703 ins
Tagblattbüro erbeten .

11 Einiae redegewandte

Stenotypistinnen
oder Herren ,

welche flott stenographieren und die
Schreibmaschine bedienen ( System Adler
oder Continental ) zum sofortigen Eintritt

gesucht .

Elsenuerke Gtßgennu A.- G.,
Gaggenau .

Vürofrüuiem
oder Krau im selbständ . Briesschreiben bewand .
Maschinenschreiben und Stenographie erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Angebote mit Gehaltsan -
gäbe unter Nr . 3S14 ins Tagblattbüro erbeten .

200(1 .« ge« . gute Si¬
cherheit bei vünktl . Rück -
zablung von Geschäftsmann zu leihen gesucht ?
Angebote unt . Nr . 3681

UHSi
Hemden-

Schneiderwj
die Herrenhemden l
selbständig zuschnei-
den u . fertigstellen
kann , für dauernde !Arbeit von hiesigem j
Wäschegeschäft ges .
Angebote u . Nr .367 !> !
i . Tagblattb . erbet . !

Tüchtig ., durchaus zu -
verlässiac/

Mödch en.
sewständ. n . sauber im
Kochen sowie in aller
Hausarbeit , weaen Er -
krankuu « des ieb . Mäd -
chens in Villenhaushali
gesucht . Lohn n . Ueber-
einknnst . Angebote mit
Zeuau . unter Nr . 366»
ins Taablattbüro erbet .

San 'beres
Dienstmädchen

m kinderl . Ehepaar so¬
fort aesncht . Meldungen
mit Zeugnissen

Ritterstrahe <2 .
2 Trevvcn . links

Reikiiacs . ebrl . MSd-
che» , das bürgerl . kochen
kann , bei gutem Lohn
gesucht :

Gefucht für 1. Sept .
braves Mädchen, welch ,
kochen kann u . Haus -
arbeit übernimmt . Ste -
fanienstr . 18 . 2 . St . Nor -
ÜUIMW vyfl S- -4 Hfe

Las anch kochen kann , in
klein ." Haushalt gefncht.
Schäfer , EiergrobSdlg .,Nowacköanlaae 7.

Hirschstr. 3U, 2. Stock,vird ein tüchtigesMädchen
auf 1. Sevt . gesucht.

Einfaches junge

Mädchen
für sofort zu einem
Kind u . Hausarbeit ges .
Guter Lohn und gute
Behandlung zugesichert.
Vorzustellen im grünen
Wagen ! Bariete - Schau ,
Gottesauer Exerzierpl .

Traber . Karlsruhe .
Kleisuges . ehrliches

Mädchen
f . d. Haushalt m baldig
Eintritt ges . Ed . Ben
Kaiserstrabe 156.

S«A 2- 3 WMMilMß
nih . iiiiii .
mit Küche, möglichst auf 1. Oku ^ in nur gutem
Hause <ev. geeigneter Dachstock : nötige Jnftallation

aus eigene Koste».
Dipl .-Jng . Schierenbeck , Kaiserstr . 124 b .

Tüchtige

Stenotypistin
für sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 3705 ins Tagblattbüro .

WWe SwMii
und Maschinenschreiberin

als Privatfekretärtn sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsansvrüchen und allen

näheren Angaben unt . Nr . 3707 ins Tagblattbüro .

Ein umsichtiger , durchaus brauche -
knndiger

Expedient
sowie eine gewandte

Stenotypistin und
Maschinenschreiberw

sofort gesucht.
Angebote stnd vorerst nur schriftlich I

unter Abschrift von Zeuauisfen nnd Bei -
fügung einer Photographie erwünscht .

Christian Riempp,
Kolonialwaren -Grohhandlnng ,

KarlSrnhe .

gesucht.
Junger Mann aus guter Familie ,

möglichst mit Abitur , wird zum baldigen
Eintritt in die Redaktion des „ Karls -
ruher Tagblatt " mit Aussicht auf spätere
Anstellung gesucht . Bedingung : aus -
reichende Kennwisse in Stenographie .
Schreibmaschinenfertigkeit erwünscht. Ba -
dener bevorzugt . Angebote erbeten an die

BeDaffion Des ..Karlsrum Mblakk " .

für die Bleiche , sowie ein
Bügel -Ofen

gesucht . Angebote
unter Nr . 3701 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wagner ges.
RüvvnrrerstraKe 32,

Seit » & Sohn

Herrenoder
Lame«

blattbiiro erb .Taablattl
solide Existenz !

Leistungsfähige chemische
Fabrik übe rg . strebs . Leu -
ten d. Bertrieb kosm . u.

Präparate . Ger .
apit . erf . Hob. Berdienft

wird nachgewiesen . Eig -
net stch auch a . Reben -
beschäft . Angebote unt .
^1. « . ,2V» 0 an Rndo «Maiit , Berlin SU». 19

Ein besseres Schreib -
Warengeschäft sucht Ver -
tretnna kür

slhreibmslhiiicii
erstklassiges Fabrikat , zuübernehmen . Bedingung
ist sofortige Lieferung
einiger Maschinen . An¬
gebote unter N 1 . 3689 ins
Taablattbüro erbeten .

Küfer
gesucht. Eintritt sofort .
Brennereivdenheimer

Degenfeldstrane 4.
Ei « braver , ehrlicher

Schuljunge
gefncht f. ein . Stund , d.Tages . Zu ertr . in der
Bavierhdla . Kaiserstr . 68 .

Irifeuf -
sucht noch einige

Dame « .
Angebote unt . Nr . 365S

ins Tagblattbüro erb .

MKUlker
Herrelponöent

Disponent
erfahren und zielbe¬
wußt . s. Dauerstelle
für sofort oder später .
Angeb . unt . Nr . 361
ins Taablattbüro .

Sviir meinen Sohn . 3
Kahre Krieasteiln . . jetzt
S1 I . alt . suche ich eine
Stelle auf einem

IM . Ben
hier od . ausw . liur ivei -
teren Ausbildung . Gefl .
Angebote unt . Nr . 3S78
ins Taablottb . erbeten .
ftizisagBarsriiiBfcieöÄBi

Anzüge in Schwarz .
Blau n . and . Stoff , wer -
den anaekert . bei auter
Berarbeituna b . Ehret .Aorkstrake 18 .

SMmWe
wird »um Bügeln ange -
nommen .

Kaisercillee V. oart .
Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promv -
ter Lieferung . Douglas -
str . 8v . Ecke Akademiestr

Amzüge !
K« Stadt - u . Landuin -
»üae sow . z. Transport ,
v . Klavier n . einzelnen
Möbelstücken emvfieb' i
sich bei billigst . Berech
nun « Ad . Werle . Mo -
belsvedttion n . Lager -
Haus . Wolm. Schelsel-
Nrakie 42. varterrc .

Selbstangesertigte

MWSAI !
mit und ohne Leibchen,nnr aus Friedensstoffeii .offeriert billig

MM5 Au- und
vettaufsgesWl .

Kronenstr . 52 . Tel . 3747 .

Die wandernde Seele.
(88

Roma » von Werner Scheff.
(N-chdruii verbot« .)

Danach aber kam Zeiirert plötzlich die Furcht
s ,ot dem anderen auf und er beging den Fehler .

Zuzusetzen : „Die Geschichte mit dem Professor
^Uen wir beide vergessen . . . net wahr ?"

traf die schlanke Mädchengestalt wie ein
^ " schenhieb . Steffi zuckte zusammen und zwj -
s? *1} ihren Brauen bildeten sich zwei scharfeä^ en, die sie früher nie gezeigt hatte . In ihr
ji 1 sprach jene kühle Stimme der Vernuvft ,

ste von ihrem Vater geerbt : „Das also hast
ihm zu erwarten ! Da bricht die Roh -

fc : ! bervor und fort ist die Tünche , die sonst sein
Wesen verdeckt.

"

teu y leichtem Aerger in der Stimme antwor -
tte daher :

hs 'fö wäre besser gewesen , Herr Zeinert , Sie
Sip üiese Mahnung für sich behalten . Wenn
n>ktt>

®° ® en ' dah Sie glücklich werden , dann er -
e» !> n Sie niemals , was bis hente war und^ Sultig vorbei ist .

"

tern B ' tte > > . so war es nicht gemeint, " stam-
der hochgewachsene Mensch beschämt, „Sie

fär «. ,? te ^ t' Steffi , ich will nie wieder davonvreQ)ett .
"

schalt er sich einen Dummkopf . Denn
Ken er auf diese Weise mit dem stol-

^ocadchen nie ins Reine kommen würde .
fttonf 0 tt'0tttt ist die Hochzeit?" klang es vom

^enlager her , wo einer mit heimlichem
^ Zurechtioeisung Zeinerts durch das^ dchen getauscht hatte .

^ ? ° ld .
"

. . . . .. .'wmt wie vorher , „so bald als möglich.
"brstin ^^ !.

erwiderte Steffi wieder so fest und

Zeinert atmete auf . „So schlage ich vor , daß
wir in vierzehn Tagen heiraten, " rief er .

„Nächsten Sonntag über acht Tage, " warf de ;
Gelähmte hin und überhastete sich so. daß er zu
hüsteln begann und ganz außer Atem kam.

„Wie du willst , Vater, " erklärte Steffi , „ich
bin mit allem einverstanden .

"

„So mag es sein," stimmte auch Franz Zeinert
zu , „es sind zwar nicht volle vierzehn Tage ,
aber dann bleiben uns noch zehn Tage im Ok-
tober , die wir für die Hochzeitsreise brauchen .
Komm , Steffi, " fuhr er freundlich fort und schob
feiner schönen Braut einen Sessel neben das
Lager des Baters , „setze dich , damit wir be-
sprechen können , wohin die Fahrt gehen soll.

Möchtest du nach Deutschland . . . vielleicht an
den Rhein . Ich hätte dort geschäftlich zu tun
und könnte gleich das Nützliche . . .

"
Ein kräftiges Hüsteln des Gelähmten unter -

brach den Sprechenden . „Nichts da vom Ge-
schüft bei solcher Gelegenheit, " rief Josef Sche-
nierer , der zum ersten Male vielleicht etwas
wie Feingefühl spürte , „ich glaube , am schönsten
ist es jetzt im Herbst unten an der Adria . Geht
nach Abbazia .

"

,^Fa . . . nach dem Süden, " sagte Steffi frö -
stelnd .

Mehr sprach sie nicht in dieser für sie so wich -
tigen Beratung . Alles andere erledigten der
Vater und der Mann , dem sie angehören sollte
für ein ganzes Menschenleben . Der soeben
selbst mit wenigen , unüberlegten Worten eine
Mauer zwischen sich und dem Mädchen errichtet
hatte .

Aber Steffi hörte , wie der Kranke und sein
künftiger Schwiegersohn bestimmten , daß das
junge Paar anf vierzehn Tage hinunter an die
Adria reisen und sich dort am Strande des
Quarnero aufhalten sollte . Und ste vernahm .

wie der Vater über ihr künftiges Glück so ver -
fügte wie über die Erzeugnisse seiner Fabrik .
Hätte nur noch gefehlt , daß er Staudinger ge-
rufen und angeordnet hätte : „Sorgens mir für
eine gute Verpackung , Staudinger , damit die
Ware unbeschädigt am Bestimmungsorte an -
langt . Und vergessen 's mir nicht , Nachnahme
zu nehmen . Der Kunde ist zwar gut , aber man
kann doch nicht wissen, wie 's kommt .

"
Wie elend fühlte ste sich jetzt, da der Alltag

ihr auch den Willen raubte und ste merkte , daß
über sie hinweg die Dinge der Zukunft geord -
net wurden .

Doch als ihr Bräutigam ging , duldete sie, daß
er ihre Hand küßte . Mehr hätte Franz Zeinert
nicht gewagt . Glaubte auch gut zu handeln , in -
dem er dem Mädchen Zeit ließ .

Zeit . . . Zeit . . . !
?lls ob es für eine Qual , die endlos zu wer -

den versprach , eine Begrenzung gäbe . Oder
fand sich eine Grenze für das Leid , das von die-
sem Tage an jede Stunde , jeden Augenblick im
Leben Steffi Schenierers erfüllte ?

Wenn sie die emsige Geschäftigkeit sah , mit der
die alte Lori für die Vervollständigung ihrer
Aussteuer sorgte . Wenn sie die Glückwünsche
der Verwandten und Freunde des Hauses ent -
gegennehmen mußte , ohne diesen Menschen zu-
rufen zu dürfen : „Sprecht doch nicht vom Glück
. . . ich bin ja so unglücklich, so endlos elend !"
Oder wenn sie dulden mußte , wie sich ihr künf -
tiger Gebieter zu ihr setzte , in deren Hand ir -
gend eine Arbeit ruhte , bestimmt für ihr ein -
stiges Heim , und wie er zu ihr sprach und ihr
schöne Dinge sagte , lauter schöne , glatte Worte ,
die so leicht zu erdenken und noch leichter zu er-
hören waren .

Oder er kam zu ihr mit Blumen und anderen
Aufmerksamkeiten . Freute sich, wenn sie ihm

dankte . Pud ahnte wohl nicht, daß sie ängstlich
mied , ihm ihre Gleichgültigkeit zu zeigen .

Mit Eifer räumte er jedes Hindernis ans
dem Wege , das stch auch jetzt noch setnen Plänen
entgegenstellte . Er beschleunigte das Aufgebot ,
er a- beitete von früh bis spät , um die Fabrik
soweit zu bringen , baß er sie vierzehn Tage
lang allein lassen konnte . Aus den Kranken
war ja nicht zu rechnen nnd der alte Staudin -
ger mutzte in Abwesenheit des neuen Mitin -
Habers das Werk in Gang halten .

Fiagte sich Zeinert inmitten dieser emsigen
Tätigkeit , weshalb er dies alles tat , so mutzte
er sich selbst gestehen : weil er verliebt war . Noch
mehr , weil ein rasendes Verlangen nach dem
jungen Geschöpf, das nun ganz an ihn geschinie -
det werden sollte , ihn durchströmte . Mit einer
wütenden Eifersucht und der steten Erwägung ,
ob sie nicht doch im Laufe der Zeit mehr für ihn
empfinden würde als die maskenhafte Freund -
lichkeit, mit der ste ihm begegnete .

Zorn und Enttäuschung drohten ihn zu er -
sticken, wenn ste feine Vertraulichkeit zurück¬
wies . Denn als er eine Minute des Allein¬
seins ausnützen und sie küssen wollte , da wehrte
sie ihm mit fast geschäftlicher Kälte und meinte :

„Nicht doch, Franz . Du mußt dich gedulden .
"

Ja . . . er war kein glücklicher Bräutigam ,
der Mann , dem die Verhältnisse zu einem Siege
über ein Menschenherz verholfen hatten . Aber
je härter diese erste Enttäuschung wurde , umso
fester wurde sein Entschluß , sich für die Zurück
setzung entschädigen zu wollen , wenn ste ihm ge -
hörte . Dann war es ja sein gutes Recht, sie
seinem Willen unterzuordnen .

lFortsetzung folgt .)
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Kaufmännischer

Lehrling
aus guter Familie mit besserer Schulbildung
(mindestens Einjährigen -Zeugnis) und guter
Handschrift zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote mit Abschrift des Schulzeug¬
nisses sind zu richten an die

Eisenwerke Guggenau A. - G.,
Gaggenau .

3000 Hk.
Belohnung zahlt Berliner christ¬
licher Rechtsanwalt , nat Badener ,
für Vermittlung einer passenden
Stellung in Süddeutschland . Dis¬
kretion zugesichert . Angeb . unt .
Nr . 3678 ins Tagblattbüro erbet .

Vröioimti setiinden

Verloren
am 26 . abends in i>« r
Albtalbabn von Garten -
stadt nach Karlsruhe ein
Damenschirm mit Horn -
griff . Abzugeben gegen

gute Belohnung .
elmliolbstr .9

ms - KriMM .
an schöner , kreier Loa«.
» V- st» ik.. mit sebr schv -
nen S .'jimmerwohnno -
«eu »tt 85 000 Jl i» ver¬
kaufe»,
Gg. 6eberle^ S °
» ortftr . 37 . Tel . 2899 .

Hockre« t»bles
Eckhaus

in Vetter Stadtlaae intt
iebr schönen 4X4 ftfnt«
merwol>nuna «n »u Jl
126 0M , u verk. Miete
ca . 7M6 Jl . Anoebvte
unter Sir . 8677 i . Taa¬
blattbüro erbeten

MbefiüdstorÄr
Etagen - Wohnungen w.
75 000 Mk . zu verkaufen .
mmm veziehiM .
Angebote unt . Nr . 3708
nS Taablattbüro erbet .

lÄ « ofaÄ u . Diwans .
einige Chaiselongues u.
Fauteuils

in !

Sa

4 Lederttitble «bell»
Galerien n . Portieren -
ftangen , Stores und
Galerieborden , me>
huitdert massive Me ^, . .. .mgauasten und Eisen -
ftaugen . lauterKriedens -
wäre , in sehr gutem Zu -
stand, hat bfH . a. verkauf .
Tavezier GrieSbauu ».

Ludwig - Wilhelmftr . 11.
Televbon 8607 .

An »erk. Kinderbett
m . auter Matr . Kruse .

Billig z« verk . : komvl.
Bett , Sedernbett ., Kom-
mode. Tisch , dirbl .-aold .
Damen arnobandudr .

1,
. ^ » aarnitur

und 8eckigen Salontisch
zu verk . Händler verb .
Zimmermann ,strane 46 Iii.

Herren -

Zu verkaufen :
8 Betten . Nachttisch, drei
Schäfte , Militärhose und
Müde . alte Schuhe »nd
Wäsche , Decken. Deckchen .Vasen , Hutschachtel.
Schlitten , Kisten . Klasch.,Nadlaternen u . Blumen -
tüpfc , Papier , Sägemehl
u . a . Änzus . 2—4 Uhr täg -
lich Herrenstr . 80 », 4 . St .

i ich e r .
iju oertnufen :

2 gleiche Betten ,
Velten

Schirrmann ,Murkarafenstr .^i . vart .VerkaufSgefchäft .

Bett .
Rost und Matratze billig
zu verk . Ublanimr . 41IV.

leuc

l^ e rf . Sch i ll er str .31,Hth.
hreinerei GSti .

eiserner , wie neu . , u
verkaufen :
Stefanienstr . 88, Z. St .Händler verbeten .

Ein arofier
Eisschronk

zu verk . : Kaiserstr . 83
i . Laden . R od , « artb .

Eine zweisitzige ver-
stellbare

Schulbank
zu verkaufen :

irschstr. 30 . 1 . St .

iMarnmika ,
gebr . . gut erli. . 3 reibwe
m . 12 Bässen . Perlmut -
tertasten . Pr . 300 Jl . bat
zu verk?. : Ott » Maier .Sulzfeld b . Evvingen .SrieörichÄraft « 271

Ku verkaufen eine

leSr aut erhalten . Liet .Kapellen ttr . 74. 2 . St .

mit Jtofcten &eUmta . trat
erhalten , preiswert »n
vei?kan<« n :

Schwanenstrake 11
■ ■ ■ MB

Badem tnne
»u verkaufen :

Weltzieiutr . 16 . l . r .
^ MWMlve

nur 100 Mk . zu verkaufen .Werner .EchüvctNt . 58. Hf
RSSmalckiue lSinaer ) ,

«ut erb ., sowie lunae
Hase» . bl . Wien . u . Jap .
»u »erk. : G «ldfchmidt.
Rintheiwerstr . 7 . part .

Mehrere MMe
simd zu verkf . : Herd-
schlossere ! Karl Ntte.» erwigstrake Z.

— Herd —
billig zu verkaufen :

Lalbmerstr. 2 . Laden .

Kochherde .
3 neue S<rde m . Kuv-

ferschiii. Meffingstanae .
Wärmeofen . 3 Loch. ,u
verkauf . : Gerwi «-ftr . 52 .
i _ | k4sLä «lll £i© (höitertfi A. . H noch wie

guter neu .mittl . Gräfte , zu verkauf .Werner .S chiitzcnst . 53. Sf .

wie neu , zu verkMfen ,Werner .Schiitzenst ? 55ii
MmnVamnriöcr
l» Gummi , gebr . und
neue , sowie Miintel u.
S «vläu «i,e zu verkaufen.
Werner . SÄüdenstr . 55 .

Ele « . Herreu - »nd
Damenrad

mit Gummi , fow. einige
Decken u . Schläuche bill .
abzugeben . Bachstr . 58.
1. St . Gerlinger .

7»n der « acht vom 21 . auf 22. 8. wurden
a« S einem hiesige « Geschäfte

ZZerserteppiche
und

1 seid . Tischdecke
gestohlen .

Wer nähere Mitteilung machen kann ,
welche zur Erfassung der Stücke und zur Er -
Mittelung des « der der Täter siihrt . erhält

1000 Mark
Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt .
Näheres im Taablattbiirs .

Villen und Landhäuser:
Pforzheim . 8 Zim .. Bad , elektr. Licht, M . 67000.
Sreudeustadt . 10 Jim .. Bad . elektr.Licht

.. 14 ^ im .,Bad,2S » Garten
Rastatt , 6 Zim „ Bad , 27 -> Garten . .
Säckingen . 11 Zim ., Bad , Garten . .
Offenburg . 6 Zim ., Bad , 12 a Garten .
Grö ^ ingen , 10 Zim ., Bad , 55 a Garten ,

f. 3x8 Zimmer . Bad . . . .
Ottersweier . 8 Jim .. Bad . Obstgarten
bei Pforzheim , 2x8 Zimmer , Neubau

»sfeld . 7 Zim ., 3 Küchen,Gart..Stallg .
6 Zim .. Laden , Garten . .
10 Zim ., 0 a Garten . . .

Die Möbel können mitgekanft werden . Teils so-
ort beziehbar , zu verkaufen .

tt. Husum, üegenWsksb. . Serrenstr . Z8.

60000 -
85000.-
65000.-
70000.-
50000.-

110000.-
80 000 .-
40000.-
32000.-
25 000 .—
25 000 -
35000 -

prima Ware , zu verkauf .
Werner , Schiitzenstr. 55 .

Einige hundert

Kisten
kleinere und mittelgroße
sind znverkaufen Katser -
Allec 61 . Zit erir . i - Lad.
Glasmaler- Aarben
d . Alter v . 7—lOJahreuzu
verk .: Zülirinaerstr . 17a IIverc .: ^ älirinaersi
VoMlijWkk
beste Qual ., 300 St . zu-
verk . Höchstangeboie unt .Nr 3618 ins

'
jngMaHb .

150/150
weiß .

« «öfteres Quant « «

leinWeii
gegen schriftliches Höchst¬
gebot. abz « geve « . An -
geböte unter Nr . 8682
ins Taabla t tbü ro erb .

„ » vertan »«« :
Gebr . Treppenläufer m.
Messingstangen u . Oesen ,
1 großer Blumenständer .Näh . Helmholtzstr . 13 l .

Neue Tischwäsche und
Handtücher «striedensw .i
»u verk. HänÄer verb .
Anzus . v . 8— 11 u . 2—4
Uhr . Loechuer. Sofien -
ftrnfte 208 . 3. St . . lks .

Zu verk. : 4 Damen -
kleider . 1 P . w . Salb -
schuh« . 2 P . Damenstie -
sel. Gr . 3g . Soiegelfchei-
ben. 1 Kleiderschrank.

Schreiber .
SSMUtr . 82 . 4 . Stock .

1 dklbl . K°»üm , Maß¬
arb .) . Gr . 42—44, Preis
135 M. fow. Kostiimstoff.
Mißt ., 130 br . . rn 30 Jl .
au verkauf . : Baecktold.

kleid, 1 Paar neue weihe
Damenhalbfch . Gr . 40. w .
Mullbl .. 6neue schön . Da -
masthandt . I». neue Kölsch -
Kissenbe».. schwarzer feto.
Sonnensch ., schw . u . weiße
Baumwollstr .. Sock ., 2 P .
sch. Portier ., ält . w . Borü .,Bild .. 2 m geb. roten Ma -
tratzendrell bill . zu verk .S töhr , LcovvÜ' str . III .

schlankeKig.
. . » och nicht ge -

tragen , zu verk . : Sofien -~
e 164 I r . Stalter .

trage

Neuer . Heller Wafch-
«»>»« f . Knaben v . 12
bis 13 ^ abr . . sowie ein
sehr aut erb . Brockau,ng
vreiKw . zu verk. Schäfer .
MULI

ehrockanzug s.^ ilank .
Herrn , Coutawan , Rock u.
Weste, Herren -Jackett f .
schlanken Herrn paffend ,
neue Wickelgamaschenmit Lederbesab für
Schuhanpaß , Herren -
Lackstiefel, Gr . 42, für
schmalen Fuß . gelb . Stor .
große Vorhänge . 4 Mir .
Voile für Kleid , weiße
TischdeckenU.Servietten .Beinkleider , färb . Bett -
bezug u . verschied . zu ver -
kaufen : Kaiferftr . 112,l Treppe . 6 . Hermann■m

j \., v , yn i iumiui ,
r . gesp. « eegrai

,öchstgeb . auch
it . Angeb .

150
verk . ae
in kl . Posten . Angeb . unt .
Nr . 3686 ins Tagblattb .

Eilt großer 6teitiger
Vasenstall nebst 2 Wurf
6 Wochen alte Hasen
preiswert sofort zu
verkaufen .

Aue bei Durlach ,Lindenstraße 7.
Irin noch gut erhalten .

Hundezwinger , 2m hoch ,
2,50 m lang , 1,60 m breit ,billig abzugeben . Zu er -
fragen Kriegftraße238im' ürv . Telephon 1500 .

S « hn«rttall . neu . 5 m
lang , umständehalber zuverk . : Schiitienitr . 4 I

Äu verkanien » jährige
Bra « nstute <Raffepferd>
flotter Gänger , 1 gute
Miick,- u .Fahrkuh , 2mal
gekalbt , 1 beinahe neuer
Leiterwagen . 1 älterer
Kastenwagen und ein
älteres Break . Ange -
böte unter Nr . 3702 ins

aablattbüro erbeten .
iege -Verkanf
Sine rehbraune , Horn-

lose, gute Milch -Ziege ,
2- ^-/z Liter Milch geb..zu verkaufen

10 - 12 Betten
u . Schränke werden so -
fort zu kaufen gesucht .

Schiller .
?lmalienstr . 22 . 1 . Stock^ malienur . 22 . 1. Stock.
Z Ureibmllslhineil ,
mögl . mit fichtb . Schrift
sofort s « kaufen aesucht.
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . 8615
ins Taablattbüro erb .

kaufe
zu allerhöchsten Preisen

WO» McrArt
wenn auch gebraucht u.
reparaturbedürftig .

R . Andr6e ,
Juh . : W . Demand .

Waldstraße 4.

G etr . Meid er ,
Uniformen . Schuhe . -

Weiweug ,
sowie Mdvei ,

einzeln u . ganze Haus -
Haltung . . Teppiche. Gar -
dinen usw . kaust zu
höchsten Preisen .
A . Sckao . Kaiierstr . 67.
Einaano Waldbornstr .

Gut erhaltene
GumM-bailemiltze

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . 8683 ins Taablattb .

Zn laufen gesucht :
? lNt » «I Slut erhalten aufs
itlljliy Land , für großen
starken Mann . kt .

uisenstr . 2b . 2 . Stork .
» kanfc » gesucht

verschiedene Betten ,
Schrövle. Diwan.

MzelveZebemdenell
Schirrmann ,

Markarafenktraße 43... .. ..rafenktraße
Zu taufen gesucht .

Bett , Schrank , Sofa ,Bertiko oder Büffet ,kommode Tislt , und
Stähle . E . fröhlich ,
Uhlanditraße 12. parier .

Zu kauf , gesucht : gebr .
Betten u . Sofa , ivemt
auch defekt. Wuusch.
Adlerstr . 86 . 3 . Stock.
Handwagen

4räderig , zur Beförde -
rung von Gepäck u . dal .
zu kaufeil gesucht.

Hirschstraße 148 III .
Kinderwagen , wg. ge¬

br . . aus aut . Sause zu
kaufen »es . Neinhart .
Maranstraßc 44. 3 . St .

Gebrauchte

BMäple
aller Art werden anae -
tauft bei
Gärtnerei A . Ziegler .

Kaiser - Allee 75 . Tel . 1 .

er
gebraucht <Halbstück>,

geböte .
Brennerei Ldenhemer,

Deaenfelditrane 4 .
Gold »nd Silber .

alt u . neu , Jubiläums -
mün »en . Gedenkmünzen
zu höh . Preisen gesucht .
Anaeibote unt . Nr . 3680
ins Taablattbüro erbet .

Saufe
gebrauchte Möbel , ganze
Haushaltungen . Kleider .

Schübe . Pfandscheine
usw . :

Joses Groß .Markarafeustr . 6.
Alle « Art

MWn . Uletalie
und Zelle

kauft zu konkurrenzlosen
Preisen

D . Turner ,
Tel . 5426 . Sostenstr . 87 .

Komme auch nach aus -
wärts . Händler erhalten
Vorzugspreise .

AcMung!
Zahle öle besten Preise

f . getragene Herren - u .
Damenileider . Unifor -
men . Wäsche , alt . Gold
u. Silber . Postkarte ge -
nügt . Komme ins Saus .

Oknniewski .
Brunnenstraße 4.

Höchste Preise
sür getr . Äleider . Uni -
formen , Schuhe und
Äiäsche aller Art zahlt
und komnit pünktlich ins
Haus . S . Arelrad ,
Effenweinitraße 82.

Seit , Lumpen,
Metalle . Papier . Keller -
u . Sveicherkram . Mö -
bei , Kleider . Tier - und
Menschenbaare kauft

Feuerstein .
Fasanenstraße 26/28 .

Teleyhvii 341L

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

Preisen wegen
| großem Bedarf j

die

Bad . Baubund
Q . m . b . H.

Schloßplatz 13.
Telephon 5157 .
Angebote erbeten.

Billiges
Porzellan !
iiiiiiiiiiihi i iii i iiiiiiiiiiiiiiii iiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

Verkauf im Lichthof .
aq 44 Q7 ^ 9 cm

Platten , oval, echt Porzellan 5 25 4 95 4 25 2 . 95
Sauci ^ren auf Teller mit Henkel, echt Porzellan 2 .95
Platten , rund , 32 cm , echt Porzellan St 2 . 25 u. 1 . 80
Salats , viereckig , echt Porzellan , 24 cm 1 .95 , 20 cm 1 .20

| 1 Posten - ppfrinon mit Decke ' A 9 ^ -
- ovale 1 tlflllcll echt Porzellan , Stück :-

Milchgießer , "1* Liter 1 .95
Kaffeekannen mit Deckel, echt Porz . , f. 6 Pers . 3.50
Zuckerdosen , weiß , echt Porzellan . Stück 1.45
Tassen mit Untertasse, echt Porzellan . . . 1 .45

19 % KNOPF
W 'A -M 'Ä

ZÄ We gm Z« kW«
mit Geschäft. Weißwaren -, Hut - od . Schirmgeschäft ,
Kolonialwaren -, Ztgarrengeschäst , oder worin
solches eingerichtet werden kann , auch außerhalb
Karlsruhe . Eilangebote an
Fr . Carl Dies , Rooustraße 8. Telephon 5158 ,

Hypotheken - und Liegenschaftsbüro .

Getragene Kleider
Masche . Möbel , Schmu «», Borhäuge . Fahr -
riider »c. kaust fortwährend zu höchsten Preisen

Karabanoff , Zäbringerstraße 50
Tel . 5087. An . und « erkauf . Tel . S«87.

Altertümer :
."'orzellanfiguren .Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaisersfr. 233
Telephon 1154.

Bester Zahler
f . getr . Kleider . Schuhe .
Weiß »eug . Möbel . Gold
« . Silber usw . Ä . Brief ,
» asauenstr . 85

Getr. Kleider,
Uniformen, . Schuhe .

Weißzeitg .
sowie illötlCl ,

einzeln und ganze Haus -
Haltung ., Teppiche , Gar -
dinen usw . kauft zu hoch-
sten Preisen .
o » . vxir

Möbel
gebr . Schränke . Bet -
ten . Diwan . Vertiko ,
Tische . Stühle sowie
» am « Haushaltungen
la§ l Gutmann

Zäbri »aer «r . iZ.
An - n . S !erka« ss«esch .

Wer erteilt sofort
Unterricht im

Zuschneiden
von

yerren -
Hemden

Angebote u . Nr .SKSS
i . Tagblattb . erbet .

Alleinsteh . Fräulein od .
Witwe kann bei Be -
amtensamilie vollständ .
Pension zu mäß. Preis
erhalten . Albrecht .Klaurrechtstraße SZ. IV.

Pfaudleihfcheiue beleiht
fortwährend und nimmt
Fahrräder . Nähmaschi-
nen . Göll »- u . Silber -
geaenst. . Uhren . Kleider ,
Reißzeug . Stiefel sowie

Rüro »eit 8— VI u . 2—7 .
—— Städt .

Badoutolt .
(Visrordtbad) Karlsruhe .

Medizinische Bäder.
FIchtennsdel

Salz (Rappenauer oder
Staßfurter ). Mutter .
lauge - u . Schwefel .

Thfopinol -) Bäder .
Badezeit a . d . Werktagen
Herren und Damen o-l
Uhrvorm . u . 2 ' (4-7 ' l2 Uhr
nachm . Samstags abends
bis 8 Uhr . An Sonn -
u . Feiertagen , ge -
schlössen -

Heirat !
Junger Mann . LI I .,
lth .,Jnval ., m . Vermög .
nd st

'ka
und Stellung ,nchhalter , wünscht mit

icherer
Ilimutlltet . IvUliiUli (uli
räulein im Alter von

K —25J . behufs späterer
Heirat bekannt z. werden .
Gesl . Angebote mit Bild
unter ??r . 3688 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Heirat .
Aelt . Beamter a . D .

mit gemütl . Seim und
sich . Einkomm . , wünscht
mit evang . Kräuleiu od .
kinderlos . Witive (Alter
48 bis S9 Jalwel zwecks
Heirat in Briefivechsel
»u treten . Solche mit
bestem Rufe , welch« ein-
fach, friedfertig , ordn .-
liebend u . ivarsam sind ,
wollen Brief mit Bild
senden unt . Nr . 3«84 i .
Tagblattb . Äerschwie-
aenheit Ehrensache. Ver
HL

" "
nUtWT vn 'wKn ,

Einheirat.
Fräulein . 29 Jahre

alt . e».. lFabrikanten -
tochter ) . wünscht mit
tüiht . Ingenieur » der
Kaufmann in Verbin -
duug zn trete « . Gesl .
Anaebote mit Bild .
Angabe der Verhält -
nisse unter B . 4412 an
Nassenstein & Vogler
A.-G . . Karlsruhe erbet .
Sic rauchen zn viel !

»Rauchertrost "
Tabletten tges. aes.) er -
möaU das Rauchen ganz
od . teilweise einzustellen .
Unschädlich! 1 Schachtel
.* . 2.- « Schachteln ^«10.-
fr . Nachn , Vers . Sansa .Hatiibur » 2!» E , 55 .

-Wische
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Damptuiasctianstalt

Annahme -Stellen:
Karlsruhe !

Ludwlg -Wllhalmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 4o .
Amalienstr . J5 .
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schillerst )-. 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rhelnstr . sg.

Ourlach :
Hauptstr . 15 .

Dr . Ihm
Frauenarzt

von der Reise zuröcK .

| Von der Reise zurücK

1 Clara HomMer
Dentistin

Kaiserstraße 78 . Telephon 3438 .

Von der Reise zurück

Adolf Heinsheimer
Zahnarzt

Kaiserstr . 189 Telephon 594

Am besten werden Ihre

Strümpfe
wieder hergerichtet in der

StrumpfnM
Waldhorn str .

Postgebäude .
Schnelle Lieferung, Dringendes
auf Wunsch in einigen Stunden .

Auswärts Postversand .
Verkauf

v . versilb . Strumpfbändern .

Televhon 1587.
Lohnen - ll- Krelltstiinder

Waschzuber
und Kübel

zu verkaufen .
Blron , Bürgerst «. 13.

Reparatur «« werden
schnell besorat .

Oöf(- und
Ssrloffellörbe

emvsieklt villiast
Ä. Heb. Korbfabrik .

Kailerstrai, « 123 .

Lei MGfcgra ^- VerMmmim ^ efl '

hoher Schulter , schiefer Hüfte etc . , wur^
nachweislich , selbst In filteren un

schwereren Fällen , mit meinem

JpalMmMpganr
vorzügliche Erfolge erzielt Anwendu!1̂

hn.e Berulsstörung . Regelmäßige
rungen kostenlos . Beste Empfehlung ®

W . Steigers K öi
{SV

zeit - Karlsruhe , Fri ^ chs* . Hotel Friedrichshcf -

Zu sprechen : Freitag, den 29. Aug. von 9—12 u. 3—Sj*

« sismiM
r «») Adrema

f
Für jede Frau von größter Wichtigkeit , wenn
sie ruhig in die _ Zukunft schauen will*

Nähere Auskunft erteilt kostenlos

Geschu . (Daldhaaer » Ä

Residenz
Nur noch heute und morgen

Waldstraße 30

Schatten der
Vergangenheit

Filmschauspiel in 4 Akten
in den Hauptrollen

Lotte Neumanit ,
Karl Begkersachs.

nie Stadt ohne Lochen
Herrliches Drama mit eigenartigen
Ideen in 4 Akten voll aufwühlender

Oewalt von Toni Attenberger .
In den Hauptrollen :

Egon Ciauder nnd
Frl. Annemarie Holsten

(Karlsruherin ).

Künstler -Kapelle
Einlaß */23 Uhr Anfang 3 Uhr .

Schillerstr . 22

oder

8er rste N
Sensationsfilm

von Georg Kaiser
in 4 Akten

in der Hauptrolle :
Ada von Ehlers

Urgelungene Posse
von Max Mack

in 3 Akten.
Ort der Handlung :

Berlin .
Anna Müller - Linke.
Künstler - Kapelle
EinlaB l/23 Uhr Anfang 3 Uhr.

Kaiserstr . 5 !

Leichtsinn
und Genie

Schauspiel in 5 Akten.
Mit Benützung von
Alexander Dumaß

Drama „Kran".
In der Hauptrolle :

Friedr . Zelrcik*

Die
goldene 15

Lustspiel in 3 Akten.
Eine reizende Back¬

fischgeschichte.

Kopenhagen
Naturaufnahme .
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